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Afrikakonferenz in London

LONDON . Die Vertreter der afrikanischen
Gebietsteile Großbritanniens und der briti -
schen Protektorate sind in London zu einer

Konferenz zusammengetreten , die von Lord -

präsident Herbert Morrison präsidiert wird .

Die Konferenz hat das Ziel , die Bildung einer
, ,Afrikanischen Arbeitsgemeinschaft " zu er -

reichen : Die britische Regierung will den afri -
kanischen Gebieten auch ihre finanzielle Hilfe

zur Verfügung stellen . Die , , Times " bezeichnet
die Konferenz als einen kühnen Versuch , der
sich möglicherweise zu einer nützlichen Dauer -
institution entwickeln könne .

Nur ein Handelsabkommen ?

PRAG . Der Besuch des tschechoslowakischen

Präsidenten Gottwald auf der Krim soll ,

wie in Prag verlautet , zu einem Handelsab -

kommen mit Sowjetrußland geführt haben . Die
Sowjetunion hat sich verpflichtet , der Tsche -

choslowakei im Jahre 1949 25 000 t Fleisch ,
25 000 t tierische Fette , 300 000 t Weizen und
10 000 t Baumwolle zu liefern . Es erscheint al -

lerdings fraglich , ob diese handelspolitischen
Fragen die einzigen Probleme gewesen sind .
die auf der Krim beraten wurden .

Einheitlicher Oberbefehl in Westeuropa
Feldmarschall Montgomery Chef des Verteidigungsrates / Wird Spanien einbezogen ?

LONDON . Der Chef des britischen General -

stabes , Feldmarschall Montgomery , ist am

Freitag zum Chef des in Paris gebildeten
westeuropäischen Verteidigungsrates ernannt

worden .

Ueber die Besprechung der Landesverteidi -
gungsminister der fünf Staaten , die am Brüs -

seler Pakt beteiligt sind , drangen bisher wenig
Meldungen an die Oeffentlichkeit . In Paris

will man trotzdem wissen , daß den Oberbefehl
über die Landstreitkräfte der zusammengefaß -

ten Armeen der fünf westeuropäischen Staaten
der französische General Juin erhalten soll .

Juin , der französischer Generalresident in

Marokko ist , ist bereits in Paris eingetroffen .

Den Oberbefehl über die Luftstreitkräfte soll
der britische Luftmarschall Tedder und den

Oberbefehl über die Marinestreitkräfte der
britische Admiral Cunningham ausüben

Die Ernennung Montgomerys ist überall mit

größter Zustimmung aufgenommen worden ,
wenn man sich auch darüber klar ist , daß da -

mit noch nicht alles gewonnen ist . Sehr wich -

Einziger Punkt der Tagesordnung : Berlin
Am Montag tritt der Sicherheitsrat zusammen / Trygve Lie will eine Schutztruppe

PARIS . Der Sicherheitsrat ist jetzt , offiziell

für Montag 15 . 00 Uhr einberufen worden . Den

Vorsitz wird der argentinische Delegierte ha -

ben . Als einziger Punkt steht auf der Tages -
ordnung die Beschwerde der drei Westmächte
gegen die Blockade in Berlin . Die Ueberrei -

chung der Protestnote an die UN war ohne

besonderes Aufsehen durch drei Beamte der

Außenministerien Frankreichs , der Vereinig -
ten Staaten und Großbritanniens erfolgt . Die
gleichlautenden Noten befanden sich in ver -
schlossenen Umschlägen .

Den Noten sind elf Anlagen beigefügt , von
denen , aber bisher nur eine nicht veröffent -

licht war Diese Anlage enthält den Bericht

Beratungen zwei Vorschläge zugrunde . Der so -
genannte Baruchplan war von der Mehrheit
der Atomkommission als Arbeitsgrundlage an -

genommen worden , während die Kommission
den sowjetischen Plan , der eine Kontrolie
der Atomenergie vor der Unterzeichnung einer

Konvention vorsieht , die die Anwendung von

Atomwaffen verbietet , ablehnte . Der Vertre -

ter der Vereinigten Staaten erklärte , daß Ame -
rika bei seinem Angebot , auf ein Monopol zu -
gunsten der Weltsicherheit zu
bleibe .

verzichten ,

Herzschwäche Bevins

LONDON . Einer Meldung des „Evening
Standard " zufolge soll Bevin am Montagnach -

der drei Oberkommandierenden der West - mittag eine plötzliche Herzschwäche erlitten
mächte an ihre Regierungen vom 7. Septem - aben . Sein Hausarzt , Sir Alexander McCall ,
ber über das Fehlschlagen ihrer Verhand - wurde am Dienstagvormittag nach Paris ge -
lungen mit Marschall Sokolowski .

Aus den Verhandlungen der Vollversamm -

lung in den letzten Tagen war lediglich noch
die Rede des französischen Ministerpräsiden -
ten Schuman bemerkenswert . Er setzte
sich für die Aufnahme Italiens in die UN ein

und nahm Stellung gegen das Vetorecht , von
dem heute eine das Ansehen der Organisa -
tion und die Wirksamkeit des Systems läh -
mende Wirkung ausgehe . Zum Schluß for -
derte er die Rückgabe der ehemaligen ita -
lienischen Kolonien an Italien .

Sehr entschieden hat sich der belgische
Außenminister Spaak gegen die Russen ge -
wandt , denen er zurief : , ,Eure Politik ist heute
noch ehrgeiziger und anspruchsvoller als die
der Zaren ! Die Sowjetunion zwingt den We-
sten , für seine eigene Sicherheit zu sorgen .
Sie hat eine fünfte Kolonne organisiert , im
Vergleich zu der Hitlers fünfte Kolonne ge -
radezu eine Organisation von Pfadfindern ge -
wesen ist . "'

Am Donnerstagnachmittag unterbreitete
Generalsekretär Trygve Lie den 58 Mitglie -
dern der UN einen Vorschlag , der die sofor -

tige Aufstellung einer 800 Mann starken

Schutztruppe der UN vorsieht . Sie soll ent -
weder am Sitz der Vereinten Nationen oder

an einem geeigneten Ort in Europa aufgestellt
und ausgebildet werden . Außerdem ist eine

Reserve von 500 Mann vorgesehen , deren An -
gehörige in ihren Heimatländern verbleiben ,
aber jederzeit dem Generalsekretär zur Ver -

fügung stehen sollen . , ,Eine Schutztruppe " ,
so begründete Trygve Lie sein Verlangen ,

, ,kann selbstverständlich nicht zur Durchfüh -

rung von Zwangsmaßnahmen , wie sie die

Charta zur Wiederherstellung des Rechtszu -
standes in einem in Feindseligkeiten ver -
strickten Gebiet vorsieht , verwendet werden ,
sondern soll nur eine Unterstützung der UN -

Missionen sein , die mit der Sicherung der

friedlichen Beilegung eines Steitfalles ohne
jegliche Gewaltanwendung beauftragt sind . "

Die politische Kommission der UN begann
am Donnerstagnachmittag dieBeratung desKon -
trollplanes für die Atomenergie . Es liegen den

Bedell Smith wieder nach Moskau

WASHINGTON . Unterstaatssekretär Lo -
vett teilte mit , daß Botschafter Bedell
Smith Anfang nächster Woche wieder auf
seinen Posten nach Moskau zurückkehren
werde .

Zollunion ab 1. Januar 1950 ?

ROM . Der Vorsitzende des französisch - ita -

lienischen Ausschusses zur Vorbereitung der
Zollunion zwischen den beiden Ländern , Sena -
tor Bertone , erklärte nach Abschluß der

14tägigen Konferenz in Rom , die Zollunion
könne innerhalb von 15 Monaten verwirklicht
werden . Der Ausschuß vertrete den Stand -
punkt , daß man den Regierungen den 1. Januar
1950 als Termin für den Zusammenschluß der

Zollgebiete vorschlagen könne .
Zwischen Frankreich und Italien wurde für

die Staatsangehörigen beider Länder bei Rei -
sen bis zu drei Monaten Dauer der Visum -
zwang aufgehoben .

rufen .

tig wird z . B. die amerikanische Unterstützung
Westeuropas sein . Das Staatsdepartement in
Washington hat jetzt festgestellt , daß zur mi -
litärischen Hilfeleistung an die Weststaaten in
einem Jahr 3 Milliarden Dollar erforderlich

sein werden . Diese Summe würde etwa der

Ausrüstung sechs amerikanischer oder zehn

europäischer Divisionen entsprechen . Westeu -
ropa berechnet seine Ausgaben für die Wieder -

aufrüstung auf ungefähr 15 Milliarden Dollar ,
was etwa der Höhe des Militärbudgets der
Vereinigten Staaten
würde .

für 1949 entsprechen

Der amerikanische Unterstaatssekretär Lo -
vett erklärte auf einer Pressekonferenz , er

könne noch nicht sagen , welche Haltung die
amerikanische Regierung in der Frage der
Westverteidigung einnehme . Doch es ist wahr -
scheinlich , daß die bisherige Zurückhaltung .

gegenüber den Wünschen der Westunion auf -

gegeben wird .
Im britischen Kabinett sind am Donnerstag

die wichtigsten Fragen der britischen und der

europäischen Verteidigung behandelt worden
Eine spanische Nachrichtenagentur meldet

aus New York , daß Spanien demnächst zu ge -
meinsamen Besprechungen mit den Westmäch -

ten eingeladen werden solle , um am Verteidi -
gungsplan der Westmächte mitzuarbeiten .

USA - Militärmission bei Franco

MADRID . Eine amerikanische Militärmis -

sion unter Führung des Vorsitzenden der Mi -

litärkommission des Senats , Gurney , wurde
am Donnerstag von General Franco zu einer

längeren Besprechung empfangen . Anschlie -
Bend stattete die Mission auch im Kriegsmini -
sterium einen Besuch ab Sie ist am Freitag
nach Lissabon weitergereist . Der Oeffentlich -
keit wurde über den Zweck dieses Besuches
nichts bekanntgegeben . Die Madrider Zeitungen

haben das Ereignis überhaupt nicht verzeich -
net . Zuständige Beobachter nehmen jedoch an ,
daß es sich um eine erste offizielle Fühlung
nahme der beiden Mächte auf militärischem
Gebiet handelt , die durch die augenblickliche
internationale Lage bedingt ist .

,, Eine heilsame Klärung "99

Die Pest

-

cz . Die eineinhalb Wochen seit Eröffnung der
dritten UN - Vollversammlung haben der Welt ,
soweit sie sich noch Illusionen über die poli -
tische Entwicklung hinzugeben behauptet ,
vollends die Augen geöffnet . Die repräsenta -
tiven Vertreter der vier , ,Großmächte " - mi -
litärisch , und darauf kommt es an , sind es
doch wohl nur zwei haben sich den aufge -
stauten Groll einmal mehr vom Herzen ge -
redet . Die treffendste Formulierung fand

Paul Henriallerdings Belgiens Vertreter ,
Spaak , wenn er , sich an die UdSSR wendend ,
ausrief , ,Die Grundlage unserer Politik ist
Furcht ." Diese Furcht geht soweit , daß das
Tempo des Wettrüstens beängstigende Formen

annimmt . Ein einheitliches westeuropäisches
Oberkommando ist nunmehr geschaffen wor -
den . Was in Rußland vor sich geht , können
wir nur aus den Erfahrungen im zweiten

Weltkrieg ableiten .
Das Thema Krieg geht wie ein Gespenst um

und erzeugt eine permanente Panik , Was ant -
wortete der amerikanische Botschafter in Mos -

kau , Bedell Smith , bei seinem derzeitigen Be -
such in den USA auf die Frage , ob man sich
auf einen Krieg gefaßt machen müßte : Die
Lage ist ernst und nur mit Geduld und Mäßi -

gung kann ein Krieg vermieden werden . " In
Westeuropa , wo man die Gefahr unmittelbar

spürt , bezeichnet man in diplomatischen Krei -
sen die Lage als überaus ernst . Eine weitere

Steigerung erscheint sprachlich kaum mehr
möglich .

Der UN wird es nicht beschieden sein , an
dieser Situation auch nur ein Jota zu ändern ,

zumal man sich bereits damit abgefunden hat ,
daß Sowjetrußland im entscheidenden Augen -
blick einfach der UN den Rücken kehrt . Und
mit ihm seine Satelliten . Das dürfte den Krieg
bedeuten , nachdem alle Viermächtever -
handlungen gescheitert sind und an die Stelle
des Notenaustausches wieder einmal die Weiß -

und Blau - und sonstigen Bücher zu treten be -
ginnen , in denen fein säuberlich das Schuld -

konto des ,,anderen " belegt wird .

-

-
-

Schon am kommenden Montag soll sich der
Sicherheitsrat der UN mit dem Fall Berlin
befassen . Was ist davon zu erwarten ? Gün -
stigstenfalls ein weiteres Veto der UdSSR ge -
gen irgendwelche ihr nicht genehmen Be -
schlüsse . Die , ,Bedrohung des Friedens " wird
sich hier kaum bestreiten lassen . Da aber die
Begründer der UN einem der Prinzipien der
Demokratie Anerkennung eines Mehrheits -
beschlusses - selbst anscheinend nicht trauten

gerüstet werden ,, , um den Rhein und die Al - und zumindest zuließen , daß eine Groß -
pen zu verteidigen " . Großbritannien habe macht durch ihr Verhalten jeden ihr unange -
zwar Pläne aufgestellt , um die Produktion nehmen Beschluß nichtig machen kann , wird
seiner Kampfflugzeuge zu verdoppeln , jedoch hier eben nicht entschieden werden können ,
sei Westeuropa nicht in der Lage , nennens - wer den Frieden bedroht und entsprechende
werte Mengen von Flugzeugen , Tanks und Konsequenzen zu ziehen hat . Es muß demnach
Maschinengewehren zu erzeugen . Die Ver - alles beim alten bleiben , selbst für den Fall ,
einigten Staaten müßten das neue militärische daß man die Berliner Blockade vor die Voll -
Pacht - und Leihprogramm mit ihren eigenen versammlung der UN zitiert . Welche Mittel
Verteidigungsplänen in Einklang bringen und stehen denn zur Verfügung , eine Großmacht
auch die Kosten übernehmen . Dies verlange dazu zu zwingen , sich Beschlüssen zu beugen ?
zwar neue Opfer vom amerikanischen Steuer - Was liegt denn schon daran , daß mit großem
zahler , aber sie seien gering im Vergleich zu Stimmaufwand feurige Kohlen " auf den
denen , die ein dritter Weltkrieg verursachen Häuptern der Verantwortlichen irgendeines
würde , und umfangreiche Rüstungen seien Imperialismus angesammelt werden ! Gefügige
der beste Weg einen solchen Krieg zu ver - Worte stehen jedem zur Verfügung und es
hüten . scheint fast so , als trieften die Reden um 30

reichlicher von moralischer Entrüstung , je fau -

ler die Angelegenheit ist , die man im Augen -
blick zu verteidigen hat .

Amerikaner erwägen wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen gegen Rußland

PARIS . Gegenüber Einwänden , daß der Ab -
bruch der Moskauer Besprechungen voreilig
erfolgt sei , erklärt man in Kreisen der ameri -
kanischen UN -Delegation , der Kreml habe
seine Beschlüsse längst gefaßt . Wenn Stalin
sich für einen dritten Weltkrieg entschieden
habe , werde er diesen führen , ob man sich
über das Problem Berlin verständige oder
nicht . Er werde sich jedoch kaum einen Krieg
leisten können , da die Russen auf dem Gebiet
der Atomforschung und der industriellen Aus -
rüstung Amerika unterlegen seien , wozu noch

ihr Erdölmangel hinzukomme . Aber es sei not -
wendig , jetzt deutlich und klar mit Moskau
zu sprechen . Die Folge werde nicht eine Ver .
schärfung der internationalen Situation sein ,
sondern eine heilsame Klärung . Man könne
zwar nicht damit rechnen , daß sich die UdSSR
einer Entscheidung des Sicherheitsrates oder

einer Empfehlung der Generalversammlung
unterwerfen werde . Aber auch außerhalb der
UN könnten die Westmächte Sanktionen er -

greifen , wie sie bereits zu Beginn der Ber -

liner Blockade erwogen worden seien , z . B. die

Schließung des Suez - und Panamakanals und

sämtlicher Häfen der Westmächte für russi -
sche Schiffe sowie andere wirtschaftliche Be -

schränkungen im Verkehr mit der UdSSR .

Neues Pacht - und Leihgesetz ?

NEW YORK . Die republikanische , ,New
York Herald Tribune " forderte in einem Auf -
sehen erregenden Artikel ein neues Pacht -
und Leihgesetz . Dadurch sollten ,,unabhängig
vom Marshall - Plan " die westeuropäischen
Staaten mit dem nötigen Kriegsmaterial aus -

SPD gegen Bundespräsidenten
BONN . Bei den Beratungen des Parlamen -

tarischen Rates über die verfassungsmäßige
Festlegung der Funktionen des Präsidenten des
künftigen Bundes deutscher Länder stellte sich
die SPD - Fraktion auf den Standpunkt , daß
dieser außenpolitisch zunächst keine Aufgaben
habe und daß seine innenpolitischen , d . h . im
wesentlichen sein Eingreifen bei Regierungs -
bildungen , durch den Präsidenten des Bundes -
rats wahrgenommen werden könnten . Das Amt

eines Bundespräsidenten als Staatsoberhaupt
sei also unnötig .

Der Ausschuß für Organisationsfragen hat

den Grundgesetzabschnitt „ Die Volkskammer "
fertiggestelllt . Diese soll nach diesem Entwurf
aus Abgeordneten bestehen , die vom Volk in

allgemeiner , gleicher , unmittelbarer und gehei -
mer Abstimmung gewählt werden . Die Zahl
der Mitglieder , die noch nicht genau festgelegt
wurde , soll etwa 300 betragen . Die Abgeord -
neten sollen nur ihrem Gewissen unterworfen
und an keine Aufträge gebunden sein .

Am Donnerstag wurde ein von jüngeren Ab -
geordneten kommender Vorschlag , eine Voll -
sitzung in Berlin abzuhalten , in Kreisen des
Parlamentarischen Rates lebhaft diskutiert .

Der Präsidentschaftskandidat der republika -
nischen Partei , Dewey , warnte am Donners -

tag in einer Rede vor der Annahme , die Ver -
einigten Staaten seien zersplittert und uneinig .

Washington mahnt den Schuldner

WASHINGTON . Wie erst jetzt bekanntge -
geben wird , hat das Staatsdepartement vor
zwei Wochen der Sowjetregierung durch Ver -
mittlung des russischen Botschafters in Wa -
shington , Panjuschkin , eine Note zuge -
hen lassen , in welcher die UdSSR aufgefordert
wird , die Verhandlungen über die Abzahlung
der 11 Milliarden Dollar wieder aufzunehmen ,

die Rußland den Vereinigten Staaten für die
während des letzten Krieges auf Grund des
Pacht - und Leihvertrages erfolgten Lieferun -
gen noch schuldet .

Eine Bitte der Finanzminister

FRANFURT . Die Finanzminister der Län -
der der Bizone haben die Militärgouverneure
Clay und Robertson um Herabsetzung
der Besatzungskosten ersucht . Die Minister
vertreten die Ansicht , daß dann u . U. die

Haushaltspläne der einzelnen Länder ausge -
glichen werden könnten .

Neue Bodenreform angekündigt
BERLIN . Ein Kreisverbandsvorsitzender

des Freien deutschen Gewerkschaftsbundes
hat behauptet , daß in den kommenden Wo -
chen in der Ostzone eine neue Bodenreform

durchgeführt werde . Der Plan sei bereits von

der deutschen Wirtschaftskommission fertig -
gestellt worden .

Ein vorbildlicher Vorschlag

MÜNCHEN . In einem Ergänzungsantrag zu
dem vom bayerischen Landtag beschlossenen
Gesetz über die Straffreiheit bei Kriegsdienst -
verweigerung hat die SPD - Fraktion am Don -
nerstag vorgeschlagen , daß es keinem deut -
schen Staatsangehörigen gestattet sein soll ,
, , in ein militärisches oder militärähnliches
Dienstverhältnis " einzutreten .

Die Pestilenz Krieg erscheint unabwendbar
und dies dreieinhalb Jahre nach siegreicher
Beendigung des Kreuzzuges wider die natio -
nalsozialistische Aggression . Während man . noch
im Raume Deutschland zu Gericht sitzt über
Menschen , die Gehorsam und sittliche Pflicht
nicht zu trennen vermochten , bereitet sich un -
aufhaltsam die nächste Weltkatastrophe vor .
Der Gerichtsort ist bereits zu einem der Vor -
felder des künftigen Weltbrandes geworden .

In solchem Klima können aber nur politi -
sche Ignoranten mit einer Gesundung der An -
schauungen und einer Entwicklung zur demo -
kratischen Erneuerung rechnen . Wenn sich un -
ter den gegebenen Umständen daher bei uns
Anzeichen des Wiederauflebens eines militan -
ten Nationalismus mehren , können sie nur als
Quittung für drei Jahre ,, alliierte Friedens -
politik " genommen werden . Wie naiv , jeden
Beschluß untergeordnetster Bedeutung mit den
hohlen Phrasen von der Verhütung einer künf -
tigen deutschen Aggression zu würzen , wenn
die Sieger schon im stillen unter den Besiegten
nach neuen Landsknechten Ausschau halten .

Die Lage in der unmittelbaren Gefahren -
zone aber beginnt viele Köpfe im restlichen
Deutschland zu verwirren . Eine Folge davon
ist etwa , wie gemeldet wurde , daß ein
Schwindler , der auf die an sich lobenswerte
Wohltätigkeit seiner Mitmenschen spekulierte ,
besondere Erfolge erzielte , wenn er sich nicht
nur als Bruder des einstigen Fliegerheros Möl -
ders , sondern gleich auch noch als SS - Unter -
scharführer ausgab . . . In Hessen hat man in -
zwischen eine Vereinigung ehemaliger Berufs -
soldaten zur Wahrung ihrer Interessen ge -
nehmigt . Wird die Zeit noch ausreichen , um
wieder Kriegervereine und Gründungskomitees
für Kriegerdenkmäler zu gründen ? Wahr -
scheinlich nicht . Doch wer gibt sich ernsthaft
Mühe , die Unsinnigkeit solchen Verhaltens zu
überdenken . Wie eine Seuche grassiert der
Wahn , man könnte sich aus der Position des

Erniedrigten und Beleidigten " durch Regene -
ration eines strammen Nationalismus erheben .
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Friedengesellschaften, au Unionsgedanken, Wie können die Flüchtlinge angesiedelt werden ? der Bauernhöfe vorbeugen und das Ent-kurzum zur
Vernunft mahnt , gerät wieder unaufhaltsam
ins Hintertreffen . bra . Nachdem der Wirtschaftsrat in einer

seiner letzten Sitzungen die Verwaltung für
So begreiflich es erscheint , daß alle jene , die Ernährung , Landwirtschaft und Forsten mit

der Ausarbeitung eines Planes zur Errich -
tung von Flüchtlingssiedlungen beauftragt
hatte , werden jetzt nähere Einzelheiten über
grundsätzliche Erwägungen zu diesem Thema

Verwirklichung ihrer Wünsche ihre Heimat
verlassen mußten , dorthin zurückstreben und

die erhoffen , gleichgültig mit was für Mitteln
sie erreicht werden kann , so wahnwitzig dünkt
uns dies , solange blinder Nationalismus dies -
seits und jenseits aller Grenzen humaner Ein -
sicht im Wege steht . Wer hat begriffen , daß
mindestens genau soviel Mut dazu gehört ,
verweigern als sich für irgendeinen Macht -
wahn zusammenschießen zu lassen ? Werden
die Millionen Kriegsversehrte , Kriegshinter -

einer bestialischen Zeit den Kriegsdienst zu

bliebenen - Witwen und Waisen - als leben -
dige Zeugen und Opfer des wuchernden Natio -
nalismus und , Militarismus sich zusammen -
schließen , nicht nur , um ihre materiellen For -
derungen zu vertreten , sondern den Frieden
zu fordern ?

Wenn wir es dabei bewenden lassen , uns
über den Torheiten der Besatzungsbehörden
seit Kriegsende selbst zu bemitleiden und nur
einen Groll hegen , der dem Verhalten derer
entspricht , die wir anklagen , bleibt uns nur
die Hoffnung , eines Tages als „ Hilfswillige "
irgendeiner Ideologie irgendeinem imperia -
listischen Nationalismus zu dienen . Lands -
knechte ohne Heimat , ohne Hoffnung .

Der Pest unseres Jahrhunderts , der sukzes -
siven Folge an Weltkriegen , werden wir in
keinem Falle entgehen . Entrinnen wird viel -
leicht der Sieger . Vielleicht . Welche Blüten
und Blasen ein überheblicher militaristischer
Nationalismus bei uns auch austreiben mag ,
der brüchigen Masse , auf Schub und Sog zu
reagieren gezwungen , bliebe hier noch eine
einzige Möglichkeit , aus eigener Kraft einen
Entschluß zu fassen , der uns nicht enthebt ,
Unrecht zu leiden , uns aber hindert , Unrecht
zu tun .

Sind Kriege ein Verbrechen ?

FRANKFURT . Die deutsche Friedensgesell -
schaft hat alle maßgebenden deutschen Par -
teien um ihre Stellungnahme zu dem Problem
des Friedens gebeten . Die Parteien werden ge -
fragt , ob sie anerkennen , daß Kriege ein Ver -
brechen an der Menschheit sind , und ob sie
bereit sind , dafür einzutreten , daß Deutsch -
land sich in jedem Konfliktsfalle für absolut
neutral erklärt . Die Parteien sollen auch dar -
über Auskunft geben , ob sie es befürworten .
daß jeder deutsche Staatsbürger , der in frem -
den Armeen Kriegs - und Waffendienste lei -
stet , seine deutsche Staatsbürgerschaft verliere .

Länderchefs tagten
FRANKFURT Die elf Länderchefs der

westdeutschen Zonen sind am 1. Oktober auf
Schloß Niederwald bei Rüdesheim zusammen -
getreten . Beratungsgegenstände waren die De -
montage , die Arbeit des parlamentarischen Ra -
tes und der Antrag der schleswig - holsteini -
schen Regierung , auch die Frage der Länder -
grenzen Norddeutschlands zu behandeln . An
der Sitzung nahm als offizieller Vertreter Ber -
lins Stadtrat Prof . Ernst Reuter teil .

Polizeiregime
BERLIN . In Thüringen , Sachsen , Branden -

burg und Mecklenburg sind starke neue Poli -
zeieinheiten aufgestellt worden , die aus ehe -
maligen deutschen Kriegsgefangenen bestehen ,
die in der Sowjetunion geschult worden sind .
Wie aus Erklärungen offizieller Persönlichkei -
ten , hervorgeht , soll in der gesamten Sowjet -
zone eine Neuorganisation der Polizei durchge -führt werden

Abstriche sollen Defizit verringern
BEBENHAUSEN . Der Finanzausschuß des

südwürttembergischen Landtags , der zurzeit
den Haushaltsvoranschlag behandelt , muß ver -
suchen , durch Sparmaßnahmen das Defizit von
42 Millionen DM zu vermindern . Vertreter der
einzelnen Ministerien waren bei der letzten
Sitzung zugegen ; um darüber gehört zu wer -
den , bei welchen Positionen noch Abstriche
gemacht werden können .

Die Allmutter der großen Schwaben
Es ist eine merkwürdige Tatsache , daß fast

alle bedeutenden Schwaben , die Dichter und
Philosophen eine gemeinsame leibliche Stamm -
Mutter haben : Regina Bardili , die Tochter des
Tübinger Professors der Logik , Georg Burk -
hardt ( 1539 - 1607 ) , Ehegattin des Tübinger
Professors der Medizin , Dr . Karl Bardili , den
sie im Jahre 1600 heiratete , Regina Bardili -
Burkhardt war Mutter von sieben Kindern ,
von diesen kommen vor allem zwei als Vor -
fahren berühmter Schwaben in Betracht ,
nämlich ihr Sohn Burkhardt Bardili (er trug
den Mädchennamen seiner Mutter als Vor -
namen ) , und die Tochter Maria Magdalena ,
verehelichte Scheinemann . Aus dem Mannes -
tamm des ersteren entsproẞten : der als Ma -

ler , Schauspieler und Theaterdichter und als
Schöpfer des Jugendbildnisses von Hölderlin
und zugleich als dessen Freund bekannte Karl
Franz Hiemer , ferner der Dichter Ludwig

to Uhland und endlich die feinste Blüte dieses
edlen Baumes : Hölderlin . Von Maria Magda -
lena Scheinemann - Bardili leiten sich ab : der
Philosoph Schelling , der Dichter Reinhold
Köstlin , die Erzählerin Ottilie Wildermuth ,
ferner der Hofprediger und Dichter Karl Ge -
rok .

C

In weiterer Verzweigung führt die Fami -
lienverbindung hinüber zu Wilhelm Hauff ,
dem Märchendichter , zu Eduard Mörike , zu
dem Philosophen Hegel , zum Dichter Gott -
hold Friedrich Stäudlin und zum Aesthe -
tiker Friedrich Theodor Vischer , ferner istnoch Verwandschaft mit dem PhilosophenKarl Christian Planck , dem Verfasser des

Testaments eines Deutschen " , mit dem Dich -
ter Gustav Schwab , sowie mit dem Bildhauer
Heinrich Dannecker nachzuweisen .

Das Volk von Schwaben hat sich von je als
eine große Familie gefühlt , es hat auch die
Eigentümlichkeiten und manchmal das Engeeines Familiengesichtskreises . Allein hier
zeigt es sich , daß dieser Familienstolz seine
Berechtigung hat . daß unter dem geistigen

bekannt .

Ostvertriebenen in der Trizone leben etwa

Von ungefähr 7 Millionen Flüchtlingen und

80 Prozent in ländlichen Gemeinden mit we-
niger als 4000 Seelen . Nur den wenigstenvon ihnen ist es bisher gelungen , befriedi -gende Erwerbsmöglichkeiten in der unmittel -
baren Nähe ihres Wohnortes zu finden . Die -
ser sozial unhaltbare und auch vom volks -
wirtschaftlichen Gesichtspunkt unbefriedi -
gende Zustand muß durch eine planvolle
Lenkung entwirrt werden .

Das Idealziel der Siedlungspolitik einer
echten Beheimatung der Flüchtlinge und Hei -
matvertriebenen auf dem Lande ist zwei -
fellos die Vollerwerbssiedlung , d . h . eine
Siedlung , deren landwirtschaftliche Nutzfläche
groß genug ist , um dem Eigentümer , seinen
Familienangehörigen und im Betriebe Mit -
arbeitenden die Existenzsicherung auf eige -
nem landwirtschaftlichem Grund und Boden

zu ermöglichen . Da Wirtschaftspolitik jedoch
nur Kunst des möglichen ist und nicht ge -
nügend Land für alle Flüchtlinge zur Ver -
fügung steht , ist in dem Plan auch daran ge -
dacht , landwirtschaftlichen Handwerkern (z.
B. Schreinern und Schmieden usw. ) unter Ge-

währung von Landzulagen eine selbständige
Existenz zu bieten . Ein dritter Vorschlag
sieht Siedlungen für Flüchtlinge auf dem
Lande vor , die in ihrer landwirtschaftlichen
Nutzfläche nicht groß genug sind , um dem
Eigentümer und seinen Familienangehörigen
den Lebensunterhalt ausschließlich durch
landwirtschaftliche Arbeit zu sichern . Solche
Siedlungen sollen nur da gegründet werden ,
gend großen Spielraum für den Lebensun -
wo die dezentralisierte Industrie einen genü -

terhalt der Flüchtlinge bietet . Es ist daran
gedacht , daß sie in der nahen Industrie Kurz -,Saison - und Stoẞarbeiten übernehmen . Welche
der drei erwähnten Siedlungsformen im ein -
zelnen gewählt wird , ist eine Frage , die einer
sehr genauen Prüfung bedarf , bei der die je -weiligen natürlichen , wirtschaftlichen und so -
zialen Gegebenheiten weitgehend zu berück -
sichtigen sind .

-
Das für die drei erwähnten Siedlungsfor -

keit - durch Heranziehung von ,,Auslaufbetrie -
men benötigte Land soll eine erste Möglich -

ben " gewonnen werden . Darunter sind Be -

folge hohen Alters ihre landwirtschaftliche
triebe zu verstehen , deren Eigentümer in -

Arbeit nicht mehr mit der genügenden In -
tensität wahrnehmen und möglicherweise drei
oder vier Erben haben , die keinerlei Neigung
zeigen , einmal wieder Landwirte zu werden ,
sondern sofort nach dem Tode ihrer Eltern
ihren Besitz real teilen und verkaufen bzw .
verpachten . Eine Heranziehung solcher Be-
triebe würde u . a . auch einer Zersplitterung

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Der frühere Landesvorsitzende der

WAV , Julius Höllerer , hat jetzt eine neue Partei
gegründet , die den Namen „ Antikommunistische
Partei Deutschlands " führt .

MÜNCHEN . Der Leiter des Münchener Ernäh -
rungs - und Wirtschaftsamtes , Stadtrat Weiß ,
stellte fest , daß Staatsregierung und Wirtschaft

erließen , aber kein Mensch halte sich mehr dar -
Gesetze und Verordnungen am laufenden Band

an . Die Autorität sei dem Staat davongelaufen .
NÜRNBERG . Der ehemalige Staatssekretär im

Propagandaministerium , Leopold Gutterer , ist in

fünf Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen wor -

die Gruppe der Aktivisten eingereiht und auf

den . Der ehemalige Reichsfilmintendant Fritz
Hippler ist von der Spruchkammer mit 5000 DM be -
straft worden , die als durch die Internierung ab -
gebüßt gelten .

FRANKFURT . Pastor Niemöller , der Kirchen -
präsident von Hessen - Nassau , hat zusammen mit
dem früheren britischen Militärgouverneur von
Schleswig - Holstein , Luftmarschall De Crespigny ,
eine einwöchige Vortragsreise durch Schweden
gemacht , um dort für die Deutschlandhilfe zu
werben .

GÖTTINGEN . Am Freitag wurde der zweite
Bundesrat der Deutschen Friedensgesellschaft
durch deren Präsidenten Frhr . v . Schönaich er -
öffnet . Unter den 300 Teilnehmern befinden sich
zahlreiche Gäste aus Schweden , Holland , der
Schweiz , Frankreich und den USA . Den Vertre -
tern der Sowjetzone wurde die Ausreise ver -
weigert .

DARMSTADT . Nun ist auch der ehemalige Ad -
jutant des Mussolinibefreiers Otto Skorzený aus
dem Internierungslager Darmstadt entflohen . Man
nimmt an , daß er sich in das Versteck Skorzenys
begeben hat .

KASSEL . Auf je 100 Bewohner in Westdeutsch -
land kommen 23 Ausgewiesene . Von rund 66 Mil -
lionen Deutschen sind über 15 Millionen aus
ihrer alten Heimat vertrieben worden .

BIELEFELD . Zur Hundertjahrfeier des Zen -
tralausschusses für Innere Mission haben die

DM zur Verfügung gestellt . Die Behörden wollen
deutschen Länder der Inneren Mission 100 ' 000

sich auch für die Freigabe noch blockierter Kon -
ten und für Kreditgewährung an die Innere Mis -
sion einsetzen : :

HAMBURG . Von London kommend traf in
Hamburg der Präsident des jüdischen Zentral -
rates für Deutschland , Dr . Leo Baeck , ein . Er
wird eine Besichtigungsreise durch die drei West -
zonen unternehmen , wobei er mehrere Vorträge
zu halten beabsichtigt . Vor 1933 war Baeck Di -
rektor der Hochschule für Rabbiner in Berlin ,
während des Krieges war er im KZ inhaftiert .

HAMBURG . Zwei Artisten der Camilla -Mayer -
Truppe , die durch ihren , ,Todeslauf " über ein

Adel des Schwabentums neben der spirituel -
len Verwandschaft , sogar natürlich - leibliche
Vetternschaft besteht . Die spirituelle Ver -
wandtschaft führte der junge Hölderlin in
einem seiner Gesänge auf die , ,Mutter Sue -
via " zurück :

,, Mutter der Redlichen ! Suevia !
Du stille ! Dir jauchzen Äone zu !
Du erzogst Männer des Lichts ohne Zahl .
Des Geschlechts Mund , das da kommt , hul -

diget dir !"
Wir können also als leibliche Urmutter die -

ser edlen Familie Regina Bardili - Burkhardt
verehren . Dr . H. M.

Der Rollmops im Hundertmarkschein
Buchstäblich über Nacht sind damals die alten

Reichsmark - Banknoten von der Bildfläche ver -
schwunden , nachdem sie jahrzehntelang das Le -
ben aller in Deutschland ansässigen Menschen
beeinflußt hatten . Was ist nun aus ihnen gewor -
den ? Welches Schicksal haben die kleinen und
großen Scheine erfahren , die zu besitzen oder zu
vermissen vor noch gar nicht langer Zeit Glück
und Elend unzähliger Menschen ausgemacht hat ?

Nun , die einst so begehrten Stückchen Papier
haben ein höchst prosaisches Ende gefunden .Wahre Riesensummen von Milliarden Reichs -
mark sind wenige Tage nach dem 20. Juni zu
Makulatur geworden , deren Wert nicht mehr
die aufgedruckten Zahlen , sondern nur noch das
Gewicht als Altpapier bestimmte .

, , Durch die Währungsreform sind schätzungs -
weise 6000 Tonnen Papier aus dem Verkehr ge -
zogen worden " , berichtet uns Bankrat K. vom
Frankfurter Finanzdirektorium . , ,Weil das Bank -notenpapier von besonderer Güte und auch alsAltpapier höchst wertvoll ist , wurden die Reichs -markscheine natürlich nicht verbrannt , sondern
als Rohstoff zur Herstellung von neuem Pa -
pier verwendet ."

Ein geringer Teil der Reichsmarkscheine ist
von der Vernichtung ausgenommen und gewis -
sermaßen für historische Zwecke aufbewahrt
Aussehen der Reichsmark - Banknoten vom Ein -
worden . Damit noch späteren Generationen das

mark - bis zum Eintausendmarkschein geläufig
ist , schlummern von jedem Wert eine Anzahl
Scheine als Museumsstücke in den Banksafes

2000 m tiefes Tal an der Zugspitze bekannt
wurde , sind bei einem Gastspiel in Hamburg
vom Hochseil gestürzt . Der 18jährige Trapez -
künstler Harry Grundke , ist seinen Verletzungen
erlegen , der andere , der als Motorradfahrer auf
dem Seil auftrat , Fred Lenz , schwebt ebenfalls in
Lebensgefahr .

BERLIN . Von der sowjetischen Bezirkskom -
mandantur sind dem Vorsitzenden der Berliner
LDP , Schwennicke , der im russischen Sektor
wohnt , die Lebensmittelkarten für den Monat
Oktober entzogen worden .

PARIS . Der israelitische Außenminister Sher -
tock ist mit dem Flugzeug in Paris eingetroffen .
Das Oberhaupt des Staates Israel , Dr . Chaim
Weizmann , der sich seit einiger Zeit in derSchweiz aufhält , hat sich nach Palästina begeben .

PARIS . Im Dienstgebäude der französischen
Eisenbahngesellschaft in Paris wurde durch be -
waffnete Verbrecher ein dreister Ueberfall ver -
übt , bei dem 30 Millionen Franken , die für die
Entlohnung der Arbeiter bestimmt waren , ge -raubt worden sind .

GENF . Die Weltgesundheitsorganisation der UN
ernannte den ehemaligen Leiter des holländischen
Sanitätsdienstes , General Daubenton , zum Chef
einer Expedition , die in Abessinien eine Unter -suchung der Ernährungslage der Einwohner die -
ses Landes durchführen soll .

SALZBURG . 315 jüdische DPs haben Salzburg
in Richtung Marseille verlassen . Die Auswan -
derer werden sich dort nach Palästina einschif -
fen .

PRAG . Zwei tschechoslowakische Unteroffiziere
wurden durch einen Militärgerichtshof wegen
Spionage für die Westmächte zum Tode durch
den Strang verurteilt .

WARSCHAU . Die Sozialistische Partei Polens
hat dem Beispiel der polnischen KP folgend eine
,,Säuberung " des Funktionärkorps ihrer Partei
vorgenommen . Die Ausgeschiedenen , etwa 15
Personen in wichtigen Positionen , wurden be -
schuldigt , von der marxistisch - lenistischen Linie
abgegangen zu sein und nationale Irrtümer be -
gangen zu haben .

BUDAPEST . Wegen eines Anschlags gegen ein
Denkmal für sowjetische Soldaten sind zwei Un-
garn zum Tode , ein dritter zu lebenslänglichem
Gefängnis und ein vierter zuer zu zehn Jahren Zucht -
haus verurteilt worden . Die zum Tode Verur -
teilten wurden bereits durch den Strang hinge -richtet .

ANKARA . Die türkische Regierung soll als Ge -
genmaßnahme gegen die von Rumänien gefor -
derte Abberufung des türkischen Militärattachés
und zweier Botschaftsbeamten in Bukarest , über
die bereits berichtet wurde , die Abberufung des
rumänischen Generalkonsuls und des Presseatta - .
chés in Istanbul verlangt haben . . . . . .

kommenden Zeiten entgegen . Wie alle Bankno -
ten früherer Ausgaben oder die Notgeldarten ,
die nach dem ersten Weltkrieg allerorten auf -
tauchten , bilden sie ein lehrreiches Kapitel zur
Geschichte des Geldes .

, ,Tag für Tag sind in einer Papierfabrik etwa
100 Millionen Reichsmark zu Brei verrührt und
zu Packpapier verarbeitet worden ," erzählt uns
Bankrat K. weiter . Der Vernichtungsvorgang
hat unter den wachsamen Augen vereidigter
Bankfachleute stattgefunden , denen auf Schritt
und Tritt polizeilicher Schutz beigegeben war .
Ehe die gebündelten Pakete von Geldscheinen in
die Trichter der Papierverarbeitungsmaschinen
wanderten , wurden sie noch einmal gezählt , da -
mit jeder Mißbrauch ausgeschlossen ist ."

Wenn wir also in nächster Zeit einen Rollmops
oder eine Vase , fein säuberlich in Packpapier
eingewickelt , nach Hause tragen , dann kann es
schon sein , daß die unbeachtete Umhüllung aus
Hundertmarkscheinen besteht , die wir einst im
Schweiße unseres Angesichts verdient haben .

Das hat sich ein Arbeiter der Papierfabrik
auch nicht träumen lassen , daß einmal Millionen
durch seine Hände gleiten ! Auf den Loren , die
er vom Werkhof in die Halle schiebt , liegen hohe
Berge von Säcken , die das jetzt wertlose Geld
bergen . Und die gemessene Achtung vor dem
Reichtum wandelt sich in Respektlosigkeit , wenn
die Bündel wie Kohlen oder Schutt mit derSchaufel in die Trichter geworfen werden . Wahr -
haftig , es gibt kein drastischeres Bild von der
Vergänglichkeit aller Werte ! top .

Martin Gumpert : Berichte aus der Fremde
Dieses mit dem Lyrikpreis 1947 des Südver -lags ausgezeichnete Werk schildert im epischenAblauf eines umfassenden Zyklus von sechs

großen Gedichten mit 139 Strophen und in seinermitreißenden Sprache , deren freie Rhythmenan die Wortgewalt Walt Whitmans erinnern ,
das Schicksal eines Menschen - eines für Viele
- der durch die Emigration aus seiner alten
Heimat vertrieben wird und der dennoch , auch
in der Erkenntnis des sich schon abzeichnenden
Untergangs Deutschlands , das Land seiner Ju -
Anklage gegen die Zerstörer der alten Werte
gend und Reife in der Erinnerung liebt . Und die

wandelt sich zur Klage um das Zerstörte . So er -
heben sich die „ Berichte aus der Fremde " in er -
schütternder Großartigkeit zu der dichterischen

stehen nicht lebensfähiger , weil unrationeller
Lebenseinheiten verhindern .

Die zweite Möglichkeit , Land für Flücht -
lingssiedlungen zu gewinnen , besteht in der
Ablösung von Kümmerbetrieben und ihrer
Zusammenfassung zu lebensfähigen bäuerli -

chen Betrieben überall dort , wo es die land -
schaftlich und sozial bedingte Lage erforder -lich macht .

Verwertung des nach dem Lastenausgleich
Die dritte Möglichkeit ergibt sich aus der

(Naturalgabe ) verfügbaren Landes zugunsten
entschädigungsberechtigter Flüchtlinge oder
dacht , die Flurbereinigung (Umlegung ) in die
Siedlungsmaßnahmen einzuschalten und Wehr -
machtsländereien und Landquellen aus der

chungen und durch Kahlschläge zur Verfü -
Oed - und Moorlandkultivierung , aus Eindei -

gung zu stellen .

Heimatvertriebener . Viertens ist daran ge -

Bezüglich der Geldquellen ist auf die Selbst -
hilfe zu verweisen . Es wird heute nicht mehr

vertriebenen schlüsselfertige Wohnungen zu
möglich sein , den Flüchtlingen und Heimat -

erstellen . Zum anderen erwartet man , daß
eine fortschrittlich gesinnte Industrie auch
ihren finanziellen Beitrag erbringen wird ,
wenn es darum geht , durch Investitionen ei -
nen gut ausgebildeten Facharbeiterstamm auf

Abruf in unmittelbarer Nähe der Produk -
tionsstätte zu sichern . Selbstverständlich wird
auch der Staat seinen finanziellen Beitrag lei -
sten müssen . Dabei ist allerdings zu berück -
sichtigen , daß er durch die Währungsreform
sein gesamtes Barvermögen verloren hat undsolche Projekte nur aus seinen Einnahmen
finanzieren kann . Letztlich besteht die Mög -
lichkeit , daß auch die Flüchtlinge aus dem
großen Kuchen des Amerikageschäftes ihr
Stück beanspruchen .

Bei der Verwirklichung des Planes soll jede
Schablone und nach Möglichkeit auch das
Primat der Bürokratie vermieden werden . Es
ist daran gedacht , kein Kollektivverfahren
zu entwickeln , sondern jede einzelne Neu -
siedlung nach den volkswirtschaftlichen und
sozialen Gesichtspunkten vorzunehmen . Es
ist das Hauptziel , die Hoffnungslosigkeit der
Flüchtlinge zu beseitigen und sie zu echten
Eigentümern von landwirtchaftlichem Grund
und Boden zu machen . Bei der Einbringung
dieses Planes haben die caritativen Verbände ,

landwirtschaftlichen Sektor Politiker , Wis -
die Flüchtlingsorganisationen und auf dem

senschaftler und Praktiker gemeinsam bera -
ten . Die Ausführung des Planes wünscht die
Verwaltung in die Hände von Fachleuten zu
legen , wobei parteipolitische Gesichtspunkte
nicht berücksichtigt werden sollen .

Befriedigung in Südbaden

sidentenkonferenz von Bebenhausen ist in
FREIBURG . Das Ergebnis der Ministerprä -

Südbaden mit Befriedigung aufgenommen wor -
den . Vor allem aber hat man es begrüßt , daß
auch Südwürttemberg sich dem südbadischen
Standpunkt angeschlossen hat , wonach es bei
einer Ablehnung der Gesamtvereinigung nur
noch zu einer Abstimmung über die Wieder -
herstellung der beiden früheren Staaten Ba -
den und Württemberg kommen soll . Ueber -
rascht hat in Baden , daß von Württemberg
plötzlich wieder Staatsvertragsideen in die De -
batte geworfen wurden . In Südbaden weist
man darauf hin , daß die Klärung der Frage
des Abstimmungsrechts der Flüchtlinge noch
unbedingt vor der Abstimmung erfolgen müsse .
Südbaden möchte die Flüchtlinge von der Ab -
stimmung über den Zusammenschluß aus -
schließen , nicht aber von der Abstimmung
über die Verfassung .
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Dokumentation einer apokalyptischen Zeit , einer
Dokumentation , in der das allgemein Gültige
das private Erlebnis umfaßt und aus dem sub -
jektiven Schicksal das ethische Postulat er -
wächst , dessen Ernsthaftigkeit und Großartigkeit
in der dichterischen Aussage seine verklärte
Form findet .

Die große Dichtung „ Berichte aus der Frem -
de " ist kein Erstlingswerk Gumperts . Der heute
50jährige Martin Gumpert , in Berlin geboren ,
gehörte einst zur expressionistischen Avant -
garde . Sein letztes in Deutschland 1934 bei S.
Fischer erschienenes Buch „ Hahnemann , Ge -
schichte eines ärztlichen Rebellen " ist damals
rasch verboten worden und wird jetzt in neuer
deutscher Auflage im Süd verlag , Konstanz ,
erscheinen . In Amerika , wo Gumpert als Arzt
lebt , hat er mehrere Bücher veröffentlicht , u . a . :
,,Dunant , Geschichte des Roten Kreuzes " , „Leben
für die Idee " und die Autobiographie „ Hölle
im Paradies " .

Bermann - Fischer übersiedelt nach Amsterdam
Vor kurzem kam es zu einer Verschmelzung

der beiden großen internationalen Verlage Ber -
mann - Fischer , Stockholm , und Querido , Amster -
dam . Amsterdam wird Sitz der Firma . Amster -
dam besitzt damit im Bermann - Fischer - Querido -

gesellschaft, die von hervorragender Bedeutung
Verlag nunmehr eine deutschsprachige Verlags -

ist . Der neue Verlag exportiert seine Werke
nach nicht weniger als 61 Ländern . Der Export
nach Deutschland und Oesterreich geht in der
Hauptsache auf Austauschbasis vor sich . Der Ver -

bringen , deren erste Bände bereits im Oktober
lag beabsichtigt eine billigere Serie herauszu -

erscheinen sollen . Es handelt sich um , ,König -
liche Hoheit " von Thomas Mann , ,,Der verun -

Joseph Roth und um zwei Novellen von Arthur
treute Himmel " von Franz Werfel ,, , Hiob " von

Schnitzler : Traumnovelle " und ", Flucht in die
Finsternis " .

ordentliche Lehrgang des staatlich anerkannten
Am 4. Oktober wird in Karlsruhe der erste

werden . Dazu werden Bewerber aus allen Be-
Seminars für Sozialberufe eröffnet

satzungszonen zugelassen . Der Lehrgang umfaßt

einjähriges Nachpraktikum .
eine Ausbildungszeit von zwei Jahren und ein
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8 . Oktober 1948

Zehn Indianer

Von Ernest Hemingway

Am späten Abend des vierten Juli ( ameri -
kanischer Nationalfeiertag ) fuhr Nick mit Joe
Garner und dessen Familie im Wagen aus der
Stadt nach Hause ; dabei begegneten sie im
ganzen nicht weniger als neun betrunkenen
Indianern . Nick konnte sich später noch ge -
nau erinnern , daß es neun gewesen waren .
Joe Garner , der kutschierte , brachte plötzlich .
die Pferde zum Stehen es war wie ge -
sagt schon dunkel und zerrte einen India -
ner von der Straße hoch .

, , O dies Indianervolk !" sagte Mrs . Garner .
Nick und die zwei jungen Garners saßen

auf dem Rücksitz . Nick beugte sich zurück ,
um den Indianer besser sehen zu können , den

Joe aus dem Weg geschafft hatte .
,, War ' s Billy Tabeshaw ? " fragte Karl .
,,Nein ."

,, Komm in die Küche ."

Erscheint jeden Samstag

Nicks Vater ging mit der Lampe voraus .
Unterwegs blieb er stehen und machte den
Eisschrank auf . Nick war schon in der Küche .
Sein Vater brachte einen Teller mit kaltem

Huhn und einen Krug mit Milch und stellte
beides vor Nick auf den Tisch . Auch die

Lampe stellte er hin .
Sein Vater ließ sich in einem bequemen

Stuhl neben dem wachstuchüberzogenen Tisch
nieder . Riesig lag sein Schatten auf der hel -

len Wand .
, ,Wer hat beim Fußball gewonnen ? "

,,Petoskey . 5 :3 ."
Sein Vater sah zu , wie es ihm schmeckte ,

und füllte sein Glas frisch aus dem Milch -
krug . Nick trank .

,Was hast Du den ganzen Tag gemacht ,

,, Seine Hosen sahen aber verdammt nach Vater ? "

Billy aus . "
,, Alle Indianer tragen solche Hosen ."
Sie fuhren weiter .

,, Ich hab gestern abend zwei Skunks ge -

sehen " , sagte Nick .
,Wo denn ?"

,, Heut morgen gefischt . "

, ,Woher weißt Du denn , daß sie ' s waren ? "
, ,Ich hab sie ja gesehen ."
, , Ich denke , Du hast sie nicht gesehen ? "
, ,Doch , schon ."

- *waren sie . . . "

, ,Wer , sagst Du , war bei ihr ?" fragte Nick .
, ,Frank Washburn ."
, ,Waren sie
, ,Was denn ?"
,, Ich meine waren sie zufrieden ? "
,,Schien so . "
Sein Vater stand auf und ging aus der Tür .

Als er zurückkam , sah Nick auf seinen Tel -
ler . Er hatte geweint .

Sein Vater räumte den Tisch ab .
, ,Wo waren sie eigentlich , im Wald ? " fragte

Nick .
, ,Ach , da oben hinter der Siedlung ."
Nick sah noch immer auf seinen Teller . Sein

Vater sagte : „ Geh schlafen , Nick !"
,, Ich geh schon ."
Nick ging in sein Zimmer , zog sich aus und

legte sich zu Bett . Er hörte , wie sein Vater
im Wohnzimmer auf und ab ging . Nick lag
und drückte sein Gesicht ins Kissen .

, ,Ich glaube , mein Herz ist gebrochen " ,

Sein Vater sah zu , wie Nick sich den Ku - dachte er . , ,Wenn mir so zumut ist , muß mein

chen schmecken ließ .

, , Hast Du was gefangen ?"

, ,Bloẞ ' n paar Barsche ."

,,Drunten am See . Schienen am Strand fragte Nick .

nach toten Fischen zu suchen ."

دو
Karl .

, ,Und was hast Du heut nachmittag getan ?"

, , Ich bin ' n bißchen spazieren gegangen , da

,Wahrscheinlich waren ' s Waschbären " , sagte oben , bei der Indianersiedlung ."
, , Hast Du jemand Bekanntes gesehen ? "

, ,Ach , die Indianer waren alle in der Stadt ,
wahrscheinlich um sich Räusche zu holen . "

,, Hast Du überhaupt niemanden gesehen ? "

,,Doch , Deine kleine Freundin Prudie ."

, ,Wo ? "

, ,Skunks , wenn ich Dir sage ! Mensch , ich

weiß doch , wie Skunks aussehen !"

, , Sollte man eigentlich annehmen . Hast ja
schließlich ne Indianerin zur Freundin ."

, , Halt den Mund , Karl !" sagte Mrs . Garner .
,,Der Geruch ist etwa derselbe , bei beiden . "
Joe Garner lachte .
,,Lach nicht , Joe !" sagte Mrs . Garner . , , Ich

leid ' s einfach nicht , daß Karl so was sagt ."
,, Hast Du wirklich ne kleine Indianerin zur

Freundin , Nickie ? " fragte Joe .
, ,Ach wo ."
, ,Freilich hat er , Pa , " sagte Frank . „ Pru -

dence Mitchell . "
, ,Aber woher denn . "
,,Er besucht sie jeden Tag . "

,, Im Wald . Mit Frank Washburn . Ich bin

grade an sie hingelaufen . Schienen sich ganz

gut zu amüsieren ."
Sein Vater sah ihn nicht an dabei .

, ,Was haben sie denn getrieben ? "
" Ich weiß wirklich nicht ," sagte sein Vater .

,,Eigentlich habe ich sie mehr gehört ."

Herz gebrochen sein ."

Nach einer Weile hörte er , wie sein Vater
die Lampe ausblies und in sein Zimmer ging .
Er hörte , wie der Wind draußen in den Bäu -

men rüttelte und fühlte ihn kühl durch das

Moskitonetz zu sich hereinströmen . Lange
Zeit lag er , das Gesicht in die Kissen vergra -
ben . Aber schließlich hörte er auf , an Pru -

dence zu denken , und zuletzt schlief er ein .

Als er mitten in der Nacht aufwachte , hörte
er den Wind in den Schierlingtannen vor dem
Haus und das Rauschen der Brandung vom

See , und darüber schlief er wieder ein .

Morgens war Sturm ; die Wellen kamen
weit den Strand heraufgelaufen , und er lag
lange wach , bis ihm wieder einfiel , daß sein

Herz gebrochen war .
(Aus dem Amerikanischen )

Auf Forschungsreise in Kleinasien
Ganz ungläubig sieht mich der junge , ener -

gische Ortsvorsteher eines kleinen anatoli -
schen Dorfes an , als ich ihm auf sein Befra -

gen erzähle , daß ich erst vor vier Wochen
aus Deutschlnd gekommen sei . Als ich mich

seinem Dorfe genähert hatte , war er in lan -

,, Ist ja nicht wahr . " Nick saß zwischen den

beiden jungen Garners ; die Nacht tat wohl ,
und es wurde ihm ganz warm ums Herz , ganz
schwach vor lauter Glück , weil sie ihn mit
Prudence Mitchell neckten . ,, Sie ist ja gar
nicht meine Freundin " , sagte er .

,,So ein Heuchler !" sagte Karl . Tag für gen Sätzen über den Acker gesprungen und

Tag stecken sie beieinander . Ich seh sie doch
immer !"

hatte mich in meiner Jaile begrüßt . Die Jaile

ist der bequeme , landesübliche Reisewagen .

Hochräderig , gut gefedert , meistert das Ge -

, ,Karl natürlich bringt ' s zu keiner Freundin , fährt alle Tücken der holprigen und gebirgi -
nicht mal zu ' nem Indianermädchen " , sagte
seine Mutter .

Jetzt erst war Karl still .

, ,Nickie soll ruhig seine Prudence haben " ,

sagte Joe Garner . , ,Ich hab ' damals auch ' ne

wirklich nette Freundin gehabt ."

,,Das fehlte grade noch !" sagte Mrs . Garner .

Die Pferde gingen schwer . Die Räder mahl -
ten im Sand . Man konnte hören , wie Joe die
Peitsche schwang .

, ,Auf , los ! Morgen geht ' s noch bedeutend
schwerer !" Es ging im Trabe bergab , eine
ziemlich lange Strecke . Der Wagen stieß un -

aufhörlich , sie wurden ordentlich gerüttelt .
Vor der Farm stiegen sie ab . Mrs. Garner
schloß die Haustür auf , ging ins Haus und
kam mit einer Laterne zurück . Karl und Nick

luden alles mögliche ab , was sie von der Stadt

mitgebracht hatten . Frank saß auf dem Bock ;
er stellte den Wagen ein und brachte die Pferde
in den Stall . Nick ging die Treppe hinauf und
öffnete die Küchentür . Mrs . Garner machte
Feuer im Ofen ; eben schüttete sie Petroleum
auf das Holz .

Gut ' Nacht , Mrs. Garner " , sagte Nick .
Vielen Dank auch , daß Sie mich mitgenom -

men haben !"
BP

, ,Gern geschehen , Nickie . "
,,War wirklich prima !"
, ,Für uns ist ' s auch nett , wenn Du dabei

bist . Willst Du nicht zum Abendbrot dablei -
ben ? "

,,Ich will lieber heim . Ich glaube , Vater
wartet . "

, ,Na . dann lauf ! Und schick mir Karl 'rauf ,
ja ? "

Nick ging über den Hof , zu den Ställen .

Joe und Frank waren beim Melken .

, ,Gut Nacht " , sagte Nick . , ,War wirklich 'n

feiner Tag ."

"

,, Gut Nacht , Nick " , rief Joe Garner aus dem

Stall zurück . , ,Bleibst Du nicht zum Abend
brot ?"

,,Ich kann leider nicht . Sagen Sie bitte Karl ,

er soll zu seiner Mutter kommen ."

, Wird gemacht . Gut Nacht , Nickie ."

Nick ging barfuß den Wiesenweg enlang ,
unterhalb der Stallungen . Der Weg war eben ,
gut zu gehen , und der Tau kühlte ihm die
nackten Füße . Am unteren Ende der Wiese
kletterte er über den Zaun und verschwand
in einer kleinen Schlucht . Jetzt sanken seine
Füße im sumpfigen , verschlammten Boden
ein . Auf der andern Seite der Schlucht stieg
er durch Buchenwälder hoch , nun auf völlig
trockenem Boden . Dann sah er die Lichter

des Blockhauses . Wieder kletterte er über

einen Zaun . Er ging um das Haus herum , zum

vorderen Eingang . Durch das Fenster konnte

er seinen Vater am Tisch sitzen sehen ; er las
beim Licht der großen Lampe . Nick machte
die Tür auf und ging hinein .

, ,Na , Nickie " , sagte sein Vater . „ War ' s
schön ? "

, , Prima , Vater , ganz prima !"

gen Pfade , auf denen ich den nördlichen
Teil Kleinasiens durchforsche . Sitze findet

man allerdings nicht , sondern man liegt halb

ausgestreckt auf dem Boden des Wagens , ge -
gen die heißen Sonnenstrahlen durch ein

Verdeck geschützt , das man an allen Seiten
herablassen kann , so daß man auch vor neu -

gierigen Blicken sicher ist . Mit einer Hand -
bewegung lade ich den Ortsvorsteher ein ,

neben mir im Wagen Platz zu nehmen und
frage ihn nun meinerseits gleich , ob sich in
seinem Dorf keinerlei Spuren aus der Be -

siedlung in antiker Zeit befinden . Denn
solche aufzuspüren ist das Ziel meiner dies -
jährigen Forschungsreise nach Anatolien .

Mit großer Mühe glückte es , die Reisepläne
zu verwirklichen . In internationaler Zusam -

menarbeit gibt die Akademie der Wissen -
schaften in Wien eine Sammlung , ein soge -
nanntes Corpus , heraus , das alle antiken In -
schriften umfassen soll , die aus der grie -
chisch - römisch - byzantinischen Kulturperiode
Kleinasiens erhalten geblieben sind . Diese

Sammlung ist natürlich für die Geschichte
Kleinasiens von größter Wichtigkeit . Wäh-
rend die Berliner Akademie die parallelen
Arbeiten für Italien und Griechenland be -

treut und eine stattliche Publikationsreihe

bereits vorliegt , haben die Zeitverhältnisse
es bisher für Kleinasien nur ermöglicht , ei -

nige Landschaften im Süden Anatoliens zu

bearbeiten . Mir ist jetzt die Aufnahme ar -
chäologischer Denkmäler und besonders der

Inschriften im Norden Kleinasiens übertragen
worden und so durchstreife ich

mit den Empfehlungsbriefen der türkischen
Regierung , systematisch die Landschaft ,

forschen , suchend und fragend .

-

- versehen

Was mir der Muhtar , so heißt der Ortsvor -
steher auf türkisch , zu erzählen hat , erregt

gleich meine größte Aufmerksamkeit . Nicht
weit vom Dorf benützen nämlich die Bauern

eine antike Siedlung als ergiebigen Stein -

bruch . Das sauber gearbeitete Steinmaterial
ist besonders für die Fundamente und zu

Ecksteinen hochbegehrt und treuherzig ver -
sichert mir mein Begleiter , daß sie viele , viele
Wagenladungen davon verkauft hätten . , ,Auch
Steine mit Inschriften ?" frage ich . Und als
er auf seine bejahende Antwort mein betrof -

fenes Gesicht sieht , da sagt er entschuldigend ,
daß sie ja den Wert solcher Steine nicht ver -

ständen . Später sieht er dann auch mit Er -
staunen zu , mit welchem Eifer ich mich den
letzten der noch vorhandenen Inschriften zu -

wende , wie ich sie sorgfältig vermesse , ab -

schreibe und photographiere . Denn der Stein
gehört zu einer Gattung , die ich in diesem

Teil Anatoliens bisher noch nicht antraf .

Meine Arbeit unterbricht der Muhtar mit

der Frage , ob er mich nicht zum Essen ein -

laden dürfe . Als er mein Zögern bemerkt ,
gung meiner Arbeit ins Dorf zurückkehre ,

liegen im Garten schon die Teppiche ausge -
breitet . Nach alter , , biblischer Sitte " bemüht
sich der Hausherr , mir meine Schuhe auszu -

ziehen und enschuldigt sich immer wieder ,

, , Bei Garners , aus Versehen im Wagen ge - daß ich ihm nicht mehr Zeit gelassen hätte ,

lassen " mir mehr zu bieten .

ste
ten
met
Be-
Faßt ",Und ob ."
ein

, ,Hast Du Hunger ?"

, ,Wo hast Du denn Deine Schuh ' ?"

Doch ich bin mit dem einfachen ländlichen

Mahl hoch zufrieden . Es gibt Eier , in Oel in
einer Schüssel gebacken . Der Hausherr trägt

die Speisen selbst auf , die Frauen sehe ich
nur von ferne die Gerichte bis zum Garten

bringen . Auf dem Land wird noch streng die

alte Sitte gewahrt , während in Instanbul und
Ankara die Frau sich mit völliger Unbefan -

genheit und Gleichberechtigung unter den

Männern bewegt . Obwohl mein Gastgeber zu

der jungen Generation gehört , die durch die
neue , nach Westen orientierte Erziehung ge -

gangen ist , gehört er zu den sympathischen
Türken , die nicht alle Tradition rücksichtslos
übar Bord werfen , sondern die wohltuend
Altes und Neues verbinden .

Nach alter türkischer Sitte hatte ich den

Hausherrn gebeten , mit mir zu essen . Nun

greifen wir tüchtig zu , mein Arabatschi (Kut -
scher ) , der Hausherr und ich . Als Gabel dient

das kräftige schwarze Bauernbrot , wie man
es im Norden von Kleinasien in jedem Haus

auf dem Lande im eigenen Backofen bäckt .

Es ist nicht ganz einfach , nur mit den Hän-
den und mit Brot zu essen , für den , der es
nicht so gewöhnt ist . Gemeinsam essen wir

alle aus einer Schüssel , die auf einem runden
Holzbrett zwischen uns auf dem Teppich am

Boden steht . Im ,,Türkensitz " , d . h. mit unter -
geschlagenen Füßen , sitzen wir davor . Nach
den fettarmen Jahren in Deutschland muß

ich mich vor dem Fett noch sehr hüten und
esse nur sparsam davon . Um so mehr halte

ich mich an die Salatschüssel mit Tomaten ,

Gurken und Zwiebeln , so wie an den Jog -

Nr . 88 / Seite 8

Fast im Mittag

Gefällte Stämme , blankgeschält ,
Sind aufgehäuft am Straßenrande ,
Ein Duft von Harz und Hitze schwelt
Von ihnen auf im Sonnenbrande .

Da bett ' ich mich und liege hart
Und liege doch so weich in Träumen ,
Hoch oben stille Wolkenfahrt ,
Tief unten Sturzbachs dumpfes Schäumen .

So ist mir zwiefach auch zumut :
Im Haupt Gedanken , klarbeschwingte ,
Doch tiefer unten rauscht das Blut ,

Das finsternis - und erdbedingte .

Es rauscht das alte Schicksalslied

Vom Abgrund , der die Welten scheidet ,
Vom Leben , das den Geist verriet ,
Vom Geiste , der das Leben meidet .

Und ist doch , der es tiefer kennt ,
Dem Lauscher in der Stürze Toben
Ein und dasselbe Element ,
Der Urlaut unten und die Stille oben .

Anton Wildgans
im

hurt und die Früchte . Es ist die Pflaumenzeit
und sie werden in verschiedenen Zubereitun -

gen , auch als Kompott , gereicht . Daß mir die -
ses ländliche Mahl vollkommen genügte , zu -
mal noch ein türkischer Mokka das Essen be -

schloß , wird mir jeder deutsche Leser gern

glauben , nicht so sehr aber mein Gastgeber ,
dem ich es immer wieder versichern mußte .

Gern wäre ich noch länger an diesem idyl -

lischen Platz geblieben . Doch das geplante
Tagesprogramm ist noch lange nicht erfüllt .
So verabschiede ich mich herzlich und dank -
bar von meinem Gastgeber und weiter geht
die Fahrt .

Träfe man immer auf so aufgeschlossene

und entgegenkommende Bürgermeister , dann

wäre die Forschungsarbeit eine reine Freude .

Doch leider sieht es oft anders aus . Haben

doch die Bauern mit den Behörden und den

Fremden oft trübe Erfahrungen gemacht . Da -
zu kommt noch , daß sie den Verlust der an -
tiken Steine befürchten , die ihnen beim Bau
von Häusern , Stallungen und Mauern oft so

gute Dienste leisten . Hier auf der von Rand -

gebirgen eingeschlossenen Hochfläche , auf der
ich zurzeit arbeite , waren in antiker Zeit be -
sonders massive Säulen jeder Art beliebt , als

Teile der privaten und öffentlichen Gebäude ,

als Weihungen an die Götter mit Inschriften
verziert , oder auch als Grabschmuck , be -

deckt mit Ornamenten und Inschriften . Und

heute finden sich nun die stattlichen Säulen ,

die bis zwei Meter hoch sind , auf Schritt und
Tritt wieder . Vor der türkischen Moschee des

Dorfes stehen sie als Ezansteine , wenn der

Ort zu arm ist , um ein Minarett zu erbauen .

Fünfmal am Tage besteigt dann der Muezzin
oder Imam diese Säule , um die Gläubigen
zum Gebet zu rufen . An anderen Orten die -

nen solche Säulen , flach in die Erde bei den

Moscheen eingebaut , als Abstellplatz für die

Toten , solange man für sie in der Moschee
das Totengebet spricht . Vielfach sind sie auch

als Walzen für das Feld und den Dreschplatz

umgearbeitet . Man findet auch den runden
Kopf als Mörser ausgearbeitet , um damit das

Getreide zu zerstampfen . Daher ist das bäuer -
liche Mißtrauen gegen einen Fremden , der
nach den schönen , praktischen Steinen fragt ,

wohl zu verstehen , aber Geduld und Passion
der erwählten Forschungsaufgabe sind

auch hier die richtigen Mittel , die zum Er
F. K. Dfolg führen .

zu

Das tausendjährige Gasthaus
Von H. E. Bauer

Als Perle des kleinen Städtchens war uns

das uralte Gasthaus gerühmt worden , dessen
Geschichte über ein Jahrtausend zurückreiche .

Wir betraten , von Ehrfurcht durchschauert ,

den Bau , konnten jedoch ein Erstaunen über
seinen ausgezeichneten Konservierungszustand
nicht unterdrücken und ließen uns in dem

freundlichen , hellen Gastzimmer nieder , des -

sen Architektonik auf eine bemerkenswert
hohe Stufe altdeutscher Technik schließen
ließ .

Von dem liebenswürdigen Wirt erbaten
wir einige nähere Auskünfte über die Ge -
schichte dieses Hauses , und er erteilte sie be -

reitwillig :
,, Im zehnten Jahrhundert " , belehrte er uns ,

, ,bedeckten Feld und Wald diese Gegend .

Einst , als Burggraf Sigismund hier jagte ,
wurde er von einem schrecklichen Unwetter
überrascht , vor dem er in eine Hütte flüch -
tete , die ein Einsiedler an dieser Stelle er -
baut hatte . Aus Dankbarkeit für die Unter -
kunft , die er fand , ließ er dann später für
seine Untertanen hier eine Schänke errichten ,

in der er an jedem Jahrestag seines Erleb -
nisses alle Armen des Gebietes umsonst ver -
pflegen ließ ."

,,Ein fast tausend Jahre altes Gasthaus !" ,
sagten wir gerührt ,, , ein wahrhaft historischer
Bau !"

wundernd . , ,Wenn man bedenkt , daß diese

Mauern schon standen , als Kolumbus Ame -

rika entdeckte und daß sie den Dreißigjäh -

rigen und den Siebenjährigen Krieg über -

dauerten . . . Es ist ein erhebendes Gefühl ,
der Vergangenheit in sichtbaren Ueberresten

gegenüberzustehen ! "
, ,Allerdings " , berichtete unser Auskunftge -

ber ,, , ist das Gasthaus im Jahre 1805 einem

verheerenden Stadtbrand zum Opfer gefallen ,

der es bis auf die Grundmauern zerstörte .

Aber es ist wenige Jahre darauf größer und

schöner , als es früher war , wieder aufgebaut
worden ."

, , So kann man jedenfalls sagen " , warfen

wir , freilich etwas ernüchtert , ein ,, , daß über

ein Jahrhundert die Zeit stillgestanden hat

und daß sich die Räume dem Besucher bie -
ten , wie die Zeitgenossen der Völkerschlacht
sie vorfanden !"

Aber der Wirt fühlte sich nicht geschmei -

chelt durch diese Worte , sondern eher ver -

letzt . „, Selbstverständlich ist im Laufe der
Jahre sehr viel hier getan worden , was dem
Behagen der Gäste zugute kommt " , bemerkte
er . , ,Von den Garagen , dem fließenden war -

men und kalten Wasser und so weiter abge -

sehen : die Fassade wurde erst kürzlich abge -

putzt , die Terrasse ist jüngstens Datums , das
Hauptgastzimmer wurde verschiedentlich völ -

lig erneuert , die Nebenräume sind günstiger

aufgeteilt worden ."
Der Wirt schwieg eine Weile . , ,Dieser Be -

richt stellt natürlich nur eine Sage dar , die

aus neuerer Zeit stammt " , fügte er dann wie Nun wurden wir doch etwas nachdenklich

entschuldigend hinzu . , ,Die verbürgten Nach - , ,Dieser ganze moderne Komfort " , sagten wir ,

, ,wiegt nicht auf , was er der Historie weg -
richten stammen aus dem 15 . Jahrhundert
und gehen auf das Jahr 1483 zurück , in dem nimmt ."

die Spenglerswitwe Hannemann von der Kur -

fürstin Mathilde auf ihrem Grundstück die

Schankgerechtsame erhielt ."
, , Immerhin viereinhalb Jahrhunderte lagern

dann über diesen Steinen " , sagten wir be -

Jetzt aber stießen wir erst recht auf den

Widerstand des Wirtes . , ,Gerade ein Gasthaus
mit althistorischer Tradition " , sagte er stolz ,

, , ist viel zu exponiert , um nicht streng mit der

Neuzeit gehen zu müssen . "
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Es ging ihm also wie ihr:DieErinnerung ließihn nicht los , auch er hatte diese Begegnung
nicht als etwas Nebensächliches , Alltägliches
empfunden . Diese Entdeckung rechtfertigte auf
eine beglückende Art alles , was sie in Gedan -
ken an ihn gefühlt . Sie hätte jetzt eintreten
und ohne jede falsche Scham zu ihm gehen
können , es wäre das Natürliche , das von beiden
Seiten Erwünschte gewesen . Dieser Impuls , so
ehrlich und so gut er auch sein mochte , schei -
terte nur an einer lächerlichen Kleinigkeit : Sie
hatte kein Geld bei sich , sie konnte sich nicht
einmal eine Tasse Kaffee bestellen . Seit eini -
gen Tagen , seit die Portionen noch schmäler
und der Hunger noch stärker geworden war ,
ließ sie ihre Börse zu Hause , um nicht in Ver -
suchung zu geraten . Ursina schaute an ihrem
Persianermantel herunter und empfand den
Gegensatz zwischen ihrer eleganten Erschei -
nung und ihrer tatsächlichen Lage als lächer -
lich grotesk . Ein einziger Franken hätte sie
jetzt vielleicht an die Pforte des Paradieses
geführt .

Ursina war unwillkürlich neben dem Auto
stehen geblieben , um es einen Augenblick zu
betrachten , und doch sah sie es eigentlich nicht ,
wenigstens nicht als etwas Konkretes . Es war
wie ein Wesen , das zu ihm gehörte , das ihn
stets begleitete . In einer unbewußten Regungvon Zärtlichkeit streckte sie die Hand aus und
fuhr einmal liebkosend über den spiegelnden
Lack .

, ,Meinem Auto geht es besser als mir " , sagte
eine tiefe , ein wenig heisere Stimme hinter
ihr , und Ursinas streichelnde Finger erstarr -
ten vor Schreck in der Bewegung . Das Blut
schoß ihr bis unter die Haarwurzel . Es war
überaus gut , daß er da war , aber nicht , daß
er dies gesehen hatte . Langsam drehte sie sichum , und ihre Blicke stürzten ineinander , alshätten sie sich lange und auf endlosen Wegengesucht , der ihre aufleuchtend , der anderedunkel vor Ungewißheit und Zorn .

, , Sie wären auch heute nicht gekommen !"
, ,Nein ."

Warum ?"
„ Ich hatte kein Geld " , sagte Ursina miteiner großartigen Schlichtheit , und er fühltesofort , daß dies die Wahrheit war .

Großer Gott !" sagte er nur und seufzte tief
auf , während Wärme und Frieden in seinen

油
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Wohin führst Du mich ?
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ihre Wangen rosig überhaucht , und ihre schie -
ferblauen Augen hatten im Glück dieses Sich -
wiederfindens einen tiefen , zärtlichen Glanz .

nicht hier " , murmelte er bedrängt . , , Ich habe

, ,Schauen Sie mich nicht so an , wenigstens

so viel an Sie gedacht , daß ich immer wieder
vergesse , daß wir uns heute erst zum zweiten
Male begegnen . Morgen fahre ich nach Eng -
land . Meine Stimmung wäre erbärmlich ge -
wesen ohne das Geschenk dieses Wiedersehens ."

Ursina machte unwillkürlich eine Gebärde
der Bestürzung , und ihr schönes Gesicht wurde

über den Tisch hinweg seine Hand flüchtig
von so echter Betrübnis überschattet , daß er

auf die ihre legte .
-,, Ich komme wieder es ist nur eine Ge -

den Tag , nicht wahr ?"
schäftsreise und nachher sehen wir uns je -

, , Nachher " , sagte Ursina zögernd ,, , wird
es vielleicht nicht gehen .“
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(3. Fortsetzung )

Wiedersehen erlauben ?"
,, Sie würden mir also in diesem Fall kein

,, Ich würde versuchen , Sie zu meiden ."
,, Versuchen ?"
, , Ja , ob ich es könnte , weiß ich nicht ."

er drängend .
, ,Es würde Ihnen schwerfallen , ja ?" , fragte

Ursinas Unruhe hatte bei seinen Fragen zu -

2 . Oktober 1948

,,Bleiben wir vorsichtshalber lieber auf der
Erde ."

, ,Zu spät , was mich betrifft . Als ich Sie das
erste Mal sah unter jener Haustür , da sagte
etwas in mir , daß ich Sie halten müßte und
nicht fortlassen dürfte . Mit dem ersten Blick
in Ihre Augen empfand ich diese Begegnung
als schicksalhaft , als etwas Neues , von allem
Vorhergehenden verschieden . Ich habe damals
lange auf Sie gewartet , aber es wohnen so
viele Parteien in jenem Haus , daß es von
vornherein wenig aussichtsreich schien , Sie
wieder zum Vorschein kommen zu sehen . Ich
war wütend über meine mangelnde Geistes -

besser gesprochen
gegenwart . Statt Sie anzustaunen , hätte ich

, ,Nein " , sagte Ursina sanft ,, , das hätte alles
verdorben ."

, , Wirklich ? Dann war ich also diplomatisch
wider Willen ! Sie haben mir natürlich meine
Betroffenheit angemerkt , aber Sie nahmen sie
stolz zur Kenntnis wie eine Ihnen gebührende

Ursina ?"
genommen . Warum wollte er dies alles wissen ? Huldigung . Sie erregen wohl viel Aufsehen
Die Antwort konnte kaum zweifelhaft sein .

,,Sagen Sie mir die Wahrheit !" stieß sie ge -
quält hervor .

zeihen Sie , ich wollte Sie nicht beunruhigen ,

, , Ich bin geschieden , seit einem Jahr . Ver -

ich wollte nur wissen , ob ich Sie hätte ver -
lieren müssen , wenn das Schicksal uns früher
zusammengeführt hätte ."

Ursina seufzte erleichtert auf .
, , Sie dürfen mich nicht mißverstehen . Ich

suche keinen Mann , den ich heiraten könnte .,Warum ?" fragte er , nun seinerseits ent - Ich will keine zweite Ehe schließen . Es warentäuscht .
nicht egoistische Motive , oder wenigstens keine ,

schen ließen , Sie möchten unverheiratet sein .

die in dieser Richtung liegen , die mich wün -

Ich habe ein empfindliches Gewissen und einen
tief eingewurzelten Respekt vor dem Besitzeiner anderen Frau ."

das ich seit Monaten nicht mehr gesehen habe .

, ,Ich habe eine Tochter , ein einziges Kind ,

Sie hatte einen Unfall und kommt in etwazehn Tagen für eine Woche hierher . In dieserZeit hat sie Anspruch darauf , daß ich ihr ganz
gehöre . Seit dem Tode meines Mannes ist sie
mein ein und alles ."

, ,Glückliches Kind !" sagte er nachdenklich ,

schenken und mir nicht eine einzige Minute ?
, , und Sie wollen ihr den ganzen langen Tag

Ist das nicht ein wenig grausam ?"
, , Ich stehe im Beruf und werde Barb nur

mittags und abends sehen können , die übrige
Zeit bleibt sie sich selbst überlassen . Nein , in
diesen paar Tagen möchte ich mich nicht tei -
len , da will ich ihr ganz gehören . Wenn sie
wieder fort ist , für lange Zeit , bin ich frei "
Sie brach ab und senkte vor seinem Blick die
Augen .

, ,Habe ich das , was Sie soeben verschwiegen
haben , richtig verstanden ?" fragte er behut -
sam . , ,Werden Sie mir zubilligen , daß auch ich
nachher nicht teilen muß ?"

, ,Wenn Sie es verdienen , dürfen Sie es so
auffassen " , erwiderte sie ernst .

, , Verdienen ? Das Beschenktsein fängt immer
dort an , wo wir mehr empfangen , als wir ver -
dienen . "

, , Ich bin nicht geizig " , sagte sie lächelnd .
, ,Ich wünschte , Sie wären eine Verschwen -

derin ."
, , Vielleicht könnte ich es sein . "
" Wenn ich an Sie denke , schießen mir hun -

dert Fragen durch den Kopf . Ich möchte so
vieles wissen : über Ihr Leben , Ihr Wesen ,
Ihren Geist , Ihr Gefühl , aber wenn ich Ihnengegenübersitze , schweigt dies alles , und es ge -
nügt mir , Sie anzuschauen , die Schwingungen
zu fühlen , die von Ihnen ausgehen und mich
erreichen . Es will mir dann scheinen , als ob
ich sehr viel von Ihnen wüßte , obschon ich in
Wirklichkeit nichts weiß außer dem Spür -
baren , daß Sie eine außergewöhnliche und be -
gehrenswerte Frau sind . Ich weiß nicht ein -"Ursina ! Natürlich , Sie konnten nicht Martha oder mal , wie ich Sie in Gedanken nennen soll , undMarie heißen "

Blick zurückkehrten . Wie zwei verzauberteKinder standen sie einander auf der Bord -
schwelle gegenüber , heftig atmend , in einem
stummen , kaum faßbaren Erleben ihrer plötz -
lichen Gegenwart .

, ,Es ist wunderbar !" sagte er endlich leise ., ,Ich habe noch nie so etwas erlebt und bin
auch nicht ganz sicher , ob ich nicht träume
und alles nur in meiner Einbildung besteht ."

, ,Dasselbe habe ich mich auch gefragt , aber
ich bin von Natur aus wundergläubig . . . "

, ,Ko men Sie !" sagte er , sich gewaltsam
aus der Verzauberung reißend ,, , essen Sie mit
mir ! Sie dürfen jetzt nicht einfach wieder
verschwinden , wie das letzte Mal ."

, ,Nein " , lächelte sie beruhigend ,, , ich habe
Zeit , viel Zeit ." Sie gingen miteinander in das
Lokal , an den Fensterplatz , an dem er heute
glücklicherweise gesessen und von wo aus er
sie entdeckt hatte . Die Bestellung des Essens
erledigten sie hastig und ohne ihr die geringsteWichtigkeit beizumessen . Sie wollten alleinsein , miteinander sprechen und sich anschauen .

, ,Dieses Warten hat mich rasend gemacht .
Zehn Tage , stellen Sie sich das vor ! Ich habe
an tausend Dinge gedacht , die Sie am Kom -
men hindern könnten , aber eine solche Ur -
sache wäre mir nicht in den Sinn gekommen ."

, ,Dieser Gedanke liegt ja auch so fern , hier
In dieser glücklichen Schweiz . Ich komme von
draußen , ich habe alles verloren bis auf meine
persönlichen Sachen , die einen Wohlstand vor -
täuschen , der längst in nichts zerronnen ist ."

Er hatte aufmerksam zugehört , mit einer
heftigen Anteilnahme , die sie wohl spürte .

, ,Eine Frau wie Sie und Sorgen Sorgen
um das tägliche Brot !" sagte er erschüttert .
, ,Daß dem lieben Gott solche Regiefehler pas -
sieren ! wir werden nachher darüber
sprechen , ob ich Ihnen in irgendeiner Formhelfen kann ."

, ,Ich danke Ihnen , aber es ist nicht nötig . In
zehn Tagen bin ich aus dem Schlimmstenheraus . Ich habe im Hungern Uebung

, , Im Hungern ist es so schlimm ?"
Ursina nickte .

-

, ,Dann müssen Sie jetzt gründlich essen ,
wir können nachher miteinander sprechen .Warum haben Sie sich nur davon abhalten
lassen , hierherzukommen ? Wir hätten doch
alle Tage miteinander essen können !" Er ver -
stummte unter ihrem Blick , der ihm wie eine
Warnung das Wort abschnitt . , , Ich dachte ,
Hunger sei stärker als Stolz " , murmelte er
entschuldigend . Er umgab sie mit so liebevol -
ler Fürsorge , daß es ihr wohltat und sie seine
ungewollte kleine Entgleisung schnell vergaß .

Ursina war in letzter Zeit ein wenig blaẞ
gewesen , jetzt , nach der guten Mahlzeit , waren

auch meinen Namen wollten Sie nicht wissen .
Dieser Umstand hat mich in diesen Warte -tagen stark beschäftigt und in meinen unaus -bleiblichen Zweifeln bestärkt . Ich habe mich
gefragt , ob Sie etwas zu verbergen hätten und
sogar gefürchtet , daß Sie gebunden seien , ja ,
ich nahm es als sicher an . Es schien mir un -
möglich , daß eine Frau wie Sie nicht geliebtund umworben sei , und auch heute kann ich
es kaum glauben ."

Punkt war , über den sie ihn beruhigen mußte .
Ursina lächelte . Sie fühlte , daß hier ein

lebe ich ganz zurückgezogen , ich kenne hier in
, , Seit ich in die Schweiz zurückgekehrt bin ,

Zürich nicht mehr als ein Dutzend Menschen
und alle nur oberflächlich . Liebe habe ich mir
immer ferngehalten ."
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glücklich zu machen ."

,Warum ? Sie haben alles , um einen Mann

, ,Meine Ehe hat in mir einen hohen Maß -

Einem Mann wie dem meinen gibt man nicht

stab hinterlassen und eine Verpflichtung dazu .

irgendeinen Nachfolger , nur den richtigen oderkeinen , ein Kompromiß wäre undenkbar . Mitder Liebe zu spielen , habe ich nicht gelernt ,
ich tauge nicht für kleine Abenteuer . "

,, Ja , das glaube ich Ihnen aufs Wort . "

keinen ernsthaften Grund , es sei denn mein

, ,Meinen Namen zu verschweigen , habe ich

Hang zur Romantik " , fuhr Ursina sinnend
fort . , ,In einer Zeit , die jedes tiefe Gefühl tot -
schweigen , totlärmen und zertrampeln will , in
der die Fragen nur auf reale Dinge gerichtet
sind : , Was ist er ? Was hat er ? Wieviel ver -
dient er ?, in dieser Zeit finde ich es gut , mich
unbeeinflußt von allen äußeren Dingen nur
vom Instinkt führen zu lassen . Mißfällt Ihnen
das ?"

, ,Nein , es paẞt zu Ihnen . "
,, Wenn ich erst Ihren Namen und Ihre so -

ziale Stellung kenne , dann sind Sie aus die -
sem Ihrem Lebensrahmen nicht mehr fortzu -
denken . Jetzt aber sind Sie für mich nichts
weiter als ein Mann , den ich ergründen möchte
und der mir sympathisch ist ."

, ,Sie sind also mit anderen Worten nur auf
meinen inneren Menschen neugierig ?"

, , Ja , nur " , gab sie zu . , , Ihre äußeren Lebens -
umstände spielen keine Rolle . "

, ,Auch nicht , wenn ich verheiratet wäre ? "
Ursina zögerte mit der Antwort .
, , Sie sind es nicht " , sagte sie endlich .
, , Sie weichen mir aus : Würde es Sie auch

nicht berühren , wenn ich verheiratet wäre ? "
, ,Doch . Ich würde mir nie erlauben , mich

zwischen eine Ehe zu stellen ."
, ,Auch nicht , wenn sie sowieso morsch und

reif zur Auflösung wäre ? "

, , Besitz ?" fragte er mit leisem Kopfschütteln .
, ,Ist ein Mensch wirklich je eines anderen Be -
sitz ? Das ist eine Illusion - "

kommt nicht immer darauf an , ob das , was

,,Ohne die Liebe nicht denkbar wäre ! Es

uns glücklich macht , im strengen Sinne Wahr -
heit ist . Wenn wir es glauben , wird es für
uns zur Wirklichkeit . "

, ,Es geht . "
, ,Wird auch nichts passieren , während ich in

England bin ? "
, , Passieren ?" fragte sie lachend .
, , Ja , mir ist nicht übertrieben wohl bei dem

Gedanken , daß ich jetzt fortfahre und allen
Eventualitäten freies Spielfeld lasse ."

,, Bis jetzt habe ich ganz gut auf mich auf -
gepaßt ."

,, Tun Sie es weiter nur mir gegenüber
nicht !"

-

, ,Wird das nicht notwendig sein ?"
,,Es wäre sehr störend " , gab er lachend zu .

ist mindestens so kostbar wie das eigene ."

,, In der Freundschaft paẞt eines auf das an -
dere auf , denn des Freundes Wohl und Wehe

,, In der Freundschaft ? Sie wir Freunde , Ur -
sina ?"

,,Noch nicht , aber wir wollen es werden ."
, Wir wollten doch aufrichtig miteinander

sein " , sagte er bedeutsam ,, , nicht mit Worten
zudecken , was wir fühlen . Halten Sie zwischen
uns eine Freundschaft für möglich , Ursina ?"

, ,Noch nicht " , sagte sie noch einmal ,, , alle
seelischen und geistigen Beziehungen zwischen
den Menschen wachsen und reifen langsam ,
aber wie alle Reize aus dem geistigen Bezirk ,
gewinnen sie durch Wiederholung ständig an
Kraft ."

, ,Unser Leben ist voller Lügen und die Worte
meist nur dazu da , um die gegenteiligen Ge -
danken zuzudecken . In geheimem Einverständ -
nis sprechen wir alle die Sprache des Mär -
chens , unsere Handlungen aber sind von bru -
talem Egoismus diktiert und weitab von unse -
ren schönen Worten . , ,An ihren Taten sollt ihr
sie erkennen !" Darin liegt höchste Weisheit .
Mit ihnen bekennen wir Farbe und legen un -
sere Doppelzüngigkeit bloß . Ich habe ein gro -
Bes Verlangen nach Aufrichtigkeit . Sie glau -
ben nicht , wie sehr Sie mir gefielen , als Sie
so einfach sagten : Ich hatte kein Geld . Es ge -
hört in unserem Lande Ueberwindung dazu , als
so etwas auszusprechen ."

وو
steht man jenseits von solchen Eitelkeiten " ,

, Wenn man durch viel Leid gegangen ist ,

sagte sie wehmütig . , ,Auch ich schätze Auf -

mehr zu lügen , als unbedingt notwendig ist .

richtigkeit über alles und bemühe mich , nicht

Leider kommt man nicht immer ohne die Lüge
aus . Mir fällt es zum Beispiel schwer , einem
Mitmenschen weh zu tun ; kann ich es durcheine barmherzige Lüge vermeiden , so erliege
ich zuweilen dieser Versuchung ."

, ,Das ist entschuldbar . "
, , Aber auch sonst

wissen Sie , und wenn ich in Stimmung bin

ich habe viel Phantasie ,

und ins Erzählen gerate , übertreibe ich oft einwenig , um die Pointe besser herauszuarbeiten .

technischen Schliff , um es besser abzurunden ,
Ich gebe dem tatsächlich Geschehenen etwas

natürlich nur , wenn es sich um humorvolle
Begebenheiten handelt . Bei ernsten Dingen bin
ich dagegen zuverlässig und bleibe bei der
Wahrheit . Sie sehen , ich decke meine Karten

-

„Ich möchte Ihnen tausend Briefe schreiben , Ursina "
auf , auch auf die Gefahr hin , daß Sie sie mit -telmäßig finden ."

Er lachte .

wären , würde ich dies nicht wahrhaben wol -
, ,Ich fürchte , selbst , wenn sie mittelmäßig

len . Ich habe Ihnen gegenüber nicht mehr die
Möglichkeit zu einem objektiven Urteil . Wür -

verraten und mir erlauben , Sie damit anzu -

den Sie mir nicht wenigstens Ihren Vornamen

reden ?"
, , Ursina " , sagte sie lächelnd ,, , ein alter Bünd -

ner Familienname , der sich bei uns hartnäckig
erhält . Und der Ihre ? "

, , Walter ."

35Walter " , wiederholte sie so weich , daß jede
Silbe wie eine Liebkosung klang .

,, Ursina ! Natürlich , Sie konnten nicht Martha
oder Marie heißen , für Sie paẞte nur ein an -
spruchsvoller Name ."

Sie lachte schelmisch .
, , Ich bin vermutlich genau so nackt und

häßlich auf die Welt gekommen wie die mei -
sten Kinder ."

er überzeugt .
An einem Sonntag natürlich !" behauptete

,Tatsächlich ! Woher wußten Sie das ? "
, , Sie konnten nur ein Sonntagskind sein ."

Eines , das das Leben recht unsanft gezaust
hat

10 das aber so viel inneren Reichtum be -
sitzt , daß es sich nie arm fühlen kann ."

, , Sie haben eine gute Meinung von mir ."
,,Die allerbeste . "
, , Ich werde mich bemühen , Sie nicht zu ent -Ursina sah in forschend an , und eine leise täuschen ."

Unruhe flackerte in ihrem Blick .
,, Ich glaube , auch dann nicht ."

, ,Das dürfen Sie auch nicht . Der Sturz aus
allen Himmeln wäre zu schmerzlich ."

, , Ursina , Sie wollen mich nicht verstehen ! "

Wenn ich sagte , daß wir noch keine Freunde
, , Doch , Walter , ich verstehe Sie vollkommen .

sein können , weil die Zeit zu kurz war , so
meine ich außerdem auch , daß wir erst durch
ein anderes Gefühl hindurchgehen müssen , be -
vor wir zur Freundschaft gelangen ."

,,Halten Sie Freundschaft für etwas Größeres
Liebe ?" fragte er sichtlich betroffen .

,, In dieser Form kann man die beiden Ge -

etwas viel Stärkeres , das von dem ganzen

fühle nicht gegeneinander abwägen . Liebe ist

Menschen Besitz ergreift und ihn zu den höch -

trägt . "
sten , einem Sterblichen möglichen Seligkeiten

-

, ,Ursina

derspruch in sich , den ein Gefühl nur haben
, ,Aber Liebe trägt den furchtbarsten Wi -

kann : Sie zeugt Leben und trägt selbst den
Keim des Todes in sich ."

. . Sie meinen , daß Liebe nicht dauern kann ?"
,. Nein ! Liebe ist eine Flamme , die sich

selbst verzehrt , wenn sie sich nicht rechtzeitig
in liebende Freundschaft wandelt , dann aber

den Tod . Ich habe das erlebt ," fügte sie leise
kann sie ewig sein , denn sie überdauert selbst

hinzu .

, , Sie meinen Ihren Mann ?"
, , Ich meine meinen Mann , der mein bester

Freund war und der nur körperlich von mir
gegangen ist . Geistig bin ich ein Teil von
ihm , an ihn gewachsen , durch ihn gereift ,
seine Gedanken leben in mir weiter als ein
unvergängliches Erbe . Wir waren im Leben
eine Einheit und sind es nach seinem Tode
geblieben ."

, ,Dann ist er es , der zwischen Ihnen und ei -
ner neuen Ehe steht ? "

, ,Nicht so , wie Sie denken . Er würde mir
jedes Glück gönnen , selbst wenn es so über -
wältigend wäre , daß es ihn zeitweise in mir
auslöschen könnte . Nein so ist es nicht .
Aber wäre es nicht vermessen , zu , glauben ,
daß die Vorsehung einer Frau zweimal ein
solches Glück schenken könnte ?"

-

,, Ihre gute Ehe war sicher nicht allein Ihres
Mannes Verdienst , auch Sie hatten Ihren An -
teil daran . Da Sie am Leben blieben mit
Ihrer ganzen Fähigkeit zur Beglückung , sind

nische Ehe bereits zur Hälfte gegeben ."
die Voraussetzungen für eine neue harmo -

, , Ach , Walter ich habe keinen Mut zu die -
sem Wagnis !"

, , Fühlen Sie sich nicht oft einsam ? "

sagte sie schlicht .
. . Doch . Und ich sehne mich nach Liebe , "

Nach diesen bedeutungsvollen Worten schwie -
gen sie beide . Walter schaute Ursina an . Sein
Blick war wie eine glühende Umarmung , und
sie empfand ihn auch so .

. . Niemand könnte das so sagen wie Sie , so
ohne eine Spur von Leichtfertigkeit " , dachte
er hingerissen .

Eine Serviertochter war an ihren Tisch ge -
treten .

, ,Wünschen die Herrschaften hier zu Abend
zu essen ? Die Tische müssen jetzt gedeckt
werden . "

, ,Zu Abend ?" Ursina warf einen verwirr -
ten Blick aus dem Fenster . , ,Wahrhaftig , es
ist schon dunkel draußen . Ich habe gar nicht
gemerkt , wie die Zeit verging ."

Wir sagen Ihnen gleich Bescheid , " winkte
Walter dem jungen Mädchen ab , worauf es
sich sofort diskret zurückzog . Es war ein
wunderbarer Nachmittag , Ursina , der schönste
seit Jahren , und es tut mir so leid , daß ich
heute abend verabredet bin . Möchten Sie
vorher noch hier essen ?"

, ,Nein , nein ," wehrte sie errötend ab . Er
drang nicht weiter in sie . Er hatte schon ge -
merkt , daß sie in diesem Punkt empfindlich
war .

29,Wären Sie heute abend frei gewesen ? "
Ja ." (Fortsetzung folgt )
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Umschau im Lande
Vom Arbeitsministerium übernommen

Das Amt für Wiedergutmachung und die Lan -
desstelle für die Betreuung der Opfer des Na -
zisystems , die bisher dem Innenministerium un -
terstanden , sind mit Wirkung vom 1. Oktober
1948 in die Zuständigkeit des Arbeitsministeriums
übergegangen Die Diensträume der beiden Stel -
len befinden sich in der Gartenstraße ( in den
Baracken am Stauwehr ) . Mit der Betreuung der
beiden Dienststellen wurde Ministerialrat Dr . Dr .
Gekle vom Arbeitsministerium in Tübingen ne -
ben seinen bisherigen Aufgaben beauftragt .

Neue Phase der Zusammenarbeit

Die Konferenz aller Ernährungsminister der
Länder der Westzone mit Vertretern der drei
Militärregierungen am 24. September in Frank -

furt war die erste Gelegenheit für gemeinsame
Besprechungen aller Verantwortlichen eines Sach -
gebietes auf trizonaler Basis . Es wurden vor
allem Fragen der Winterversorgung und Mög -
lichkeiten für eine weitere Intensivierung der
landwirtschaftlichen Arbeit erörtert . Nach seiner
Wiedergenesung konnte Minister Dr . Weiß selbst
für Württemberg - Hohenzollern an den Bespre -
chungen teilnehmen .

Einbrüche in öffentliche Gebäude und Büros

Seit einigen Monaten mehren sich in Württem -
berg - Hohenzollern die Einbruchsdiebstähle in
Fabrikbüros und öffentlichen Gebäuden , wobei
ausschließlich Schreib - und Büromaschinen ent -
wendet werden . Die Diebstähle werden zur
Nachtzeit von einer Einbrecherbande mit Kraft -
wagen ausgeführt . Da die Täter routiniert und
mit Nachschlüsseln arbeiten , wird den Fabrik -
und Behördenleitungen empfohlen , für beson -
dere betriebliche Sicherung und Verwahrung der
Büromaschinen zu sorgen .

Verband der Standesbeamten genehmigt

Die Militärregierung hat den am 28. Juli 1948
gegründeten Verband der Standesbeamten von
Württemberg - Hohenzollern mit dem Sitz in Tü -
bingen genehmigt . Der Verband bezweckt die
laufende Unterrichtung der Standesbeamten über
ihre beruflichen Aufgaben , sowie die Förderung
der Fachliteratur . Als Vorsitzender des Verbands
wurde von der Gründungsversammlung Stadt -
amtmann Pfeiffer in Tübingen gewählt .

Postgebührenermäßigung ab Montag
Baden - Baden , Als erste Aufgabe erörterte

der neue Verwaltungsrat für das Post - und Fern -
meldewesen in der französischen Zone die Frage
der Vereinheitlichung der Postgebühren in den
drei Westzonen . Diese notwendige und auch von
der Oeffentlichkeit dringend geforderte Gebüh -
renermäßigung kommt nunmehr ab kommenden
Montag zur Auswirkung und bringt eine Herab -
setzung der Postgebühren für die französische
Zone nach den Richtlinien , wie sie in der Bizone
bereits seit Wochen bestehen . Demzufolge wird
ab Montag wie folgt frankiert . Briefe im Orts -
verkehr 10 , im Fernverkehr 20 Pfennige , Post -
karten im Ortsverkehr 8 , im Fernverkehr 10 Pf .,
gewöhnliche Briefe ins Ausland 30 Pfennige , Post -
karten ins Ausland 20 Pfennige . Drucksachen bis
zu 20 g 4 Pfennige , Geschäftspapiere bis 100 g 20
Pfennige , Warenproben im Inlandverkehr bis 100
Gramm 10 Pfennige , Päckchen im Inlandverkehr
bis 2 kg 60 Pfennige , Pakete im Inlandverkehr
bis 5 kg I . Zone 50 Pfennige , II . Zone 60 Pfennige ,
III . bis V. Zone 20 Pfennige , Einschreibgebühren
40 Pfennige .

Ab Sonntag wieder Normalzeit

Tübingen . Am Sonntagmorgen wird durch
Zurückstellung der Uhr von 3 auf 2 Uhr der
Uebergang zur Normalzeit wieder durchgeführt .

Schöffen - und Schwurgerichte erst 1949
Tübingen . Nach dem vom südwürttember -

gischen Landtag beschlossenen Gesetz vom 14 .
Mai 1948 sollten vom 1. Oktober ab Schöffen - und
Schwurgerichte in Württemberg - Hohenzollern
wieder eingeführt werden . Das Gesetz konnte
nach Zustimmung der Militärregierung erst Ende
August veröffentlicht werden . Da die erforder -
lichen Vorarbeiten bis zum 1. Oktober nicht
durchgeführt werden konnten , ist die Wiederein -
führung der Schöffen - und Schwurgerichte in
Südwürttemberg erst mit Beginn des neuen Jah -
res vorgesehen .

Zwei Doppelwohnhäuser niedergebrannt
Freudenstadt . Am vergangenen Donners -

tagvormittag wurde die Gemeinde Baiersbronn
erneut von einem Großfeuer heimgesucht , dem
zwei stattliche Doppelanwesen nebst den dazu -
gehörenden Schuppen zum Opfer fielen . Drei Fa -
milien haben dabei ihre ganze Habe verloren .
Ebenso wurden die Heu - und Strohvorräte ver -
nichtet . Durch diesen Brand sind 25 Personen ob -
dachlos geworden . Die Ursache des Brandes ist
noch nicht geklärt .

Beim Obstbrechen tödlich verunglückt

Horb a . N. Am Donnerstagnachmittag stürzte
in Rohrdorf ein 70jähriger Fruchthändler beim
Obstpflücken auf bisher nicht geklärte Weise vom
Baum und wurde von Kindern tot aufgefunden .

15 Prozent Lohnerhöhung genehmigt
Schwenningen . Am vergangenen Donners -

tag wurden die Vertreter der Metallindustrie und

Regierung und der Partei zusammengetroffen .
Die Gäste wollen sich über die wirtschaftliche
und politische Lage in Deutschland unterrichten .
Ministerpräsident Reinhold Maier schilderte den
Abgeordneten die allgemeine Lage während der
letzten drei Jahre . Er wies dabei auf die Not -
wendigkeit hin , so schnell wie möglich einen
Friedensvertrag abzuschließen und fügte hinzu ,
daß eine Wiedergesundung der deutschen Wirt -
schaft nur im Rahmen einer westeuropäischen
Union möglich sei .

Vor einem trizonalen Flüchtlingsausgleich

Stuttgart . Die französische Zone hat sich
nach Mitteilung des Staatsbeauftragten für das
Flüchtlingswesen in Württemberg - Baden bereit
erklärt , an der für kommendes Frühjahr vor -

gesehenen Wohnraumzählung in den Westzonen
teilzunehmen . Man erwartet in diesem Zusam -
menhang , daß bei dem im Anschluß an die Zäh -

lung vorgesehenen Flüchtlingsausgleich zwischen
den einzelnen Zonen und Ländern auch die fran -
zösische Zone mit einbezogen wird .

Quer durch die Zonen

-

Die Sozialdemokratische Partei des Kreises
Lindau hat beschlossen , ihre Vertreter aus den
Organen der politischen Säuberung bis auf wei -
teres zurückzuziehen . Der Gesangverein Lie -
derkranz in Schramberg kann auf sein 80jähriges
Bestehen zurückblicken . Der langjährige Leiter
der Reutlinger Johannes - Kepler - Oberschule ,

Oberstudiendirektor a . D. Burkhardtsmaier , feiert
In Rem -in diesen Tagen seinen 70. Geburtstag .

mingsheim , Kreis Tübingen , nahm sich eine 38 -
jährige Witwe durch Erhängen das Leben . Die
Frau hinterläßt fünf unmündige Kinder . Der
Kriminalpolizei in Ulm gelang es , eine 12köpfige
Einbrecherbande festzunehmen , die im Stadtge -
biet etwa 24 Einbrüche durchgeführt hatte . - Auf
dem Ulmer Bahnhof wurde ein polnischer Staats -
angehöriger sinnlos betrunken aufgegriffen und
in das Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo
er am darauffolgenden Tage an Alkoholvergif -

Der Ulmer Gemeinderattung gestorben ist .
beschloß , die bisherige Knabenmittelschule zur
Erinnerung an den großen Ulmer Bildschnitzer
der Gotik in eine Jörg - Syrlin - Volksschule umzu -
benennen . Die württembergische Landespoli --

Herbstlich schönes Wildbad

Mitten in der Stadt entspringen heilkräftige Quellen

von den

Wann ist eigentlich Wildbad am schönsten ? Es
wird uns schwer , die Frage zu beantworten . Wohl
bilden die Monate Juni , Juli und August den
Höhepunkt der Kurzeit , fragen wir aber den
naturliebenden Wanderer oder einen
Tausenden Teilnehmern an den zur Herbstzeit
hierher geführten Sonderfahrten , so vernehmen
wir staunend : Gerade jetzt im Spätsommer und
Herbst , wenn die ersten Zeichen des Sterbens
sichtbar werden , ist es hier am allerschönsten .

Gibt es etwas Herrlicheres als um diese Zeit
sich in den vielgerühmten , von Natur und Kunst
geschaffenen Kuranlagen entlang der Enz zu er -

gehen , unter den Hagebuchen und Linden , die
sich schon zu färben beginnen , oder zu schauen
und zu hören , wie die Enz , das tolle Kind , da -
hergerauscht kommt : sein Atem ist kühl , sein
Kleid durchsichtig . o , es ist ein gar sauberes
Schwarzwaldmädel , diese Enz , die man sich nicht
hier wegdenken könnte . Sie belebt das sonst ru -
hige Bild und setzt die Gäste in Erstaunen durch
ihre echten herzhaften Volksweisen , durch die
reine Stimmführung und durch das lustige Ge -
plauder über Waldgeister und Wassernymphen
und verliebte ,, Badeschätze “ .

In einer engen Granitschlucht , durch die sich
das kalte Wasser der Enz rauschend drängt , ist
dieses Kleinod , das schwäbische Wildbad , gele -

gen , umschirmt von Tausenden und aber Tau -
senden frischer Tannen und Fichten , Talauf , tal -
ab Wald und wieder Wald ! Graugrün schimmern
die Weißtannen im Sonnglast , dunkel und schwer -
mütig blicken die Rottannenwälder .

Aber dieser Tannenwald , der den Herbststür -
men trotzt und selbst in der größten Kälte noch
lebt , in dem die Bäume , die Aeste , die Zweige ,
die einzelnen Nadeln wie Kerzen stehen , er er -
weist sich uns freundlich in unserem Suchen nach
dem Lichthaften . Lichtsucher sind die Nadelhöl -
zer . Das zeigt ihre aufstrebende Gestalt . Sie
möchten es in sich aufnehmen . Die Kiefern auf
einsamer Höhe recken ihre Stämme sehnsüch -
tig in die Höhe , sie tragen hinauf , was sie als
Bestes darbringen können , die Nadelkronen , wie
Schalen und halten sie dem oberen entgegen . Sie
wollen hinweg von den verhärtenden Kräften
und ziehen das Mineralische in ihren Stämmen
hoch hinauf . Unter ihnen wird es uns leichter ,

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 2. Oktober 1948: 9. 00 Klaviermusik ; 12. 15
Musik zur Mittagstunde ; 13. 00 Musik zur Mittag -
stunde ; 13. 30 Das Heinz -Lucas - Quintett mit L. Mül -
ler , Sopran ; 13. 45 Sport am Wochenende ; 14. 00 Un-
sere Volksmusik , 15. 00 Melodie und Rhythmus ; 16. 00
Bunter Nachmittag ; 18. 30 Kleines Konzert ; 20. 00
Wolfgang Geri spielt , 22. 30 Tanz in den Sonntag .

Sonntag , 3. Oktober : 8. 30 Aus der Welt des Glau -
gens ; 9. 00 Evangelische Morgenfeier ; 9. 30 Kirchen -
musik , Chor - und Orgelkonzert ; 10. 00 Der Kunst -
kalender , Tage des Gedenkens an bedeutende
Frauen und Männer ; 11. 00 Konzert am Sonntagvor -
mittag ; 11. 30 Komponistenbildnisse ; 13. 30 Aus der
schwäbischen Heimat ; 15. 00 Musik zur Kaffeestunde
mit dem großen Orchester von Radio Stuttgart ;
17. 00 Hörspiel ,, Anne Christie " ; 18. 30 Chorkonzert ,
Volkslieder und Volksliederkantaten in Sätzen und
Bearbeitungen moderner Meister ; 19. 30 Der Sport
vom Sonntag ; 20. 00 Spätsommerfahrt zum Tauber -
grund ; 21. 30 Radio Stuttgart spielt auf .

Montag , 4. Oktober : 7. 00 Morgenandacht ; 9. 00 Haus
und Heim ; 16. 00 Nachmittagskonzert ; 16. 45 Aus Heimat
und Wissenschaft ; 17. 00 Kleines Konzert , Komposi -
tionen von Christian Stalling ; 18. 00 Mensch und Ar -
beit ; 18. 30 Rendezvous bei Franz Lehar ; 19. 30 Quer
durch den Sport ; 20. 00 Michael Jary und sein Orche -
ster ; 22. 00 Deutsch in Dosen .

Der Südwestfunk sendet :

Samstag , 2. Oktober 1948 : 14. 00 bis 14. 30 Wir jun -
gen Menschen ; 16. 30 bis 16. 45 Die Fundgrube ; 16. 45
bis 17. 30 Bunte Unterhaltung ; 17. 30 bis 17. 45 Kultur -
notizen ; 17. 45 bis 18. 30 Wochenende und Sonnen -
schein ; 19. 15 bis 19. 30 Innerpolitischer Kommentar ;
20. 15 bis 20. 45 Kleine Schlagerolympiade ; 20. 45 bis
22. 00 ,, Konstanzereien " , eine Bodensee -Revue von u .
m . Karl Steuer ; 22. 30 bis 24. 00 Der SPF bittet zum
Tanz ; 0. 15 bis 2. 00 Tanzmusik .

Sonntag , 3. Oktober : 9. 30 bis 10. 15 Das Unvergäng -
liche ; 11. 00 bis 11. 30 Die Aula , die Stunde der Uni -
versitäten ; 11. 30 bis 12. 00 Musik zum Erntedank -
sonntag , alte deutsche Erntetänze ; 15. 30 bis 16. 15
Stimme der Heimat ; 17. 00 bis 18. 30 Musikalische Tee -
stunde ; 18. 30 bis 18. 45 Alfred Döblin - Kritik der
Zeit ; 18. 45 bis 19. 15 Kleine Abendmusik , Klavier -
werke von Franz Liszt ; 20. 15 bis 22. 00 Die Oper ,
Giuseppe Verdi : ,, Rigoletto " ; 22. 15 bis 23. 30 Wir er -
füllen Hörerwünsche .

Montag , 4. Oktober : 17. 00 bis 17. 30 Solistenkon -
zert ; 17. 30 bis 17. 45 Der Kreis um das Kind ; 17. 45 bis
18. 00 Die Viertelstunde für den Rumbafreund ; 19. 15
bis 19. 30 Bücherschau ; 20. 15 bis 21. 00 Musik für dich ;
21. 00 bis 22. 00 Aus der Welt der franz . Operette ;
22. 30 bis 23. 00 Kleine nItimitäten " ; 23. 00 bis 23. 15
Prof . Werner Milch , Aus der Welt des Geistes .

Favoriten und Neulinge in der neuen Spieleinde
Meister am Tabellenende / Neulinge beweisen Reife

Fast allen Klassen gemeinsam ist das überraschend
gute Abschneiden der Neulinge in den ersten Spie -
len der neuen Runde und die Stellung der letztjäh -
rigen Meister weit unten auf der Tabelle . Am auf -
fälligsten ist das in der Süddeutschen Oberliga der
Fall , wo der deutsche Meister , FC Nürnberg , den
13. Platz einnimmt und in allen seitherigen
Spielen überzeugende Leistungwirklichkeine
zeigte . Es wäre jedoch falsch , bei der geringen Zahl
der absolvierten Spiele weitgehende Schlüsse ziehen
zu wollen . Bereits jetzt erscheinen die alten be -
währten Namen wieder an der Spitze . In den an -

deren Oberligen ist die Lage ähnlich , doch ist kei -
ner der Meister so weit zurückgefallen wie der
Club , nur Katernberg hängt im Westen an vorletz -
ter Stelle In der Zonenliga Nord ist die Ueberlegen -
heit der Kaiserslauterer eindeutig , während in der
Zonenliga Süd der SV Rastatt den 6. Platz ein -

nimmt , gefolgt von Offenburg und Singen . Beson1 -
ders auffallend ist hier die Stellung der beiden Neu -

linge , von denen der Tübinger SV die Tabelle führt

und der ASV Villingen den dritten Platz hält . Auch

die beiden Landesligen machen keine Ausnahme .
Zwar konnte sich der ASV Ebingen auf den dritten

Platz vorarbeiten , während der SV Schramberg
führt ; im Süden aber steht der Altmeister sehr weit
unten . In beiden Klassen haben sich die Neulinge
mit wirklich überzeugenden Leistungen ihren Platz

gesichert . Verschiedene Bezirksklassen zeigen ein

ähnliches Bild . Der SV Pliezhausen beispielsweise
nimmt in der Bezirksklasse Alb die 8. Stelle ein .

Im Handball der Zonenklasse Württemberg ran -

giert der Altmeister auf dem dritten Platz , wäh -

rend der ernsthafteste Rivale der alten Spielzeit
die Tabelle führt . Auch hier ist eine Voraussage
über die weitere Entwicklung kaum möglich Die

Neulinge in den Landesklassen machen bis jetzt
kleine schlechte Figur .

Punktegleiche Mannschaften gegeneinander

-
der Landesberufsgewerkschaft Metall davon in 2. 10. 1860 München BC Augsburg ; FC Rödel -

Kenntnis gesetzt , daß die von ihnen getroffenen heim VfB Mühlburg ; 3. 10. Stuttgarter Kickers
VfB Stutt -

Vereinbarungen über eine 15prozentige Lohn - gegen Ulm 46 ; SV Mannheim-Waldhof -

erhöhung auf Grund der neuen Tarifverordnung gart ; FC Schweinfurt - VfR Mannheim ; Schwaben
Kickers Offenbach ; FC Nürnberg gegenAugsburg

von der französischen Militärregierung geneh - FSV Frankfurt ; Eintracht Frankfurt - Bayern Mün -

migt wurden . Die Aufstockung der Löhne erfolgt chen . Von der Gegenüberstellung der punktglei -
rückwirkend auf die erste Lohnperiode nach dem chen Mannschaften in München und Rödelheim darf
29. August .

-

eine Klärung in der Spitzengruppe und am Tabel -
lenende erwartet werden . Die Stuttgarter Kickers
haben Gelegenheit , wieder zur Spitze vorzustoßen ,

da die Aufgabe der Offenbacher in Augsburg weit
schwerer sein dürfte . Die Schwäche des Stuttgarter
VfB - Sturmes wird auch am Sonntag noch nicht be-
hoben sein . Der FC Nürnberg kann auf eigenem
Platz wohl mit Erfolg rechnen .

-

Aufschlußreiche Begegnungen

Tübinger SV - Fortuna Freiburg ; SV Biberach ge -
SSV

- SV Rastatt ; VfL
Eintracht Singen ; ASV Villingen - VfL

Konstanz . - Die schwankende Form der Freiburger
Fortunaten läßt einen Tübinger Sieg möglich er -
scheinen . Ebenso macht Schwenningens und Ra -
statts gezeigte Stärke einen Erfolg wahrscheinlich .

kaum zum Zuge kommen .

Erneut Demontagebesprechungen
Schwenningen . Zwischen den Vertretern

der hier zur Demontage vorgesehenen Betriebe
und einem Vertreter des Wirtschaftsministeriums
fanden am letzten Mittwoch im hiesigen Rathaus
Besprechungen statt . Das Demontageproblem gab
Anlaß zu ernsten Erörterungen über die wahr -
scheinlichen Folgen nach Durchführung der Ent - gen VfL Schwenningen ; SVg Offenburg

nahme . Wie verlautet , sollen verschiedene Vor - Reutlingen ; SG Friedrichshafen

schläge gemacht worden sein , die zu einem spä - Freiburg
teren Zeitpunkt zur Diskussion stehen sollen .

,,Bodensee - Internationale " in Lindau

Lindau . Wie von seiten der schweizerischen
sozialdemokratischen Partei bekannt wird , wol -
len sich die ehemaligen Mitglieder der sozialisti -
schen , , Bodensee - Internationale " aus der Schweiz ,
Vorarlberg und den verschiedenen deutschen Bo -
denseestädten in Lindau treffen . Diese Interna -
tionale war 1910 gegründet worden . Ihr gehörten renz . - Der FC Kaiserslautern ragt weit über die
sozialistische Organisationen der am Bodensee im ganzen noch wenig ausgeglichenen Mannschaften
liegenden Gebiete der Schweiz , Oesterreichs und der Zonenliga Nord heraus .
Deutschlands an . Nach Unterbrechung während
des ersten Weltkrieges wurde die Bodensee -
Internationale " im Jahre 1923 in der Schweiz in
Rorschach wieder gegründet .

Eintracht Singen , Konstanz und Reutlingen dürften

Ungleiches Kräfte verhältnis
VfL Neustadt FC Kaiserslautern ; SVg Neuen -

dorf - Wormatia Worms ; Eintracht Trier FK Pir -
masens ; Oppau Phönix Ludwigshafen ; Weisenau

- FR Trier /Kü -
gegen Mainz 05 ; SVg Andernach

Weitere Klärung zu erwarten
SVg Metzingen SV Tuttlingen ; SV Tailfingen

- TSG Balin -gegen ASV Ebingen ; SV Hechingen
gen ; VfB Pfullingen - SV Schramberg ; SV Gosheim
gegen SVg Mössingen . - Die Führung der Schram -

Gästesiege sind auch in Metzingen und Tailfingen
Stuttgart . Mehrere Parlamentsabgeordnete wahrscheinlich , während in Hechingen und Gosheim

des britischen Empires haben Stuttgart einen den Platzherren die besseren Aussichten zu geben
Besuch abgestattet und sind mit Mitgliedern der sind .

Britische Parlamentsabgeordnete in Stuttgart berger kann am Sonntag noch erhärtet werden .

Zonen - und Landesliga Reserve . Tübinger SV ge -
gen SVg Mössingen ; VfB Pfullingen SSV Reut -
lingen .

-

Der Neuling beim Tabellenführer
SV Baienfurt VfL Langenargen ; SV Wangen

gegen SV Weingarten ; SV Ravensburg TSG Ried -
lingen ; SV Laupheim - SV Lindenberg ; SV Saulgau
gegen SV Ehingen . - Die überaschend spielstarken
Langenargener werden den Tabellenführer vor eine
schwere Aufgabe stellen . Ebenso dürften die Ried -
linger mit einiger Aussicht in den Ravensburger
Kampf steigen . In Laupheim darf man mit einem
sicheren Sieg der Platzherren rechnen . Der Ausgang
der übrigen Treffen ist offen .

Baiersbronn -

-

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt
Calw ;Lützenhardt ; Altensteig

Tumlingen 1 Emmingen ; Nagold Dornstetten ;
Unterschwandorf - Der Lützen -Volmaringen .
hardter Erfolg hat aufhorchen lassen ; man ist auf
das weitere Abschneiden dieser Mannschaft ge -
spannt . Für Altensteig und Tumlingen würde ein
Unentschieden schon einen Erfolg bedeuten . Nagold
hat auf eigenem Platz begründete Aussichten . Voll -
maringen dürfte auch diesmal kaum zu Punkten
kommen .

Bezirksklasse Gruppe II Enztal
Gräfenhausen ; NeuenbürgConweiler - Engels -

brand ; Schwann - Unterreichenbach ; Otternhausen
gegen Feldrennach ; Wildbad - Calmbach .

-
Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg

Höfen Bieselsberg ; Arnbach Langenbrand ;
Herrenalb Rotensohl ; Schömberg Waldrennach ;
Enzklösterle spielfrei .

Ober -Ergebnisse vom Sonntag : Egenhausen I
kollwangen I 4 :0; Egenhausen II Oberkollwan -
gen II 2 :0.

Kreisklasse Calw

-

-

-
-

-

Abteilung A : Altburg Wildberg ; Bad Liebenzell
gegen Effringen ; Gechingen Haiterbach ; Neubu -
lach Althengstett ;Schönbronn ; Stammheim
Teinach /Zavelstein spielfrei . In Altburg treffen die
härtesten Gegner aufeinander ; der Ausgang des
Treffens ist offen . Effringen wird alles auf Erfolg
setzen . In Gechingen ist ein ausgeglichenes Spiel ,
in Neubulach ein erbitterter Lokalkampf zu erwar -
ten . Althengstett dürfte sicher zu den Punkten
kommen .

-Abteilung B : Beihingen Deckenpfronn ; Ober -
kollwangen Gültlingen ; Rotfelden - Oberkoll -
bach ; Walddorf Egenhausen ,

Ergebnisse vom Sonntag : SVg Birkenfeld - Eutin -
gen 2 :3; SVg Birkenfeld II Eutingen II 4 :2; SVg
Teinach /Zavelstein - FV Bad Liebenzell 4 :1; Alt -
hengstett I Altburg I 1:1; Althengstett II gegen
Altburg II 3:2: Bieselsberg Arnbach 3:1.-

-

Vor spannenden Kämpfen im Handball
-SV Rietheim SV Ravensburg . Das Treffen ist

als völlig offen zu bezeichnen , da die lettzen Er -
gebnisse von Ravensburg aufhorchen lassen . Im
letzten Jahr spielte Ravensburg in Rietheim 5 :5.
Nach den Leistungen der Rietheimer in Freuden -
stadt kann man deshalb mit einem spannenden
Punktespiel rechnen . Beginn 15 Uhr . Vorspiel der
zweiten Mannschaften um 14 Uhr .

-
SV Freudenstadt - Tübinger SV ; SSV Reutlingen

gegen Weilstetten ; VfL Schwenningen SVg Urach .

Landesklasse Staffel Alb : ASV Ebingen - SV
Tailfingen ; Unterhausen Oberhausen - SF Dettin -
gen VfB Pfullingen ; TSG Balingen SV Meß -
stetten .

-

Landesklasse Staffel Schwarzwald : SV Rottweil
SV Schramberg ;gegen SV Trossingen ; Schura

SV Alpirsbach - SV Stetten ; SV Tuttlingen gegen
SV Dormettingen

Landesklasse Staffel Oberschwaben : SV Weingar -
ten SV Biberach ; SV Ehingen SV Leutkirch ;
SV Lindau SV Laupheim .

-
-

Bezirksklasse
Calw - Baiersbronn . - Die Calwer Handballan -

hänger dürfen am Sonntag vier schöne Handball -

selbst Einkehr zu halten , innerlich warm , in uns
lichter zu werden , so daß plötzlich von uns ab -
fällt alles Kleine , alle Not des Alltags und das
auf uns lastende Schreckgespenst der Trümmer
und Ruinenstädte . Da fällt ein Glanz auf alles ,
was vordem gewesen war und ein Glanz auch
voraus schon auf alles , was kommen würde . Wir
sind wieder heil geworden , wir haben die Qual
der Ferne und uns selbst überwunden . In der
Stille . Durch die Gnade der göttlich treuen alles
überdauernden Natur .

Auch die Heilquellen sind in allen Wechsel -
fällen des Geschickes der Stadt unerschütterlich
treu geblieben . Sie haben nie auch eine Sekunde
aufgehört zu fließen , sie haben ihr kostbares
Wasser zu aller Zeit in genau der gleichen
Menge und in genau dem gleichen Wärmegrad
gespendet .

Mitten in der Stadt entspringen die heilkräf -
tigen Quellen . Ehedem traten sie aus einem
freiligenden , mächtigen Granitblock aus tausend
Spalten , Ritzen und Poren in munterem Ge -
murmel zur Tagesoberfläche empor . Jetzt ist der
Granitblock zugedichtet , mit Bohrlöchern ver -
sehen und die Badehäuser sind darüber errich -
tet , so daß man keine Quellen mehr aus dem
Boden emporsprudeln sehen kann . Kranke mit
Gicht oder Rheumatismus , Nervenleidende und
Verletzte finden in den Wassern von Wildbad die
heißersehnte Wiederherstellung . Tausende von
Kriegsbeschädigten haben hier ihre Arbeitsfähig -
keit und Lebensfreude zurückerhalten .

Die Wildbader Quellen zeichnen sich ganz be -
sonders durch die natürliche Wärme aus , die sie
aus dem tiefen Schoß der Mutter Erde ans Ta -
geslicht mit heraufbringen . Die Quellen von
Wiesbaden und Baden - Baden müssen erst ge
kühlt , diejenigen von Liebenzell und Badenwei -
ler zuvor erwärmt werden , damit man darin ba -
den kann . Wildbads Quellen tun dagegen der
leidenden Menschheit den Gefallen , mit der ba -
degerechten Temperatur aus dem Boden zu tre -
ten und sich völlig unverändert zum Bade dar
zubieten . Darin steht Wildbad einzig da und da -
rin liegt , zum Teil , das Geheimnis der vorzüg -
lichen Wirkung für die Kranken , die ihr Hell
dem Quell in Wildbad anvertrauen .

Landauf , landab hört man im Schwabenland
wohl sagen : , , Grad recht wie ' s Wildbad ." Diese .
sprichwörtliche Redensart rührt eben davon her ,
daß das Wildbader Wasser ganz von selbst und
ohne jedes Zutun die Wärme hat , die jedermanr
zum Bade haben will .

Wildbads Ruhm beruht auf seinen Thermen .
beruht aber auch auf seiner unvergleichlich schö
nen Landschaft , die der Herbst noch einmal ir
ihrer ganzen Pracht aufleuchten läßt und mit sei -
nen Farben und dem rosenroten Schimmer des
Heidekrauts verklärt . Wer als Kranker kommt ,
sehnt sich nach Gesundheit , die ihm die Wasser
schenken sollen . Er weiß nichts anderes als nur
das eine : Wildbad gibt mir meine Kraft wieder .
Mit Eberhard im Barte hat es begonnen , mit
Tausenden , mit Millionen von Kranken hat es
sich fortgesetzt bis auf den heutigen Tag .

Das geht alle an
Bekanntmachung

E. Gäckle

Das Staatskommissariat für die politische Säube -
rung in Südwürttemberg teilt mit : Auskunft in An -
gelegenheiten der politischen Säuberung erteilt nur
dte Dienststelle des Staatskommissariats in Tübin -
gen . Sprechstunden werden nur in dringenden An -
gelegenheiten und nur Montag bis Freitag von 11
bis 12 Uhr abgehalten .

spiele gegen die als eine der spielstärksten Mann -
schaften bekannten Baiersbronner erleben .

Calmbach - Nagold . - Die Calmbacher werden
den ersatzgeschwächten Nagolder die Punkte strei -
tig machen .

-
Simmersfeld ;

Kreisklasse Calw
Ostelsheim Rohrdorf ; Wildbad

- Haiterbach . Ostelsheim mußPfalzgrafenweiler
sich mächtig anstrengen , Simmersfeld wird wenig
zu bestellen haben . Pfalzgrafenweiler wird die am
letzten Sonntag verlorenen Punkte wieder gut zu
machen versuchen .

Vom SV Engelsbrand
Die Sparte Turnen des SV Engelsbrand führte am

Sonntag ihr Schlußturnen in Form eines Dreikamp -
fes durch , bestehend in 100-m - Lauf , Weitsprung und
Kugelstoßen bzw . Ballweitwurf für Frauen , woran
sich alle Altersklassen des Vereins beteiligten . Als
beste wurden dabei ermittelt : Männer : 1. . Heinz
Schmidt 51,5 Punkte ; Fritz Schöninger ; 3. Günther
Stickel , Männliche Jugend Kl . I : 1. Horst Späth ,
55 P . ; 2. Heinz Gölz ; 3. Heinz Lötterle . Männliche
Jugend Kl . II : 1. Günther Nothacker 43 P . ; 2. Kurt
Stickel ; 3. Günther Straub . Schüler : 1. Siegfried
Grubert und Egon Federmann 52,5 P .; 2. Gerhard
Reichstetter ; 3. Harro Maier . Männer Altersklasse I :
1. Ernst Gutjahr 55 P. Männer Altersklasse II : 1.
Richard Schöninger 52 P .; 2. Hermann Reichstetter .
Männer Altersklasse III : 1. Gustav Späth 61 P . ; 2.
Eugen Gent . Frauen : 1. Nelli Reichstetter 43 P.
Weibliche Jugend Klasse I : 1. Inge Burkhard 34 P.
Weibliche Jugend Klasse II : 1. Gerlinde Rittmann
und Henni Reichstetter 35 P .; 2. Ruth Lötterle 34 P.

Außerdem sah man vorzügliche turnerische Dar -
bietungen am Barren , sehr schöne Pyramiden , Frei -
übungen sowie ein farbenprächtiges Reigenspiel .
Viel Volk , das den Uebungen auf dem grünen Wie -
senplan bei der Turnhalle mit großem Interesse
folgte , spendete den besten Darbietungen lauten Bei -
fall . Den Abschluß bildete ein gemütliches Beisam -
mensein mit Tanz in der vollbesetzten Turnhalle ,
wo die Siegerverkündung durch Turnwart H. Reich -
stetter stattfand und Vorstand Späth allerlei Inter -
essantes aus der Geschichte des Turnvereins Engels
brand erzählte .

Schach
Beachtlicher Erfolg

Vom 19. bis 25. September fand in Eßlingen ein
zur Hälfte international besetztes Schachmeistertur -
nier statt . Aus der französischen Besatzungszone
nahmen der württembergische Meister Berner , Ried -
lingen , und der badische Schachmeister E. J . Die -

mer , Scheidegg , teil , Berner lag bis zur 7. Runde
mit dem Turniersieger , dem lettischen Großmeister
Zemgalis , Eẞlingen und dem russich - polnischen Mei -
ster Wotkowski , Stuttgart , in Führung , verlor un -
glücklich gegen den Letten Zirnis , Eẞlingen , schlug
aber den litauischen Meister Tautvaisas , Schwäb .
Gmünd , und kam hinter Zemgalis und Wotkowski
mit Tautvaisas und Zirnis bei je 5½ Punkten auf
den 3. bis 5. Platz . E. J. Diemer erreichte hinter
dem mehrfachen thüringischen bzw . württembergi -
schen Meister Habermann , Königsbronn und Dr. Lud -
wig , Göppingen , mit drei Punkten immerhin noch
das Meisterdrittel . Er spielte das schönste Schach
und versuchte aus jeder Partie ein Kunstwerk zu
gestalten , wobei er ferner Habermann und Tautvai -

dank seines erfindungsreichen und scharfen
Spieles zu Prachtpartien verhalf .
sas

Kurz berichtet

In einem Turnwettkampf zeigte sich eine Schwei -
zer Vertretung den Finnen mit 345,15 :342,3 Punkten
überlegen

Die Olympiasiegerin Fanny Blankers - Koen zeigte
sich in Helsinki in großer Form ; sie lief 100 m in
11,9 Sek . , 80 -m - Hürden in 11,2 Sek . und sprang 5,69
weit .

Der französische Weltrekordmann Alex Jany er -
zielte über 500-m - Freistil mit 6. 00,9 Min . eine neue
Weltbestleistung .

Ein neuer Metallski , den der Nürnberger Ingen
ieur Gerner konstruierte , wurde von Christl Cranz u

Günter Meergans auf dem Zugspitzplatt vorgeführt .
Der Ski ist bruchfest und braucht weder gespannt
noch gewachst zu werden . Der Preis beträgt 75 DM .

Der Leichtathletikländerkampf Franchreich gegen
Finnland endete unentschieden 70: 70 Punkte .
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Leuchtender Tag
Nun ist auch dieser Tag vergangen ,
Ein letztes , zages Leuchten fällt ,
Von rosigzartem Duft verhangen ,
Noch auf mein Haus , noch in die Welt .

Es war ein Tag von goldner Schöne ,
Von einer fast verklärten Pracht .
Er schenkte meiner Seele Töne ,
Die mich so seltsam froh gemacht .

Vergessen war , was wir gelitten ,
Vergessen , was die Welt bedrückt .
Die Stille und die Schönheit stritten
Sich , wer am meisten mit beglückt .

Vorbei wie alles hier im Leben ;
Auch dieses Tages Glanz verdorrt .
Doch was er Schönes mir gegeben ,
Klingt in mir nach , tönt in mir fort .

Wilhelm Steinkopf

Calwer Stadtnachrichten

Was der Winterfahrplan bringt

Ab Sonntag , den 3. Oktober , tritt der Winterfahr -
plan in Kraft . Die wichtigste Neuerung ist , daß die
Züge zwischen Calw und Stuttgart durchfah -
ren Es braucht in Weilderstadt nicht mehr umge -
stiegen zu werden . Für diese Züge werden Stutt -
garter Wagen verwendet . Einzige Ausnah
men : Die Züge Calw ab 17. 00, Weilderstadt an
17. 40 ; Calw ab 20. 02 S. , Weilderstadt an 20. 37 S . ;
Weilderstadt ab 17. 58, Calw an 18. 40 ; Weilderstadt
ab 21 . 00 S. , Calw an 21. 38 S .; beginnen und enden
in Weilderstadt .

Im Faprplan selbst sind folgende wichtige Aende -
rungen gegenüber seither eingetreten : Der Zug Calw
ab 12. 02, Stuttgart an 13. 45 , verkehrt jetzt auch
wieder an Sonntagen , dafür fällt er Sams -
tags aus . Das Gleiche gilt für den Gegenzug :
Weilderstadt ab 13. 00 , Calw an 13. 39 . Sonn -
tags verkehrt neu der Zug : Calw ab 20. 02, Weil -
derstadt an 20 . 37, Weilderstadt ab 20 . 53 , Stuttgart
an 21. 46 ; Stuttgart ab 19. 46, Weilderstadt an 20 . 45,
Weilderstadt ab 21 . 00, Calw an 21 . 38. Der seitherige
Zug Calw an 10. 25 von Weilderstadt fährt früher :
Stuttgart ab 7. 46 , Calw an 9. 38 . Der Aufenthalt in
Weilderstadt ist weggefallen . Der seitherige Zug
Calw ab 16. 10 , Weilderstadt an 17. 40, verkehrt
jetzt später : Calw ab 17. 00 , Weilderstadt
an 17. 40. Der seitherige Zug Pforzheim - Weißen -
stein - Nagold : Calw an 19. 58, ab 20. 15 verkehrt
früher : Calw an 19. 31 , ab 19. 41. Der seitherige
Zug Calw ab 17. 50 nach Pforzheim -Weißenstein fährt
schon Calw a b 17. 42 . Der seitherige Zug Calw
an 21. 52 von Pforzheim -Weißenstein kommt schon
21. 26 an . Die übrigen kleinen Veränderungen
(um Minuten ) bitten wir den Abfahrts - und An -
kunftstafeln , sowie den neu erschienenen Fahrplänen

-

zu entnehmen .

Höchstpreise für Speisekartoffeln
bei Abgabe an Kleinverbraucher

Preisbehörde- -Das Landratsamt Calw gibt
bekannt : Bei Abgabe von Speisekartoffeln an Klein -
verbraucher in der Zeit von September bis 15. De-
zember 1948 darf höchstens berechnen : a ) der Er -
zeuger ab Hof je 50 Kilogramm 4 . - DM , b ) der Er -
zeuger bei Lieferung frei Keller 4. 80 DM , c ) der
Handel ab Laden oder Lager 5. - DM , d ) der Handel
bei Lieferung frei Keller 5. 10 DM , e ) der Handel bei
Abgabe von Mengen unter 50 Kg . je 5 Kg . 57,5
Dpfg

Es wird darauf hingewiesen , daß nähere Einzel -
heiten bezüglich der Groß - und Einzelhandelsspan
nen sowie der Sortierungsbestimmungen und der
Preise für Futter - und Industriekartoffeln kommende
Woche im Amtsblatt " veröffentlicht werden .

, ,Macbeth " wird aufgeführt
Im Rahmen des vom Kulturwerk gelenkten Ver -

anstaltungsplanes bringt das Städtetheater Tübingen -
Reutlingen , welches die Kreisstadt Calw während
des ganzen kommenden Winterhalbjahres allmo -
natlich zu bereits festliegenden Terminen mit je
einem Schauspiel bespielen wird , am Dienstag , den
5. Oktober , 20 . 30 Uhr , in der Stadthalle Shakespea -
res fünfaktiges Schauspiel Macbeth " . Das Werk
hat in der Inscenierung des Intendanten Paul Rose
bei den Aufführungen in Tübingen und Reutlingen
einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Der große
Menschengestalter Theodor Loos als Macbeth , und
Ebba Johannsen als Lady Macbeth überzeugen aufs
neue durch ihre reife Kunst .

Der Bagger an der Arbeit . Am Mittwoch wurde
im Zuge der Teilaktion zur Nagoldkorrektion der
Bagger zum erstenmal eingesetzt . Es ist ein Tief -
löffelbagger der Firma Baresel -Stuttgart und faßt
in einem Arbeitsgang 0,9 Kubikmeter . Das sind ,
wenn er ungehindert arbeiten kann , jedesmal rund
20 Zentner Erde oder Geröll , die er mit seinem
Löffel aus dem Nagoldbett hebt . Begonnen wurde
mit der Ausbaggerung hinter dem Schlachthaus , wo
die Flußsohle nun einen Meter tiefer gelegt werden
soll .

Tanzabend . Frl . Alice Wittmann , Inhaberin einer
der bekanntesten Stuttgarter Tanzschulen , wird im

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

, , In Wald und Feld liegt noch viel Geld "
Vor dem Start einer Aktion zur Schaffung von Verdienstmöglichkeiten

Die Beschäftigungssicherung ist besonders in un -
serer Zeit das Kernproblem für Kreis und Gemein -
den . An der Lösung dieses Problems wird auch
in unserem Kreis darüber entschieden , ob bei der
Bilanz des Krieges , die letzten Endes erst heute
gezogen wird , nur die nackte Not und das Elend
zurückbleiben sollen oder ob diese Enthüllungen der
Wirklichkeit gleichzeitig der Anfang zu einer Ge -
sundung des Arbeitslebens und zu einer Hilfe für
die Arbeitsbeschränkten werden kann . Daß man im
Kreis Calw dieses Problem zu lösen gewillt ist ,
wurde auf einer vom Landrat Wagner einberufenen
Pressebesprechung deutlich , auf welcher alle diese
Fragen verantwortungsvoll beleuchtet und bespro -
chen wurden . Landrat Wagner hat mit Einverständnis
des Kreisrates und mit Unterstützung sachkundiger
Kräfte eine Aktion ,, In Wald und Feld liegt noch
viel Geld " in Aussicht genommen , die dazu angetan
ist , die Frage eines Nebeneinkommens für die
Leistungsschwachen befriedigt zu lösen .

Nach den Ausführungen von Landrat Wagner
wird das Aktionskomitee das Sammeln von
Pflanzen aller Art in die Hand nehmen ,
um Personen , die keine ständige Beschäftigung finden
oder annehmen können , Verdienstmöglichkeiten zu
schaffen . Alles in Wald und Feld , was irgendwie
verwertbar ist und sich in die so begehrte DM .

Hotel , ,Waldhorn " in Calw wieder ihre Kurse auf -
nehmen , und dort am Samstag , 16. Oktober , ab 19. 30
Uhr , einen öffentlichen Tanzabend veranstalten , um
Freunden des Tanzes einen Einblick in ihre Arbeit
zu geben .

Wohnungsnot in Unterreichenbach

umwandeln läßt , soll gesammelt und an bereits
ausfindig gemachte Industrie -Abnehmer verkauft
werden : Brombeerblätter , Brombeerranken , Pfeffer -
minze , Kamille , Fingerhut , Blutwurzeln , Lindenblüte ,
Schlehen , Hagebutten , Pilze , Wacholderbeeren , Tan -
nenzapfen , Zierreisig usw . Die Sammlungen sollen
unter sachkundiger Führung in Gemeinschaftsarbeit
durchgeführt werden , doch so , daß jeder Sammler
am Abend für die von ihm gesammelten Beeren
oder Pflanzen sein Geld erhält . Daß sich die an
solchen Sammelaktionen Beteiligten das ganze Jahr
hindurch eine beachtliche laufende Einnahme sichern ,
wurde an verschiedenen Beispielen dargetan .

Weiterhin ist ins Auge gefaßt , die durch die Holz -
einschläge entstandenen Kahlflächen mit bestimmten
Heilpflanzen anzubauen und sie so wirtschaftlich
zu nutzen . Auch an eine Seidenraupenzucht ist ge -
dacht , deren Möglichkeiten und Rentabilität aber
noch überprüft werden soll . Die Sammelaktion , auf
freiwilliger Selbsthilfe aufgebaut , soll in wenigen
Wochen anlaufen . Wieviel DM . in Wald und Feld
in diesem Jahr noch gesammelt werden können ,
kann niemand voraussagen , aber soviel ist gewiß ,
daß sich Hunderte von Menschen , die sich an der
Aktion beteiligen , einen schönen Nebenverdienst
schaffen können , der sie mancher Geldsorgen ent -
ledigen wird .

beanstandet wurden , bilden keine Seltenheit . Bei der
Bewältigung dieses Problems ergeben die sich stei -
gernden Anträge auf Zuzugsgenehmigung
Schwierigkeiten . Dabei zeigt sich bei den Anträgen ,
daß die verschiedensten Gründe es nicht erlauben ,

neue

auf den Standpunkt gesetzlichgut formulierter Ab-
lehnungen zu beharren . Fanden von Seiten des Ge -
meinderates diese Perspektiven weitgehendste Be-
achtung , so erscheint es andererseits unverständ -
lich ,

In der letzten Gemeinderatssitzung bildete die
Wohnraumfrage den Hauptgegenstand der Bespre -
chungen . Die Besichtigungsberichte der Wohnungs -
kommission zeichneten das trostlose Bild der kata -

suchenden befinden . Fälle , wo sich Küche , Schlaf -
strophalen Lage , in der sich viele der Wohnungs -

gelegenheit und Arbeitsstätte in einem Raum befin - rigkeiten des hiesigen Wohnungsproblems gebenden , der von mehreren Personen benützt werden
muß , oder Unterbringungen , denen das Wort Woh -
nung nicht mehr zugesprochen werden kann und
mehrfach schon von Fürsorge und Gesundheitsamt

wenn beispielsweise das Arbeitsamt einem
Kriegsversehrten aus Altburg hier Arbeit anweist
und die Wohnungsfrage unberücksichtigt läßt . Die
oben nur in einzelnen Punkten berührten Schwie -

Anlaß zu dem Hinweis , daß die Einwohner bei künf -
tigen Anträgen auf zuzüglichen Wohnraum oder Für -
sprachen bei Zuzugsanträgen die derzeitig durchaus
schwierige Lage berücksichtigen sollen .

Volksbildungswerk Nagold nimmt Winterarbeit auf
Der Arbeitsplan für das Wintersemester (Oktober

1948 bis Februar 1949 ) sieht u . a . vor :

1. Kurstätigkeit . Zeit und Verhältnisse
verlangen vom Nachwuchse gründliches Wissen und

vielseitiges , praktisches Können . Das Volksbildungs -
werk beabsichtigt , durch Einführung von Werkstun -
den schlummernde Kräfte zu wecken , Fähigkeiten
auszubilden und der Jugend Sinn und Verständnis
für handwerkliches Schaffen anzuerziehen . Die Kurse
in Kurzschrift , Maschinenschreiben und Buchhaltung
werden fortgesetzt und durch neue Lehrgänge für
Schriftgestaltung und Schaufensterdekoration erwei -

Auch in diesem Semester wird den Hörerntert . -

für Klavier , Cello , Violine und ein größerer ,,Bunter
Abend geplant . Es ist Sinn und Aufgabe des
V. B. W. , auch in Notzeiten kulturelle Güter zu
pflegen , damit unserem Volke der Sinn für alles
Schöne und Edle erhalten bleibe ,

Volksbildungswerk . Die Lehrkräfte des VBW .
tagten , um gemeinsam Fragen des Lehrplans und
der Durchführung desselben zu besprechen . Meist
sind es wieder Lehrer an den hiesigen Schulen ,
die sich dem VBW . zur Verfügung stellen .

Nagolder Stadtchronik
Ein Baumwartlehrgang , der unter der sachkun -Gelegenheit zur Erlernung fremder Sprachen (vor digen Leitung von Kreisbaumwart Walz seit länge -allem französisch ) geboten . rer Zeit schon im Gange ist , kommt im November

Abschluß . Die 22 künftigen Baumwarte , die
daran teilnehmen , befaßten sich neuerdings in vier -
tägiger Arbeit mit Obsternten , - sortierung , - verpak -
kung , - lagerung usw . Ein Lehrausflug führte nach

-

2. Vortragswesen . Literarische und philo -
sophische Vorträge schließen an die im 1. Semester
behandelten Stoffe an und führen in Leben und
Werk gern gelesener Schriftsteller ein . Dadurch
soll das Verständnis für die Auswahl guten Lese -
stoffes angeregt werden . Anläßlich des Goethe -
Jahres werden größere Veranstaltungen den Cha -
rakter von Gedenkstunden haben . Als Mitwirkende
wurden der Baßbariton Wilhelm Dürr und für Rezi -
tationen Berthold Schuh , Heidelberg , gewonnen .
Weitere Gedenkstunden sind für C. F. Meyer und
Theodor Fontane geplant . Erika v . Tellmann bringt
Rezitationen , der Dichter Albrecht Goes liest aus
eigenen Werken . Dr. Fuß wird über Humor in der
Weltliteratur sprechen . Abende unter dem Titel
, ,Das Herz der Heimat " sollen für unsere Heimat -
freunde eine Quelle edler Erheiterung und reiner
Freude sein . Hiezu gehören : Ein Lichtbildervortrag
. , Farbenzauber unserer schwäbischen Heimat " , Wan -

Heimatdichters Josef Eberle , Stuttgart , usw.
derungen durch Alt -Nagold , eine Vorlesung des

Die
übrigen Vorträge entnehmen ihre Stoffe der Ge-
schichte , Kultur - und Kunstgeschichte , der Philo -
sophie , den Naturwissenschaften , Staats - und
Rechtswissenschaften , der Technik usw . Unter den
Sprechern sind bekannte Namen wie Universitätspro -
fessor Dr . Fischer , Erlangen , Dr . Hessenbusch (Der
Mensch , sein Werk und seine Aufgabe ), Hubert
Dahlke (In Harmonie mit dem Leben ), Dr. forest
Helmut Euting , Rietingheim (Der Wald als Fundlage
der Landeskultur . Ein europäisches Problem ) , Dr .
Max Riehl , Hamburg (Die Rohstoffe des Marshall -
planes und ihre Erzeugungsstätten über See ) , Dr.
Sturmer , Calw (Charitarismus und Sozialismus ) , Ru -
dolph (Elektrotechnik ) , Dr. Ruppert (Kunstgeschichte
und Malerei ) .

sind
3. Musikalische Veranstaltungen .

Wilhelm Dürr singt Goethelieder . Ferner
Abende für Haus - und Kammermusik , Einzelvorträge

Pforzheimer Rundblick
Erfreuliche Fortschritte

Durch die Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
sind gute Auslandsbeziehungen geschaffen . Neuer -
dings wurden mehrere Lieferungskontrakte abge -
schlossen , darunter einer , der die Lieferung von
goldenen Kreuzen und Medaillons und von mit
Gold und Perlmutter geschmückten Gebetbüchern
im Werte von 7200 Dollar nach Süd - und Mittel -
amerika vorsieht . Andererseits hat eine hiesige
Lebensmittelimportfirma 28 000 Dosen Corned Beef ,
100 000 Dosen Oelsardinen , 80 000 Tafeln Kokosnuẞ -
fett und 60 000 Riegel Kernseife aus dem Ausland
einführen können . Nach weiteren Verhandlungen
steht die Einfuhr von 60 000 Kg . Margarine , 10 000
Kg . Olivenöl , 150 000 Tafeln Schokolade sowie von
Trockenkompottfrüchten bevor .

Neuer Industriezweig . In aller Stille hat sich hier
eine Werkstätte für Majolika " aufgebaut , die be -
reits schon sehr geschmackvolle Vasen und Krüge
herstellt und die einschlägigen Geschäfte damit
beliefert . In der Wertweinstraße , in der Nähe des
Oststadtparkes , hat sich die neue Firma inmitten
der Trümmer eine Wirkungsstätte geschaffen . Das
Betriebspersonal ist noch klein und entspricht den
zeitbedingten Räumlichkeiten . Es besteht durchaus
die Möglichkeit , daß dem neugegründeten Betrieb
ein großer Aufstieg zuteil wird .

Radio -Schaub baut auf . Radio -Schaub hat über
Nacht " ein weiteres Stockwerk aufgesetzt . Baufüh -
rer A. Kaiser , der Firma Glaser u . Sauer , hatte die
Aufgabe , das etwa 26 Tonnen schwere Dach mit
Hebegeschirren und Winden um 4 Meter zu heben ,
ohne die laufende Produktion im Apparatebau we -
sentlich zu beeinflussen . Das Meisterstück ist tat -
sächlich gelungen und verdient volle Anerkennung .

Sonntagsverkehr der Straßenbahn . Am vergange -
nen Sonntag verkehrte zum ersten Male seit Kriegs -
ende die Straßenbahn an Sonntagen ganztägig . In
den wenig belebten Vormittagsstunden ist stün -
diger Linienverkehr eingeführt , während am Nach -
mittag die Linie 1 Brötzingen -Gaswerk alle 71/2 Mi -
nuten befahren wird .

ein

Theaterzug an Samstagen . Das Stadttheater teilt
uns mit , daß regelmäßig jeden Samstag nach Schluß
der Theatervorstellungen ab Leopoldsplatz
Kleinbahnzug bis Ittersbach fährt mit Halt an den
üblichen Stationen . Somit ist auch den Bewohnern
dieser Orte ein Theaterbesuch in der Stadt möglich .

Der geehrte , ,Gasmann " . Ein seltenes Berufs -
jubiläum konnte Stadtbetriebsoberinspektor Wilhelm
Gläser am Tage seines 71. Geburtstages feiern ,
an dem er 49 Jahre lang im Dienste der Stadtver -
waltung am Gaswerk tätig ist . Gläser ist mit dem
Gaswerk verwachsen wie selten einer . Ihm dankt

zum

2 . Oktober 1948

Nagoldkorrektion auch in Liebenzell
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung

die sofortige Durchführung des ersten Abschnitts
der Nagoldкorrektion vom Schwimmbad
bis zur Bahnhofbrücke beschlossen . Die Arbeiten
wurden der Firma C. Baresel A. - G. in Stuttgart
übertragen , deren Angebot im Rahmen des Voran -
schlags lag . Zwei weiter eingegangene Angebote
lagen wesentlich höher , eines davon um 100 Pro -
zent ! Es darf angenommen werden , daß der Haupt -
teil der Arbeit vor Einbruch des Winters durchge -
führt sein wird . Zu den Kosten , die auf rund
85 000 DM . berechnet werden , sind Zuschüsse des
Staates und des Ausgleichstocks zu erwarten . - Die
Eisenbahndirektion Karlsruhe hat auf die Eingabe
der Stadtverwaltung wegen Verbesserung des Zugs -
verkehrs an Sonntagen mitgeteilt , daß der kommende
Winterfahrplan eine Sonntagsverbindung
nach Stuttgart (Bad Liebenzell ab 19. 40 Uhr ) , vor -
sehe . Außerdem sollen auf der Strecke Calw -Stutt -
gart vier Zugspaare durchgeführt werden , so daß
das Umsteigen in Weilderstadt vermieden wird . Das
Reichsbahnbetriebsamt Calw will der auch von
Landrat Wagner vorgebrachten dringenden Bitte um
Verbesserung des Wagenmaterials entsprechen und
hat mit dem Einsetzen von Fenstern in den Per -
sonenwagen beginnen lassen . Auch die Beleuch -
tung der Wagen soll in Ordnung gebracht werden .
Hiefür werden die Reisenden der Bahn dankbar
sein . Die Oberpostdirektion Tübingen teilt der
Stadtverwaltung mit , daß die Wiedereinrichtung
eines Wähleramtes in Bad Liebenzell noch
nicht so schnell vorgenommen werden könne , da -
gegen werde wunschgemäß das Handamt um 40
Anschlüsse erweitert , so daß den Bedürfnissen der
Wirtschaft gedient sein wird .

-

Das Schwäbische Tagblatt "
Kreisausgabe Calw

seit 1945 die führende und verbreitetste Zeitung
unseres Gebietes , verbindet seine Leser rasch
und zuverlässig mit dem Heimatgeschehen . In
seinem Anzeigenteil spiegelt sich das wirt -
schaftliche Leben des gesamten Kreises . Das
,,Tagblatt " wirbt nicht mit Worten und Ver -
sprechungen , sondern allein durch seine Lei -
stung . Wer immer Tagblatt -Leser ist , wird
Gewinn davon haben !

Hopfau , wo das bekannte Musterobstgut Neunthau -
sen besichtigt wurde .

Reifenmarder . Vor dem Hause eines hiesigen
Arztes wurde ein Fahrrad gestohlen . Später fand
man das Rad ohne Bereifung am Schloßberg auf .
Reifenmarder sind auch sonst am Werk . Es gilt ,
ein wachsames Auge auf solche zu haben .

Jahrgangsfeiern . Am 9. Oktober hält der Jahr -
gang 1898 in der ,,Eisenbahn " eine Fünfzigerfeier
ab , die nicht zuletzt Schulkameraden in den USA .
ermöglichen . Die Angehörigen des Jahrgangs 1908
hielten im gleichen Lokal eine wohlgelungene Vier -
ziger -Feier ab . Man verbrachte einige schöne Stun -
den in geselligem Kreise .

Eisenbahn erleichtert Sonntagsverkehr
Ab sofort liegen in Nagold Sonntagskarten

auf nach : Altensteig , Ebhausen , Teinach , Calw , Bad
Liebenzell , Wildberg , Stuttgart , Eutingen und Horb .
In Iselshausen liegen solche auf nach Nagold
und Horb , in Rohrdorf nach Altensteig , Nagold
und Calw .

Aus dem Notizblock unserer Gerichtsberichterstatter
Nagold

Vor dem Amtsgericht Nagold , das in Anwesen -
heit von Oberstaatsanwalt Krauß , Tübingen , einem
gebürtigen Nagolder , als Anklagevertreter tagte ,
standen der ehemalige Nachtwächter einer Kleider -
fabrik in N. und ein Landwirt mit Ehefrau und
Tochter aus einem Bezirksort . Der Nachtwächter
hatte seine Vertrauensstellung mißbraucht und im
Laufe der Zeit sehr erhebliche Mengen Kleider -
und Futterstoffe veruntreut , die er dann gegen Le -
bensmittel in genanntes Dorf weitergab , von wo aus
der Stoff weitere schwarze Tauschwege ging . Die
Kleiderfabrik kam schließlich hinter diese Schliche ,
traf aber mit den Dieben bezw . Hehlern ein Ab -
kommen, demzufolge sie als befriedigt gilt . Das Ge-
richt bestrafte den Dieb zu 3 Monaten Gefängnis ,
den Ehemann aus S. zu 5 Wochen Gefängnis ,
dessen Ehefrau , welche die Haupthehlerin war , zu
2 Monaten Gefängnis und die Tochter zu 70 DM .
Geldstrafe . Der Vorsitzende brachte in der Urteils -
begründung bei allem Entgegenkommen hinsichtlich

druck , daß hier Freiheitsstrafen ausgesprochen wer -

des Strafmaßes den Hehlern gegenüber zum Aus -

den mußten , da das Gericht zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Moral verantwortlich ist , zumal es
sich bei dem Hehler um ein Mitglied des Gemeinde -
rates und Vorstand des Kirchenchores handelte .
Ein junger , in Nagold wohnhafter Arbeiter hatte
seinem Kameraden die Brieftasche mit etwa 200 DM .
gestohlen . Der Schaden ist ersetzt . Das Gericht
verhängte 5 Wochen Gefängnis .

Ein Student und Erzieher in einem Schülerheim

-

es die Bevölkerung , daß in verhältnismäßig kurzer
Zeit die großen Zerstörungen am Gaswerk und dem
Versorgungsnetz behoben und die Stadt mit Gas
versorgt werden konnte .

Tödliche Unglücksfälle . Der 21jährige E. Billing
war das Opfer eines tragischen Betriebsunfalles bei
der Scheideanstalt Dürrwächter . Eine Drehbank
kippte unglücklich um und begrub Billing unter
sich . Mit schweren Kopfverletzungen mußte er in
das Krankenhaus gebracht werden . Der Bedauerns -
werte ist unterwegs seinen schweren Verletzungen
erlegen . Ein weiterer Unglücksfall ereignete sich
in der Nähe des Güterbahnhofes , als ein LKW . um
eine Kurve bog . Ein darauf sitzender Arbeiter der
Firma Rodi & Wienenberger war beim Einbiegen
des Fahrzeuges aufgestanden und stürzte über die
Seitenwand des Wagens auf die Fahrbahn . Dabei
kam er so unglücklich zu Fall , daß er auf der Stelle
tot war .

Schandtat . Im nahen Weinort Ellmendingen ver -
gewaltigten zwei Betrunkene in nächtlicher Stunde
zwei Mädchen . Die Saufkumpane kamen an einer
Böschung vorbei , an der in etwas größerem Ab -
stand 2 Liebespaare saßen , von denen eines sofort
angegriffen und das Mädchen vergewaltigt wurde .
Als der andere Liebhaber zu Hilfe eilte , wurde er
durch einen Kinnhaken zu Boden geschleudert und
blieb bewußtlos liegen . Das flüchtende Mädchen
wurde ergriffen und ebenfalls vergewaltigt .

in Korntal leitete ein Freizeitlager in Rohrdorf . Mit
den 16 Jungen dieses Lagers machte er einen Aus -
flug und ließ sie beim Kraftwerk Bettenberg in
der Nagold schwimmen . Dabei ist ein Junge ums
Leben gekommen . Ob ertrunken oder durch Herz -
schlag im Wasser konnte nicht festgestellt werden .
Der Führer der Buben war der fahrlässigen Tötung
angeklagt . Von allen Seiten wurde ihm das beste
Zeugnis ausgestellt . Das Gericht kam indessen zu
der Auffassung , daß er es an der nötigen Vorsicht
habe fehlen lassen und er seine , wenn auch geringe
Schuld büßen müsse . Es verurteilte ihn zu 40 DM .
Geldstrafe .

-
gefährdet . Dreien von ihnen wurde ein Verweis

Vier Schulbuben hatten eine Telegraphenleitung

erteilt , einer wurde freigesprochen . Ein Schlos -
sermeister von W. hatte ohne Genehmigung des
Landratsamts eine Verkaufsstelle errichtet . Gegen
eine Geldbuße von 10 DM . wird das Verfahren ein -
gestellt . Ein gerichtsbekannter , in Rohrdorf leben -
der Pfälzer , hatte im Zuge Nagold -Altensteig einen
Schirm gestohlen . Er verbüßt gegenwärtig eine
31/ 2monatliche Gefängnistrafe im Landesgefängnis
Rottenburg . Das Amtsgericht Nagold erhöhte die
Strafe auf 4 Monate .

-

Calw

Wegen eines Vergehens des Betrugs hatten sich
zwei junge Burschen aus W. zu verantworten ; nach
Aufgabe ihrer Holzfällertätigkeit hatten sie in A. die
Begleichung der Verköstigung und der Zimmermiete
vergessen . Da ihnen nicht widerlegt werden konnte ,
in dem guten Glauben gewesen zu sein , daß der
Arbeitgeber diese Kosten übernommen habe , und
weil sie die Sache nun bereinigt haben , erfolgte
Freispruch . Der eine von ihnen aber , der ein Paar
Stiefel entwendet und diese dann veräußert hat , muß
dafür 80 Mark Strafe bezahlen . Recht ungeschickt-

Aus demhat sich eine Frau aus O. verhalten .
Ortsarrest , wo verschiedene Gegenstände sicherge -

nun

stellt wurden , war ein Autoschlauch verschwunden .
Die Aeußerungen der Frau mußten oder konnten

so gedeutet werden , als ob eine Amtsperson
damit in Zusammenhang stünde , wofür aber keinerlei
Beweis erbracht werden konnte . Wegen falscher
Verdächtigung wurde eine Geldstrafe in Höhe von
50 Mark ausgesprochen . Wenn man sich nicht
mehr leiden kann und dann einmal mit Heu - und

-

Mistgabel einerseits und mit dem Karst andererseits
gegenüber zu stehen kommt , sollte der Verwendungs -
zweck dieser beiden landwirtschaftlichen Geräte
nicht vergessen werden . Der eine der beiden Män -
ner aber explodierte bei der Auseinandersetzung
und benützte die Gabel als Schlagzeug . Dies kostet
ihn 60 Mark als Strafe ; wichtiger aber ist noch ,
daß sich die Parteien wieder vertragen , denn was
zwischen ihnen liegt , ist wirklich keine Feindschaft
wert . Zu dem vor acht Tagen verhandelten Fall
wegen einiger Heudiebstähle wurde folgendes Urteil
verkündet : Das Verfahren gegen den Hauptangeklag -
ten wird eingestellt und die der Mittäterschaft an -
geklagten sechs Personen freigesprochen . Wegen
eines Diebstahls , der nicht damit in Zusammenhang
steht , wurde eine von ihnen zu 70 Mark verurteilt .
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Blick in die Gemeinden
Herrenalb . Am vorigen Samstag hat der Musik -

verein Ettlingen nach langer Zeit wieder einmal
der hiesigen Einwohnerschaft sowie den Kurgästen
mit einem großen Konzert im Kurgarten einen
schönen Genuß bereitet . Der zahlreiche Besuch ist
ein Beweis , wie sehr hier die Darbietungen des
genannten Vereins , die auch von Besatzungsange -
hörigen mit Interesse aufgenommen wurden , von
jeher von der Herrenalber Bevölkerung geschätzt
werden . In flotter Abwicklung des abwechslungs -
reichen Programms zeigten die Mitwirkenden ihr
besonderes Können . In ganz kurzer Zeit waren die
Alltagssorgen auf einige Stunden verscheucht , und
auf den Gesichtszügen der Gäste zeichnete sich
ein erinnerndes Lächeln ab . Die Herbstsonne fä -

chelte durch die Baumwipfel und unter den Klängen
der flotten Weisen promenierten viele Besucher im
Kurpark . Reicher Beifall wurde der Musikkapelle
gespendet . Abends bildete im vollbesetzten Kursaal
ein stimmungsvoller Ball den Abschluß des frohen
Wochenendes .

Herrenalb . Nach 25jähriger Abwesenheit kam in
diesen Tagen Herr Paul Kull aus USA . zum Be-

such seiner Eltern , Herr Kull , ein Sohn von Gipser -
meister i . R. Fritz Kull , ist Inhaber eines Betriebes
in Chikago , wo Kunstglieder und orthopädische
Schuhe angefertigt werden .

Verdienter Schulmann
Loffenau . Im Alter von 71 Jahren verstarb hier

unser früherer Rektor und Schulleiter Paul
Frank . Er wurde infolge Krankheit im Jahre 1944
in den Ruhestand versetzt , war bis zum Tode leidend
und verstarb im Krankenhaus in Baden -Baden . Am

letzten Dienstag hat man den hier allseits belieb -
ten und ob seiner schulischen und erzieherischen

Verdienste hochgeschätzten Lehrer unter starker An -
teilnahme hiesiger und auswärtiger Freunde zur letz -
ten Ruhe gebettet . Am offenen Grabe brachte Ober -
lehrer Gaiser namens der Schule und des Kolle -
giums nochmals die volle Wertschätzung und den
Dank an den Verblichenen zum Ausdruck . Ein Schü -

lerchor sang dem beliebten Rektor ein Abschieds -
lied , während Herr Gaiser namens des Bezirksschul -
rates und der hiesigen Schule Kranzgebinde nieder -
legte . Bürgermeister Eiermann sprach namens der
Gemeindeverwaltung den Dank und die Anerkennung
der Arbeit Franks aus und legte gleichfalls einen
Kranz nieder . Aus dem Nachruf ging hervor , wie
Oberlehrer Frank in 37 Jahren seines Hierseins
erspießliche Erzieherarbeit geleistet hat . Auch der
frühere Bürgermeister Georg Keim war aus Nord -

Ihre Verlobung geben bekannt

ALWINE MAIER

HERMANN EITEL

Wildbad , 3. Oktober 1948

Ihre Vermählung geben bekannt

EWALD FLECK

HILDEGARD FLECK
geb. Kern

Bad Liebenzell , 2. Oktober 1948

Ihre Vermählung geben bekannt

WILHELM GÜNTHNER

ZITA GÜNTHNER
geb. Ritter

Wildbad Bietigheim (Baden )
25. September 1948

Calw , 23. September 1948 .

Todesanzeige und Danksagung
Unsere über alles geliebte
Tochter , Schwester , Schwä -
gerin und Tante

Emma Berta Lösch

ist am 20. Sept . 1948 im Alter
von 33 Jahren in die ewige
Heimat abberufen worden . Auf
diesem Wege danken wir al -
len denen , die ihr während
ihrer Leidenszeit so viele Be-
weise aufrichtiger Liebe ent -
gegenbrachten , besonders der
Schwester Rösle für die treue
Pflege . Gleichzeitig danken
wir auch allen , die sie am
23. Sept . zur letzten Ruhe ge -
leiteten , dem Herrn Dekan für
die trostreichen Worte , ihren
Altersgenossinnen und den
Herren Ehrenträgern . Im Na -
men der trauernden Hinter -
bliebenen : Wilhelm Lösch und
Frau Katharine .

Bad Liebenzell , 30. Sept . 48 .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere liebe

undSchwester , Schwägerin
Tante

Frau Lydia Volle
geborene Weik

am 25 9. 1948 im 63. Lebens -
jahr nach langer Leidenszeit
zu sich in die ewige Heimat
heimzuholen . Wir haben die
teure Entschlafene am 27. 9 .
1948 zur letzten Ruhe gebet -
tet . Für die trostreich . Worte
am Grabe , die vielen Beweise

wäh -aufrichtiger Teilnahme
rend der Krankheit und bei
dem Heimgang unserer lie -
ben Schwester , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blu -
menspenden sagen wir allen
herzlichen Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebe -
nen : Die Geschwister : Otto
Weik , Amerika , Klara Weik
und Eugenie Strauß -Sus , geb .
Weik .

Aerztetafel

Ich übe
ab Montag , 4. Oktober 1948 ,

meine Praxis aus .

Anny Mauthe
staatl . gepr . Dentistin , Calw ,

Marktplatz 30 .
Sprechstunden : Vormitt . 9 - 12

2 - 6 Uhr

(ausgenommen Mittwoch und
Samstag nachmittags ) .

Uhr , nachmittags

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

württemberg gekommen , um dem Freund die letzte
Ehre zu erweisen . ch . ch .

Birkenfeld . Die Musikkapelle brachte ihrem
, ,Musiker -Vester " zu seinem 75. Geburtstag ein
Ständchen . Herr Ernst Vester ist heute noch ein

eifriger Musiker , der bei keiner Veranstaltung fehlt ,
mögen noch so schwierige Musikstücke dargeboten
werden . - g.

Engelsbrand . In unserem Kirchlein fand dieser
Tage eine Doppelhochzeit statt . Zwei Schwe -
stern aus Salmbach , Helga und Ilse Dietrich , Töch -
ter des Landwirts Dietrich , ließen ihren Lebensbund
mit dem Forstanwärter Hans Rudolf vom Hofe und
dem Landwirt Emil Christian Haag durch unseren
Ortsgeistlichen einsegnen . Am kommenden Sonn -
tag veranstaltet der Obst - und Gartenbauverein in
der Turnhalle eine Obstausstellung , in der
die in hiesiger Gegend am besten gedeihenden Sor -
ten zu sehen sein werden . Eine besondere Abteilung

-

wird als Lehrschau eingerichtet , um die Besucher
über Krankheiten und Schädlinge der Obstbäume
und die dagegen zu treffenden Maßnahmen aufzu -
klären .

Arnbach . Am Sonntag hielt der Sängerbund
sein Herbstkonzert mit Volks - und Heimatliedern
von Wengert , Krosinsky , Abt und Silcher . Es er -
klangen gut vorgetragen : Heimatfluren , O gönne
mir den Frühlingstraum , Ade du goldene Zeit , Wenn
die Schwalben heimwärts ziehn , und schelmische
Liedchen im Volkston . Für 25jährige Mitgliedschaft
als Sänger wurde Herr Rothfuß zum Ehrenmitglied
ernannt . Anschließend war Verlosung von brauch -
baren und eßbaren Gegenständen . Auch trinkbare
Kostbarkeiten gab es zu gewinnen . Dem offiziellen
Teil folgte noch ein Tänzchen und gemütliches Bei -
sammensein mit auswärtigen Gästen . Aus eng -
lischer Kriegsgefangenschaft in Aegypten kam Fritz
Wieland zurück und Helmut Buchter kam
aus Frankreich , wo er noch als Landarbeiter ver -
pflichtet war . Gleichzeitig kam aus Frankreich

Calwer Kulturspiegel

-
In einer

Sohn

2. Oktober 1948

des verstorbenenFritz Lax gang , der
Steinhauermeisters , zurück . Er ist in Obernhausen
verheiratet .

Schwann . Doppelhochzeit . Der Schneidermeister
Max Schaible , aus Dobel gebürtig , kam aus Ame -
rika , wo er ein großes Maßgeschäft betreibt , in

seine Heimat , um sich in Schwann mit Dora Wank -
müller zu verheiraten . Gleichzeitig vermählte sich
der Bruder der Braut , Schreinermeister Otto Wank -
müller , mit der Tochter Elfriede des Schreinermei -
sters Stoll in Arnbach .

-

Oberreichenbach . Daß das Anhängen der Rad -
fahrer an fahrende Lastwagen , auch wenn der Berg
noch so steil ist , abgesehen von der damit ver -
bundenen Gefahr , verboten ist , mußten einige Per -
sonen erfahren . Sie wurden mit empfindlichen Geld -
bußen bestraft . Lehrer Kozel , der an der hiesigen
Schule tätig war , ist nach dem benachbarten Würz -
bach versetzt worden . An seiner Stelle ist Fräul .

Reichardt nach hier gekommen . Dank der Initia -
tive der Einwohnerschaft ist das Gefallenendenkmal
einer Renovierung unterzogen worden , die wesent -
lich zur Verschönerung des Dorfbildes beiträgt .
Der Tod riß zwei Einwohner aus unserer Mitte :

Herrn Schreiner Johann Georg Lutz , Siehdichfür ,
den ein schweres Leiden dahinraffte , folgte we -

Machthunger erlebt haben , kann
das humanistische Gymnasium eine wirkliche per -
sönliche Bildung in einer einheitlichen geistigen

Sphäre vermitteln . Schließlich gab Spranger noch nige Tage später Frau Katharine Rentschler , Alt -
schulzenbäuerin . Das Standesamt meldet die Ge -

einen Ausblick in die Zukunft , in der er noch
burt einer Tochter des Schreinermeisters Georg

eine Aufgabe für uns sieht . Wir müssen uns um
Lörcher .das Ethos der Politik kümmern . Er zitierte die

Verse : ,,Edel sei der Mensch , hilfreich und gut ."
Sie sind ,,das Göttliche " überschrieben . Das ist
das Symbol , an dem wir uns zu orientieren haben .

Oskar Fambach brachte einen Abend mit deut -
scher Humanitätsdichtung .
längeren Einleitung sprach er über die Philosophie
des deutschen Idealismus , die in unseren Tagen
ihren tragischen Abschluß gefunden habe . Fambach
ging dann noch auf die Arbeit des Dichters ein .
Die Texte , die er sprach , waren gut ausgewählt .
Leider boten sie ihm durch ihre Eigenart keine
Möglichkeit , seine ganze Kunst zu zeigen . Viel -
leicht aber war diese stille Stunde , zu der sich
ein für Calw großer Kreis eingefunden hatte , nur
um so schöner und gehaltvoller . Wenn die Um-
gebung ruhiger gewesen wäre , wäre das Erlebnis
des Abends noch stärker gewesen .

, ,Notstandspädagogik " war das Thema des Vor - mit Ehrgeiz und
trags , den der Tübinger Pädagoge Univ . - Prof . Dr.
Eduard Spranger dieser Tage im Calwer Kul -
turwerk hielt . Nach einem kurzen Blick auf un -
sere Gesamtsituation mit dem 4. Stand der Fluk -
tuierenden und dem 5. Stand der Deutschen 2 .
Klasse befaßte sich der Redner zu Anfang mit der
Situation unserer Schule , in der z . T. neue Lehrer
unterrichten , die aus anderen Berufen kommen .
Spranger warnte vor dem Erziehungstechniker , der
gelegentlich den Ingenieurstil in die Schule bringt .
Hier sind jedoch Menschen , die ihr eigenes Ent -
wicklungsgesetz in sich tragen . Der Lehrer hat eine
ganz andere Aufgabe : er soll die geistigen Kräfte
der ihm anvertrauten Menschen entbinden . Soweit
die Notstände die Schüler betreffen , sind sie all -
gemein bekannt : schlechte Ernährung , Bekleidung ,
mangelhafte Erziehung und Unterrichtung , Verlust
der Heimat . Diese Jugend ist oft schon zu Lebens -
kennern , freilich im schlechten Sinne , geworden .
Aus der gegebenen Lage ergeben sich neue Ziel -
setzungen , die Spranger an 2 Beispielen , der Ar -
beitsschule in der Volkschule und dem humanisti -
schen Gymnasium als Oberschule erläuterte . In der
Arbeitsschule muß alle Tätigkeit auf die Urgedan -
ken zurückgeführt werden . Das humanistische Gym -
nasium , das in den Geist einer Sprache und Kultur
einführt , kann auch andere Schulen , z . B. Fach -
schulen , beeinflussen . Nachdem wir in Deutschland
lange genug den Erfolgs - und Rivalitätsmenschen gute Filme .

Wir grüßen als Verlobte

RUTH HAUSER
WILLY SCHÖNHARDT

Calw , 3. Oktober 1948

Ihre Verlobung geben bekannt

HILDEGARD HAUBER

KURT GANSHIRTH

Neuenbürg
September 1948

Koeslin

Ihre Vermählung geben bekannt

OTTO WEITBRECHT

HILDE WEITBRECHT
verw . Lutz , geb. Rexer

Bad Teinach
28. September 1948

Calw

Neuenbürg , 29. Sept . 1948 .

Statt Karten !

Mein lieber , unvergeßlicher
Mann , mein gütiger Pflege -
vater , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter

Michael Gröner

Stationskommandant a . D.

ist am Samstag , den 25. Sept .
1948 , unerwartet von uns ge -
schieden . Wir haben ihn am
Dienstag , den 28 Sept . , unter
großer Anteilnahme von nah
und fern zu Grabe getragen .
Für die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen und den
Nachruf des Herrn Polizei -
kommissars Gscheidle , sowie
der Beteiligung vieler Kame -

raden , sagen wir herzlichen
Dank . Ferner danken wir für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und all denen , die
unserem lieben Verstorbenen
in seinem Leben Gutes getan
haben . Im Namen der trauern -
den Hinterbliebenen : Die
Witwe : Wilhelmine Gröner .

Stellengesuche
Gesucht Heimarbeit für eine oder

mehrere Personen , auch Büro -

arbeiten , da gelernte Kraft vor -
handen . Zuschriften unt . 22 an
Anz .-Verm . Eisele , Wildbad .

Stellenangebote

Jüngerer Küfer , fleißig und streb -
sam , in ausbaufähige Stellung
gesucht . Schmidt & Großkopf ,
Essigfabrik , Neuenbürg ,

Hausdiener , Zimmermädchen (Be-

dienung ), Küchenmädchen für so -

fort gesucht . Frey , Bahnhofhotel ,
Wildbad , Telefon 573 .

Mädchen

Der Film Die goldene Stadt " , in den
Farben sehr dezent , brachte gute schauspielerische
Leistungen , vor allem in den Großstadttypen . Das
schwäbische Herz erfreute unser Landsmann Eugen
Klöpfer . Die nächsten Wochen bringen weitere

DAIMLER BENZ

Personenwagen 170 V, 3 und 5 To . Lastwagen
Omnibusse

Vertreter : Autohaus Heimgärtner , Calw /Württ .
KUNDENDIENSTVERKAUF Telefon 530

Kaufstätte Merkur
( Schocken )

Pforzheim - Zähringer Allee

Punktfrei

15 moderne

Damenhüte , Haarfilz
moderne Farben

Damenhüte , Wollfilz ,

28 . 50 26 . 50 24 . 50 22 . -

versch . Ausführungen 14. 50 6. 50 4. 50 2. 95

Damenmützen , ...
grau , braun , grün , blau , rost , 6 . 75 6 . 25 5 . 50

Baskenmützen , pastellfarben , 4 . 50

Hutfedern ,

Hutnadeln ,

Schlafzimmer
werden ab Fabrikation auf Teil -
zahlung abgegeben .
Angebote unter C 4901 an Schw .
Tagblatt Calw .

Kleinschlepper Kramer " , 14 PS .
(Benzin ) mit 2 Messerbalken und
Getreideablage , fahrbereit , eisen -
bereift , verkauft oder tauscht
Ulrich Greule , Oberkollwangen .

NSU - Motorrad mit Beiwagen , 500

ccm , zu verkaufen . Frau Marie
Walz , Oberreichenbach , b . Löwen

Klavier in gutem Ton und gut er -
halten , zu verkaufen . Angebote
unter C 4894 an S. T. Calw .

Pritschenwagen , 1 klein. , geeignet

Unter -
für leichtes Pferd , fast neu , ver -
kauft Walter Kusterer ,
reichenbach .

Tausch

Herrenhalbschuhe , Gr . 44 , gibt ab

im Tausch gegen Mostobst . Ang .
unter C 4899 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Wohnzimmer , Couch , Teppich ,
etwa 2x3 Meter , gegen bar zu

fleißiges , ehrliches . bei guter
kaufen gesucht . Eilangebote unt .

Behandlung für den Haushalt
C 1807 an S. T. Neuenbürg .

gesucht . Kochen kann erlernt
Drückbank , guterhaltene , stabile ,

werden . Hahn ,Frau Maria
gesucht . Angebote u . C 1809 an

Calw , Lederstraße 26 .
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Fleißiges Mädchen mit Nähkennt - Schreibtisch , gut erhalten , zu kau -

nissen bei familiärer Behandlg . fen gesucht . Angebote u . C 4897

jeden er -

in Geschäftshaushalt gesucht . an Schwäb . Tagblatt Calw .

Angebote unter C 4900 an Schw . Kanin , Schaf , Ziegenfelle kauft
Posten . Vermittler

Tagblatt Calw .
wünscht . Firma C .. W. Sammet ,

(14a ) Stuttgart -Fellbach .
Brennholz zu kaufen gesucht . An -

gebote unter C 1803 an Schwäb .

Tagblatt , Neuenbürg .

Verkäufe

moderne Aus -Kinderkorbwagen ,
führung , auf Teilzahlung . Ange -
bote unter C 4900 an Schwäb .

Tagblatt , Agentur Nagold .
Schwere Winde zu verkaufen . An -

gebote unter C 1808 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

Tiermarkt

Zugochsen verkauft Friedrich Luz
Althengstett ,

1 . 50 - . 35

- . 50 - 35 - . 25

Zwei Zuchtrinder , / Jahre alt ,
verkauft oder tauscht geg . Nutz -
u . Schaffkuh , in Milch od . hoch -
trächt . Paul Schmid , Gechingen .

Schönes Rind verkauft Friedrich
Lörcher , Emberg .

2 Truthähne , 1948er Brut , gegen
Frucht abzugeben oder zu ver -
kaufen . Meyer , Kohlerstal .

Hennen , 4 jährige , gibt ab . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Verschiedenes

Verloren Brieftasche mit Geld und
wertv . Pap . auf d . Straße Calw -
Althengstett . Abzug . geg . hohe
Belohn . Calw , Akademie , Schil -
lerstraße 8 .

Verloren am 17. 9. braune Glacé-
handschuhe in Calw (Marktpl .
Walkmühleweg ) . Abzugeben gg .
Belohnung auf der Polizeiwache .

Engl .- französische Uebersetzungen .
Dolm . Pohl , Wildbad , Postfach 66

Suche sofort 1000 DM . gegen gte .
Sicherheit und Zins . Angeb . u .
C 4898 an Schw . Tagbl . Calw .

Suche sofort etwa 600 . - DM geg .
gute Sicherheit und Zins . Angeb .
unter C 4902 an S. T. Calw .

Vergebe Heimarbeit in Malerei .
Angeb . u . C 4895 an S. T. Calw .

In Calw wird ein Zimmer gesucht ,
das sich als Büro für ruhigen ,

Angeb . u . C 4896 an S. T. Calw .

Achtung

Beginn der Kirchbauarbeiten in Feldrennach

Seit einigen Tagen ist die am 9. 4. 1945 ausge -
brannte Feldrennacher Kirche eingerüstet . Die Wie -
deraufbauarbeiten sollen noch vor Einbruch des
Winters soweit vorangetrieben werden , daß das
Kirchenschiff wieder ein Dach bekommt . Allein die
Erstellung des Gerüsts ist eine anerkennenswerte
Leistung der örtlichen Maurermeistenr Großmann ,
Höll und Röck , und Maurer Wacker von Pfinzweiler

mit ihren Gehilfen und Lehrlingen . Etwa 170 Ge -
rüststangen wurden benötigt . Diese sind schon im
Laufe des Sommers in freiwilliger Arbeit von Ge -
meindegliedern im Wald geschlagen und auf dem
Platz neben der Kirche entrindet worden . Die Zim -
merleute werden nunmehr das Bauholz im Pfarr -

garten bearbeiten Hoffentlich bleibt das Wetter
gut , daß die Arbeiten ohne Unterbrechung durch -
geführt werden können . In Feldrennach freut man
sich schon auf den Tag des Richtfestes , ist doch
damit einmal ein Anfang gemacht , der zu der Hoff -
nung berechtigt , daß man auch in der so schwer
heimgesuchten Gemeinde bald wieder im eigenen
Gotteshaus sich zusammenfinden kann .

Brunnenbauer !
Aufsuchen unterirdisch . Wasser -
läufe mit eigen . Apparat . Große
Erfolge bei Gemeinden , Behör
den und Privat . Anfragen wer -
den kostenlos bearbeitet . Ange -
bote u . C 1810 an S. T. Neuenb .

Radio - Geräte

Plattenspieler
sowie

Schallplatten

Reparaturen aller Art

vom Funkberater

Eugen Steinhauser
Calw , Bahnhofstraße 20 .

Gutbrod Motor-
mäher

der preiswerteste Motormäher
der Frankfurter DLG . - Schau
1948. Verkauf , Ersatzteile und
fachmännische Beratung durch
Werksvertreter Karl Gutbrod ,
Gerlingen , Kreis Leonberg ,

Eltingerstr . 36 b

Bürsten aller Art

飲

Pinsel
Heizkörperpinsel

Strichzieher
Zimmerbesen

Bodenwachs hell
Ia Terpentinware

Fußmatten
empfiehlt :

Seifen - Mahler
Neuenbürg

Haus - Backöfen
in Elektro

und Holz

sofort lieferbar .

Backofen
Müller

Arnbach ( Krels Calw )

sauberenGeschäftsbetriebeignet. Reiche Auswahl

Schlafzimmer
Wohnzimmer , Küchen , Tische ,
Stühle , Rauchtische , Stehlampen
usw . in reicher Auswahl bei
Franz Holler , Nagold ,
Bahnhofstraße 28 , Telefon 235 .

mit,,Helipon " - Kopfwaschpulver
heilsamer Wirkung auf d . Haar -
boden verschönert die Haare
wunderbar . Jetzt wieder zu 25 bei
Pfg . erhältlich . Bitte verlangen
Sie ausdrücklich , ,Helipon " .
(Die Ladengeschäfte
durch den Großhandel .)

B
IR

K

beziehen Eisen -Hafele Nagold

Städtetheater
Tübingen - Reutlingen

» Macbeth "
Schauspiel v . W. Shakespeare .
Calw , Stadthalle , Dienstag ,
5. Oktober , 20 . 30 Uhr . Vorver -
kauf : Buchhandlg . Häußler u .
Abendkasse . Eintrittspreise 3. - ,
2. 50 , 1. 50 DM . unter Anrech -
nung des Theatergutscheines .

Stadthalle Calw

Oeffentlicher Ecnte - Tanz
am Samstag , 2. Oktober von 20

bis 24 Uhr . Es spielt die

Kapelle , , Alhaca "
Eintritt DM. 1. -

Wirtschaftsbetrieb !

Tonfilmtheater Nagold

Von Freitag bis einschl . Montag ,
jeweils 20. 30 Uhr , Sonntag 14. 00,

16. 30 und 20. 30 Uhri

Der Graf
von Monte Christo

I. Teil :
Der Gefangene auf Kastell If

Nach dem gleichnamigen Roman
von A. Dumas

Jugendverbot bis 16 Jahre

Wiederaufnahme

des Gymnastik -Unterrichts
in Nagold ,

, ,Gasthof zum Waldhorn " am 4 .
Oktober :
15 Uhr : Mädchen , 1. Schuljah

und Kleinkinder ab 4 Jahre ,
16. 30 Uhr : Mädchen , 2. bis . 4

Schuljahr ,
18. 00 Uhr : Mädchen , 5. bis 8.

Schuljahr ,
20. 00 Uhr : Damenkurs .
Elisabeth Oppermann ;

Gymnastik -Lehrerin (Lehrweise
Medau ), Sulz / N . , Zeppelin -
straße 4 .

Neuhengstett

Am Sonntag ,
3. Oktober Tanz

im ,, Rößle " - Saal .

Ernstmühl

Weinstube Café Lutz

Neueröffnung

am Sonntag , den 3. Oktober .

Zum Besuch ladet ein

M . Lutz .

Amerik . Zigaretten
(Chesterfield ) . Dieses herrliche Aroma
erzielen Sie durch fachm . Fermentier -
ung Ihres Siedlerstolzes mit d . best -
bekannten Naturprodukt Junghans
ohne Partüm und Schnaps . 12 Million
Kunden bestätigen erstkl . Erfolge Jede
Packung ausreichend bis 4 kg Tabak
DM 2 . - , Extra -Qualität DM 3. 50 frco .
Vorkasse . Nachnahme DM - 50 mehr .

Willy Kiesling , ( 14a ) Böblingen ,
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Mosaik der Woche

Das schwache Geschlecht wird stärker

Dr . James Bender , der Direktor des ameri -
kanischen Instituts für menschliche Beziehun -
gen , ist der Meinung , daß in etwa 50 Jahren
die Vielehe gestattet werde . Denn er vertritt

die Ansicht , daß vollwertige Frauen lieber
einen hundertprozentigen Mann mit anderen
Frauen teilen , als daß sie sich mit einem
Durchschnittsgatten begnügen werden . Schon
heute träten viele Frauen in Amerika für eine
gesetzlich gestattete Vielehe ein . Nur von
seiten der Männer werde gegen diesen Wunsch
noch Widerstand geleistet . Allerdings seien
dabei zwei Faktoren in Betracht zu ziehen :
erstens würden nur 10 Prozent aller Män -
ner die seelischen und geistigen Kräfte auf -
bringen , um eine Ehe mit mehreren Frauen
erfolgreich durchführen zu können ; zweitens
würden sich die Frauen so selbständig ent -
wickeln , daß nur noch 20 Prozent aller Män -
ner den Mut zu einer Ehe aufbrächten . Die
Statistiken haben schon ergeben , daß bei 25
Prozent der im Jahr 1947 geschlossenen Ehen
die Frau der energischere Teil ist .

Die keusche Doris

-

Die abenteuerliche Lebensphilosophie einer
ehemaligen Gestapoagentin namens Doris
Grys wurde kürzlich sehr prosaisch abge -
schlossen . Mannequin von Beruf , wohnte Doris
während des Krieges in Wien und teilte ihre
Freizeit zwischen einem Freund und einträg -
licher Tätigkeit für die Gestapo . Da sie mit
den Gesetzen in Konflikt kam , wurde sie je -
doch zu einem Monat Arbeitslager verurteilt .
Dort es war in Halle machte sie die Be -
kanntschaft eines Internierten , dem sie an -
geblich von einem Berliner Studenten falsche
Papiere und damit die Freiheit verschaffen
wollte . In Wirklichkeit lieferte sie diesen
Studenten an die Gestapo aus , weshalb sie
nun vor den Untersuchungsrichter zitiert
wurde . Dieser fiel jedoch ebenfalls ihrem

-

Orig . Scripta -Schultafel

-

kein Ersatz , kein Metall ,
kein Schiefer ; original
Scripta - Schultafeln allen

überlegen

DieKrise

imKartoffelkeller
bedroht IhrenVorral Im Frühjahr.

Dana keimen
die Kartoffeln

und

sind
besonders

fäulnisanfällig

Beides läßt sich all Bikartolver. .

melden.
Bikartol-

bestäubte
Kar

foffeln
keimen und faulen

nicht,

Bikartol
EIN SCHERING ERZEUGNIS

Sie kennen

uns schon ! -
aber noch nicht
dle Vorteile unserer

Versand -Abteilung

Sie hilft Ihnen Zeit , Geld
und Mühe sparen .
Unsere neu eröffnete
Versand - Abteilung
erfüllt alle Ihre Wünsche .
Fordern Sie unsere Ange -
bote . Mehr als 30 ver -
schiedene Abteilungen be -
dienen Sie . Postkarte ge -
nügt , und wir werden Sie
angenehm überraschen .

KAUFSTÄTTENFÜRALLS

STUTTGART
WILHELMSBAU

Lkw Opel Blitz
3,5 1, in sehr gt . Zustand , 8fachbereift , zu verkaufen . Eilangeboteunt . 3577, an Südwerb , Ann .-Exp .,

Schwenningen a . N.

Nerven- und Rheumaschmerzenlindert
gute Massage . Verwenden Sie hierzudas Zarus -Massageöl (m . Kampfer ),gr . Fl . 2. 50 DM und Porto , Versand .haus Lebenskunst (Abt . 38) . Kassel .B. Postfach

Stille Beteiligung mit etwa 4- 5000 DM
an einem gutgehenden Werk d. Ban -stoff -Industrie geboten . Gegebenenfalls aktive Beteiligung von im Fachausgebildeten Technikern oder Kauf .
leuten . Angebote unter S. T. 3300an das Schwäb Tagblatt Tübingen |

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Scharme zum Opfer . Da sie durch seine Lie -
besanträge ihre , ,Keuschheit " gefährdet sah ,
klagte Doris ihrerseits gegen den Richter , und
nun zeigte sich des Pudels Kern : Dieser , ,Rich -
ter " namens Franke war selbst ein Hoch -
stapler , der sich sein Amt in dem Wirrwarr
nach dem Kriege erschlichen hatte . Er ver -

suchte zwar , seiner Angebeteten zuliebe das
Verfahren gegen sie einzustellen , aber nur
mit dem Erfolg , daß er jetzt selbst hinter
spanischen Gardinen sitzt . Doris wurde jetzt
durch einen anderen Richter , der ihren weib -
lichen Reizen weniger zugänglich war , für
ihr früheres Denunziantentum im Dienste der
Gestapo zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Das Mädchen aus dem 13 . Stock

In einer Straße in Chikago kam es dieser
Tage zu einem Massenauflauf , als sich am
hellichten Tage vor aller Augen ein span -
nender Kriminalfall abzuspielen schien . Im
13 . Stockwerk eines Wolkenkratzers wurde
ein Fenster geöffnet , eine Strickleiter hinun -
tergelassen , worauf ein hübsches , leichtge -
schürztes Mädchen auf der Fensterbank er -
schien und eilends diese Strickleiter hinab -
kletterte . Ein wütender Mann verfolgte sie
mit gezücktem Revolver . Unten angekommen ,
sprang die junge Dame schnell in ein Auto
und sauste davon . Ihr Verfolger schoß in die
Luft , sprang in ein zweites Auto und jagte
hinter ihr drein . Plötzlich ertönte , während
die Neugierigen noch aufmerksam den ra -
senden Wagen nachsahen , aus einem Laut -
sprecher folgende Ansprache : ,, Meine Damen
und Herren ! Sie sahen soeben den Anfang
unseres neuen Romans . Wenn Sie wissen wol -
len , wie diese Geschichte weitergeht , dann
kaufen Sie noch heute die ,,Chikago Times " !
Fortsetzung folgt . "

Eis zollfrei

Als in Kanada kürzlich eine neue Mineral -
wasserquelle entdeckt wurde , faßten Kauf
leute den Plan , dieses köstliche Naß in die

Die bewährte

Zahnpasta

Kaliklora
Wennfalier

madeerfrischende
toponancia

10

Textil -Fachmann
mit Meisterprüfung Sitz in Tü-
bingen sucht Vertretung oder
Auslieferungslager für Südwürt -
temberg auf eigene Rechnung , von
nur leistungsfähigen Textilfirmen .
Angebote unter S. T. 3363 an das

Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Geschäftliches

Steppdecken , Matratzen . Patentröste ,
preiswert ! P. Schweikert , Offenburg

Bettnässen ? Dann ., Hicoton " anwen -
den ! Seit 30 Jahren bestens bewährt !
Preis 2. 61 DM . In allen Apotheken

Glasbläserei der Apparatenbranche ausder Ostzone richtet in der französi
schen Zone einen Zweigbetrieb ein u.
nimmt noch einige Artikel zur Fer .
tigung an . H. Ziegler , Glasbläser -
meister Rottweil /N. , Uhlandstr . 13

Sofort ab Lager lieferbar ! Hufstollen
verschiedener Ausführung . Preise u.
Muster auf Anfrage , Boucke & Co.
GmbH . , Halver (Westfalen )

Stellenangebote

Die Assistenzarzt -Stelle an der Inne -

Vereinigten Staaten auszuführen . Zu ihrer
nicht geringen Ueberraschung mußten sie je -
doch erfahren , daß sie einen erheblichen Zoll
zu zahlen hätten . Die Rentabilität des Ge -
schäftes schien gefährdet . Guter Rat war
teuer . Schließlich kam einer auf den Gedan -
ken , das Mineralwasser in Form von Eis -
blöcken über die Grenze zu schaffen ; denn
die Einfuhr von Eis in die Vereinigten Staa -
ten ist zollfrei .

Wildschwein mit Gewehr
Bei einer Wildschweinjagd in Westfalen

wurden drei Jäger von einem der gejagten
Tiere angegriffen . Zwei der Jäger , die kein
Gewehr besaßen , flüchteten sich auf einen
Baum , während der dritte , der bewaffnet war ,
anlegte und schoß , aber sein Ziel verfehlte .
Das Wildschwein rannte ihn um , verfing sich
im Riemen der Flinte und rannte alsdann
mit umgehängtem Gewehr feldein .

Seltsamer Garantieschein

In dem kleinen japanischen Städtchen Fu -
kushima herrscht heute noch die alte , früher
auch bei uns zulande von Herren und Fürsten
ausgeübte Sitte des sogenannten Rechts auf
die erste Nacht . Der Bürgermeister des Orts
ist auf jeder Hochzeit als Gast zugegen und
verlebt mit der Braut die Hochzeitsnacht . Am
nächsten Tage wird die junge Frau dem
Bräutigam mit einem vom Bürgermeister aus -
gestellten Garantieschein feierlich zurückge -
geben .

Tränenpreis
In Philadelphia wurde kürzlich ein Wett -

bewerb im Weinen veranstaltet , an dem 200
Mädchen teilnahmen . Nachdem das Schieds -
gericht das Kommando zum Anfang gegeben
hatte , bot sich den Zuschauern ein herzzer -
reißender Anblick . Viele von ihnen wurden

von dem Jammer der Teilnehmenden ange -
steckt . Siegerin blieb eine Neunzehnjährige ,
die als einzige aller Konkurrentinnen noch
nach vier Stunden Tränen vergießen konnte .

Vertreter
bei Lebensmittelgeschäften , Bäckereien und Konditoreien , Gaststätten , .
Werksküchen , Hotels bestens eingeführt , zur Mitnahme erstklassigerMarkenartikel der Lebensmittel u . Genußmittelindustrie für die Kreise
Tübingen , Sigmaringen , Biberach gesucht .
Angebote erbeten unter V 3135 Annoncen -Expedition D. Frenz , Mainz .

Jüngere , zuverlässige , ehrliche

Hausgehilfin
zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote unter 6776 an Anzeigen -
verm . LUZ Reutlingen Markt -

'platz 2

BESSERE STELLUNG
mit Hilfe der Arbeitsmappe Be-
werbung " , 2 Auflage , Anleitung
und Arbeitsmittel gesetzl . gesch .Preis 10. 50DM. Festliet . dch . Nachn .
L. GLUCKLICH WIESBADEN
Alexandrastraße 124

Suche für sofort tüchtiges Mädchen , |
nicht unter 20 J. , für Dauerstellg .

Kondensatormikrophone

Hochtonlautsprecher
Verstärkeranlagen
kurzfristig lieferbar

Dr . Bärner & Link
Elektrogerätebau Ingenierbüro

REUTLINGEN -ENINGEN
a

Wir konstruieren
Maschinen , Geräte sowie Sonder -
einrichtungen für rationelle Ferti -
gung und übernehmen Planung u.Kalkulation nach Refa . Die Ar-
beiten werden nebenberuflich von
erfahrenen Fachleuten gewissen -
haft ausgeführt . Angebote unterter S. T. 3279 an Schw . Tagblatt

Verkäufe

Nr . 88 / Seite ?

San Marino contra USA
( AEP ) Wird die älteste und kleinste Repu -

blik der Welt die Vereinigten Staaten und
Großbritannien vor den Internationalen Ge -
richtshof im Haag zitieren ? Das ist durchaus
nicht ausgeschlossen , denn wenn San Marino
mit seinen 14 600 Einwohnern und seiner
Armee von 900 Mann auch nicht den Verein -
ten Nationen angehört , so ist es doch ein
souveräner Staat und als solcher befugt , vor
dem Internationalen Gerichtshof als Partei
aufzutreten . Und der Freistaat hat allen Grund ,
gegen das Vorgehen der Regierungen der
USA und Großbritanniens zu protestieren .
Denn diese Regierungen haben sich bisher ge -
weigert , die Ansprüche San Marinos auf Re -
paration der durch das alliierte Bombarde -
ment im Juni 1944 verursachten Schäden zu
befriedigen .

Die Regierung von San Marino fordert eine
Entschädigungssumme in Höhe von 739 Mil -
lionen Lire . Der Außenminister der Repu -
blik erklärte soeben , daß die Regierung und
die Bevölkerung San Marinos darüber sehr
mißgestimmt seien , daß die beiden alliierten
Regierungen ihre Schuld noch nicht beglichen
haben . Der irrtümliche Bombenangriff vor
vier Jahren kostete den kleinen Freistaat 60
Menschenleben und zerstörte die Museums -
bibliothek . Obwohl die Flugzeuge als britische
identifiziert worden waren , wandte sich San

nicht nur an die britische , sondern auch an
Marino mit seinen Entschädigungsansprüchen

die amerikanische Regierung , da die briti -
schen Bombenflugzeuge unter gemeinsamem
britisch - amerikanischen Kommando standen .

HILPOLDSTEIN . Bei der Kontrolle eines Lkw ,
der gestohlenes Gras auflud , entdeckte man als
Ladung ausschließlich Gänse , Enten , Hühner und
Kaninchen . Die Sitze im Führerstand bestanden
aus einem Stapel Schweinefleisch .

MÜNCHEN . In Bayern nimmt die Zahl der

täglich um etwa 20 zu . Insgesamt sind bisher
an spinaler Kinderlähmung erkrankten Personen

1190 Personen erkrankt , davon sind 76 verstorben .

Garten

Heidelbeere
ein Züchtungswunder

Bringt kirschengroße , süßaromat .
Beeren 1. dick . Traub .
3jähr . Pflanzen . Kul - St . 3,50
turanweisung liegt bel .

Nachn . -Vers . Farbig . Katalog über
Frucht - u . Ziersträucher , Heoken -
pflanzen , Blütenstauden , Rosen ,
Blutrhabarber u . alles , was Sie
für Ihren Garten wünschen , frel
Horstmann & Co.. Großgärtnerei ,

(24b ) Elmshorn 179 (Holstein )

Echöhten Umsatz
erreichen Sie mühelos durch
eine Anzeige im Schwäbi -
schen Tagblatt

Tagblatt -Anzeigen haben Erfolg

Verschiedenes

100Küchen Küchenmöbel

in großer Auswahl bet . . .
MOBEL GESSWEIN

Tübingen a . N. Collegiumsgasse 8 a.

Dr.Oetker
BackpulverBackin

6Pfg

D. Oetker
Backpulver

ist überall inbei gutem Lohn, Metzgerei u, Gast. WegenAnschaffung größerer Maschinen Tüchtiger Müller, 32jährig, sudit Stel- altbewährter Qualitätwirt Hermann Weiß , z. Germania ,
Nellingen /Fils

Jüngeres , tüchtiges Mädchen für Küche
und Haushalt gesucht , evtl . Mithilfe
beim Bedienen . Angebote an Gasths .z . Grünen Baum , Schwenningen / N.

Christl . ges . , fleißiges Mädchen f . grö -Beren Haushalt gesucht . Gute Be-
handlung und Familienanschluß wird
zugesichert . Zuzugsgenehmigung nachStuttgart wird erwirkt . Angeb . an
Frau Chr . Färber , Stuttgart 13. ImBuchwald 66

Zuverlässiges kinderlb . Mädchen , ev . ,
zu guten Bedingungen in Landapo -
theke zur Führung des Haushaltes
gesucht . Angeb . unter S. T. 3284 an
das Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Kaufgesuche
ren Abteilung des Städt . Kranken - Mercedes , 170 V , neu oder gebraucht ,hauses Ravensburg ist zu besetzen .
Bewerbungen mit Nachw . der Staats -
prüfung der bisherigen ärztlichen
Tätigkeit und der politischen Säube -rung bis 10. Oktober 1948 erbeten .
Ravensburg , 24. Sept . 1948. Bürger -
meisteramt . (gez .) Dr . Sauer , Ober -
bürgermeister

Haupt - und Bezirksvertreter gesucht f .führend , Großluntern . z . Verk , von
Haushaltwaren an Private . Eilange .
bote an Wirtschaftsberatung , Stutt -gart -W Rötestraße 40

Möbelschreiner für die Speisezimmer .
fabrikation gesucht . Vorteilh . Wei -
terbildung geboten . Chr . Rau , Mö-belfabrik Frommern bei Balingen(beim Bahnhof )

Tapeziergehilfe und Polsterer , jüng .,in Dauerstellung nach Reutlingen ge-sucht . Angeb . unt . Nr . 6748 an die
Anzeigen vermittlung LUZ , Reutlin -gen , Marktplatz 2

Arztfamilie (4 Pers .) , Nähe Stuttgart ,sucht zum baldigen Eintritt tüchtigesMädchen für Küche und Haushalt(Alter zwischen 20 und 30 Jahren ).
Angebote unter S. T. 3352 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Redegewandte Frauen finden in allen
Städten guten Nebenverdienst durch
Vertrieb eines regelmäß , benötigtenArtikels an Haushaltungen . Arbeits .zeit wöchentlich etwa 10 Stunden .Für fleiß Personen lohnender Dauer -verdienst . Zuschriften erbeten unterS. 3620 durch Anzeigengesellschaft .Stuttgart -W, Reinsburgstraße 87

Hausgehilfin für sofort gesucht , Gast -hof und Metzgerei Berner , Detten -hausen , Kreis Tübingen
Junges Schwabenmädel , 18 - 22 Jahre ,ev . , ehrlich und fleiß ,, für Geschäfts -

haushalt in gutbezahlte Dauerstellg .
Fellbach, Königstr. 26. Tel. 53472
gesucht , Strickerei Beurer , Stuttgart -

Suche für sofort ehrl . , fleif . , sauberesMädchen , 17 - 20 Jahre für Haushaltund 2 Kinder bei guter Behandlung
und Bezahlung . Angebote an GeorgHaas , Café und Bäckerei Schram -
berg /Sulgen

Jüngeres , fleiß . Mädchen für Haus -halt mit kleiner Landwirtschaft ge-sucht . Familienanschluß zugesichert .Kochen kann erlernt werden . Metz -
gerei Weber , Kirchentellinsfart ,
Kreia Tübingen

jedoch in tadellosem Zustand gegen
günstige Zablung zu kaufen gesucht .Angebote unter S. T. 3314 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Opel -Olympia , neu oder gebraucht , je -doch in bestem Zustande , bei guten
Zahlungsbedingungen zu kaufen ge .
sucht . Angebote unter S. T. 3312 an
das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Motorrad , bis 200 ccm , in gutem , fahr -bereiten Zustand , gegen bar zu kau -fen gesucht . Ang , unt . S. T. 3328 andas Schwäb . Tagblatt , Tübingen
DKW . - Personenwagen , 4-Sitzer ,

kaufen gesucht . Angebote an Dr .Dralle Burladingen (Hohenz .)
Leica , Retina II , Contax oder ähnl .

guten Foto zum Höchstpreis gegenBarkasse f . Berufszwecke zu kaufen
gesucht . Angebote unt . St. O. 3664 an
Ann . -Exp . Carl Gabler GmbH . , Stutt .
gart -S, Fischerstraße 9

zu

2 elektrische Rechenmaschinen und 1
Addiermaschine (Hand oder elektr .)
gegen Kasse gesucht . Angebote mitBeschreibung und Preis erbeten un - l
ter P. 3618 dch . Anzeigengesellschaft
Stuttgart -W, Reinsburgstraße 87

Mittl . eisern . Kassenschrank , gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Laver , Transfor -
matorenfabrik , Tübingen . In der Aue ,Tel , 20 15

lung . Einheirat erwünscht aber nicht
Bedingung . Zuschriften u . B/1750 an
Anz .-Verm . Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadt

biete ich zum Verkauf an : eine Uni-
versal -Kreissäge u . Tischfräse (neu ).
System Frommia " mit Fahrwerk u.
Zubehör ; eine tragb . Elektro -Band -
säge Holzher " , mit eingeb . Gleich - Uebernehme noch Aufträge in Drech -strommotor und sämtl , Zubehör (neu -
wertig ), gegen bar zu verkaufen .
Angebote unter S. T. 3212 an das
Schwäb . Tagblatt . Tübingen

slerarbeiten für Handwerk , Handel
und Industrie , Drechslerei Blaubeu -
ren , Karl Heinzmann

Standard -Kastenwagen , 4 -Rad , Baujahr
39, Jahr gefahren im Tausch ge-
gen fahrb . Pkw . (nicht Holzgas ) ab -
zugeben , evtl . Wertausgleich . Ange
bote unter Nr . 6734 bef . Anz .- Verm .
LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

Wegen Verkleinerung meines Fuhr -parks geg . bar zu verkaufen : Borg -
ward , 3 t . Baujahr 1944, letzter Typ .
sehr gut erhalten , mit neuer Imbert -
Anlage , 6fach bereift ; 4- 5-t -Anhän -
ger für Lkw . oder Zugmaschine , in Hansa , 1-1-Lkw . , generalüberholt , ausgutem Zustand und bereift ; Opel -
Motor , 2,5 Ltr . , zerlegt : Steyr -Ersatz -teile für Typ 1500, luftgek . in groß .
Auswahl . Alexander v . Saint -André .
Imbert -Generatoren , Tübingen , Reut .
linger Straße 37

BMW . , R 23, Baujahr 1939 neu be-
reift etwa 20 000 km gefahren , zu
verkaufen . Angebote unt . S. T. 3359
an das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

DKW - Reichskl . , fahrber .. gut erhal -ten , zu verkaufen . Angebote an Dr.
Schneider . Altensteig . Tel . 279

Zu verkaufen : 1 Obstmühle ; 1 Obat -
presse beide neuwertig ; i Lagerfaf ,
1900 Ltr . 1 Lagerfaß , 1300 Ltr .; 2
Lagerfässer , je 3000 Ltr . , in gebrauchs -
fertigem Zustand . Angeb . unter S. T.3360 an das Schwäb . Tagblatt

Opel -Blitz , 3,6 Liter Baujahr 1943 in
sehr gutem Zustand , zu verkaufen .
Angebote unter S. T. 3344 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Gebrauchte , amerik . Reifen für Lkw .
u . Gespannfahrzeuge von 6,00 - 12,00
X20 sowie 6,00X15 sofort lieferbar .
Buchwald Tüb . -Lustnau , Rathstr . 5

Packard -Kastenwagen , 5fach , neu be-
reift , mit Ersatzmotor , zu verkaufen .
Angeb . unt . S. T. 3345 an das Schw .
Tagblatt

9

Etwa 150 kg Weinberg -Deckelschnecken
werden abgegeben . Angebote unter
S. T. 3361 an das Schwäb . Tagblat

Mittleren , 6jährigen Fuchswallach _ver -
kauft E. Wörner , Entringen , Kreis
Tübingen

Kennzifferanzeigen sind Vertrauenssache !
Jeder Inserent , der eine Anzeige unter einer Kennziffer
aufgibt , wünscht seinen Namen nicht bekanntzugeben .

Persönliche Anfragen
bei unseren Geschäftsstellen sind deshalb zwecklos .

Reichen Sie , wenn Sie an einer Kennzifferanzeige inter -
essiert sind , Ihre Anfrage oder Ihr Angebot schrittlich
unter der betreffenden Kennziffernummer ein , worauf
wir dasselbe sofort an den Auftraggeber der Anzeige
weiterleiten werden .

Schwäbisches Tagblatt Anzeigenabteilung

Privathand gegen Pkw . möglichst
unter 1,7 Liter , zu tauschen gesucht .
Angebote unter S. T. 3324 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Täglich 10 bis 15 DM Barverdienst ddh .
leichtes Verteilen und Kassieren von
Haus zu Haus . Verkaufstalent nicht
erforderlich . Angeb . unter S. T. 3340
an Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Wer hat Interesse an einem Ausliefe -
rungslager in Stuttgart ? Biete zwei
Räume und Kaution . Angebote unter
S. T. 3322 an Schw . Tagblatt

Beteilige mich mit 2- 3000 DM am
Aufbau eines Hauses . Bedingung :
2 -Zimmerwohnung . Angebote un-
ter S. T. 3362 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Heiraten

Bauingenieur , 26 Jahre alt , sol . , ideal -
denkend in guten Verhältnissen , er -
sehnt mit nett . häusl . Mädchen Lie -
besheirat . Anfr . HS 6169 Inst . Frilu ,
Stuttgart -W. Reinsburgstraße 42

Beamter wünscht Dame bis etwa Mitte
30 zwecks baldiger Ehe kennenzuler
nen . Näheres unt . 105 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle Mün-
chen 51, Schließfach 37

Akademiker , Dr . jur . , 39 J. , 1,76 gr . .
wünscht sich kath ., naturverbund . Le-
bensgefährten . Bildzuschriften erb .
unter S. T. 3244 an das Schwäbische
Tagblatt Tübingen

Die bebilderte Heiratspost vermittelt
Damen u . Herren im In - u. Ausland
Gedankenaustausch Freundschaft u .
Ehe . Geg . Voreinsendung von 2 DM
diskrete Zusendung zur Ansicht und
Auswahl , Kief & Müller , Bad Cann -
statt , Fach 18

Harmonie
Das Großinstitut für Eheanbahnung ,

zu haben !

Einbahn -

Fahrscheinhefte
beliebige Fahrtunterbrechung
zwei Monate Gültigkeit

Rundreisen usw. von und nach
allen Bahnhöfen der Westzonen .
Telefonische und schriftliche
Bestellungen werden sofort
per Nachnahme erledigt

Reisebüro Reder Tübingen
amtliches Reisebüro , Telefon 2379 und
Gsell , Reutlingen , Telefon 776

Alb - fotel Traifelberg
ab 14. Oktober 1948

wieder eröffnet

Elsner

PKW - Anhänger
700 kg Tragkraft

in allen Ausführungen
elektrisch installiert und

voll bereift

sofort lieferbar

Zu beziehen durch

Hermann Menton

REUTLINGEN

Aulberstr . 7 , Telefon 741

Vertreter der
Firma Kurt Elsner K. - G.

gegr. 1937, mit seinem groffen Filial: Rasier Dich ohne Qual
netz in Süddeutschland . Verwaltuag
Konstanz . In Ravensburg , Marien -
platz 67

Frau Betty Seidtner
die große vornehme Eheanbahnung mitder drei Westzonen vermittelt auch
Ihnen in kürzester Frist den geeig -
net . Ehepartner . Einheiraten , Wohn -
möglichkeiten stets in reicher Fülle
geboten . Fürth (Bayern ), Nürnberger
Straße 97. Günstigste Bedingungen .Auskunft kostenlos neutral
gen Rückporto ge-

Punktal
SOLINGEN

Punktal
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